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Deutſcher Reichstag. 

N 118. Sitzung am 7. Dezember. 

Der Reichstag iſt ſehr ſchwach beſucht und unter der Herr⸗ 
ſchaſt Leere dürfen nur ſolche Dinge behandelt werden, über die 
die Auſicht der Mehrheit feſtſteht oder deuen überhaupt kein 
ſonderliches Gewicht beigemeſſen wird. Sobald die Berathung 
an ſtreitige Punkte kommt, wird fie auf beſſere Zeiten vertagt, 
und das Haus geht zu anderen Dingen über. 

Die heutige Sitzung eröffnete der ſchleunige Antrag der 
freifinnigen Volkspartei: das Mandat des Abg. Jacobſen (freiſ. 
Volkspt.), über deſſen Vermögen Konkurs eröffnet iſt, für er« 
loſchen zu erklären. Nach der Verfaſſung ſind im Konkurs be⸗ 
findliche Perſonen nicht wählbar; nun ſteht in der Verfaſſung 
nicht ausdrücklich, daß Abgeordnete, die nach der Wahl in Konkurs 
gerathen, ihr Mandat niederlegen müſſen; Abg. Jacobſen hat 
dieſe Konſeguenz auch nicht gezogen und es ſeinen Parteifreunden 
überlaſſen, dafür Sorge zu tragen, daß der Geiſt der Verſaſſung 
zweifelsfrei klargeſtellt wird. 

Der Antrag wurde der Geſchäftsordnungskommiſſion 
überwiejen. 

Sodann nahm das Haus in dritter Verathung den Antrag 
des Abg. VBaſſermann (natlib.) auf Aufhebung des Ber 
bindungsverbots gegen die Stimmen der Konſervativen und 
den Antrag Frhr. v. Heyl auf Abänderung des Krankenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes einſtim mig ohne Debatte an. 

Den Reſt der Tagesordnung bildeten Petitionen. Mehrere 
Petitionen um Abänderung des Strafgeſetzbuches oder Erlaß 
eines Reichsgeſetzes über Anlage und Betrieb von Straſten⸗ 
bahnen wurden in Verbindung mit einem ſoztaldemokratiſchen 
und einem Antrag aller übrigen Parteien über denſelben Gegen⸗ 
ſtand berathen. 

Abg. Baſſermaunn (natl.) begründet dieſen zweiten Antrag, 
der dahin geht, daß für die Gefährdung von Eiſenbahntrans⸗ 
porten ſtatt der bisher allein zuläſſigen Gefängnißſtrafe auch 
auf (nur) Geldſtrafe bis zu 900 Mk. erkannt werden darf. 
Bei den Straßenbahnen kommen, wie Abgeordneter Baſſermann 
ausführte, oft leichte Verfehlungen vor, die mit Geldſtrafe 
hinlänglich geſühnt ſeien. 

Der Antrag wurde in erſter und zweiter Leſung nach Ab⸗ 
lehnung des ſozialdemokratiſchen Antrags einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Eine Petition fordert Penſions berechtigung für Poſt⸗ 
agenten; der nat.⸗lib. Abg. Graf Oriola ſprach aus dieſem 
Anlaß ſeine Freude über die Erhöhung des Maximaleinkommens 
der Poſtagenten aus, wünſchte aber eine allgemeine Gehalts- 
erhöhung für die Poſtagenten in ſtark bevölkerten Gegenden und 
die Schaffung eines Dispoſitionsfonds für ſolche Fälle, in denen 
langjährige Poſtagenten durch die Umwandlung ihrer Agentur 
in ein Poſtamt plötzlich brodlos werden. f 

Ein Regierungsvertreter aus dem Reichspoſtamt bat, über 
die ganze Petition zur Tagesordnung überzugehen; das Haus 
ging zwar über den beſprochenen Abſchnitt zur Tagesordnung 
über, beſchloß jedoch, einen Abſatz, der für die Poſtagenten den 
Erſatz ihrer Dienſtauslagen fordert, der Regierung zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überweiſen. a 

Die Petitionen um Gewährung der Militärpenſionen an 
Reichsbankbeamte beantragte der nat.-lib, Abg. Graf Oriola 
der Regierung als Material zu überweiſen und nicht, wie die 
Kommiſſion wollte, darüber zur Tagesordnung überzugehen. 
Das Haus beſchloß gemäß jenem Antrag Oriola. 

Zum Schluß kam noch die Fremdentrauung auf Hel⸗ 
goland zur Sprache, wobei der ſozialdemokratiſche Abg. Stadt⸗ 
hagen ſich der Rechte des Pfarrers von Helgoland auf Ent⸗ 
ſchädigung für die großen Einnahmeausfälle annahm, die ihm 
aus dem Aufhören der bekannten Sonderſtellung Helgolands mit 
Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches erwachſe. Das Haus 
ging über die Helgoländer Petition um Beibehaltung der 
Fremdentrauungen zur Tagesordnung über. 

Am Freitag und Sonnabend che die Sitzungen aus, um 
Montag mit der erſten Leſung des Etats zu beginnen. 


Für die erſte Etatsberathung im Reichstage 
ſind vier Tage in Ausſicht genommen. Am 15. geht 
ſodann der Reichstag in die Weihnachtsferien. 


— _ 


Wann beginnt das 20. Jahrhundert? 


Der Anfang des 19. Jahrhunderts iſt ſowohl am 1. 
Januar 1800 wie auch am 1. Jauuar 1801 gefeiert worden, 
je nachdem ſich die Leute die Zeitrechnung zurecht gelegt 
hatten und Luſt und Gelegenheit zur Feier hatten; ſehr 
viele Menſchen haben überhaupt keinen beſonderen Grund 
zu einer Jahrhundert⸗Feier gefunden und ſich an der 
„Jahrhundertwende“ mit der philoſophiſchen oder hiſtoriſchen 
Betrachtung des Zeitraumes von 100 Jahren bei der 
Neujahrsfeier begnügt, die allerdings in vielen Städten 
1800 wie 1801 mit großem Lärm und mit Muſik begangen 
wurde. Die ſchweren Zeiten, bald nach der franzöſiſchen 
Revolution, waren für bedeutende Jahrhundert⸗Feſt⸗ 


lichkeiten, die man allerdings an mehreren Orten Deutſch⸗ 


lands, z. B. in Weimar, in Ausſicht genommen hatte, nicht 
geeignet. Im Jahre 1799 wurde in jener Muſenſtadt 
1 1 7 ſo lebhaft wie heutzutage im deutſchen Reiche 


über die Frage geſtritten, wann das 19. * 
beginne. Es bildeten ſich zwei Parteien, die „Neunund⸗ 


neunziger“, die das Jahr 1799 für das letzte des Jahr 
hunderts anſahen, und die „Hunderter“, die 1800 für 
das letzte Jahr hielten. Goethe gehörte zu den Neuu⸗ 
undneunzigern, Schiller Aufangs auch, dann aber vo 
er zu den „Hundertern“ über, wie ein Glückwunſch⸗Brie 
an jeinen Verleger Cotta in Stuttgart vom Jannar 1801 be⸗ 
weiſt und ferner das im Jahre 1801 verfaßte Gedicht „Der 
Antritt des neuen Jahrhunderts welches beginnt: 

„Edler Freund! Wo öffnet ſich dem Frieden, 

Wo der Freiheit ſich ein Zufluchtsort? 

Das Jahrhundert iſt im Sturm geſchieden, 

Und das neue öffnet ſich mit Mord.“ 

Im Jahre 1899, jetzt beim Nahen der Jahreswende, 
wird auch wieder die Frage nach dem Beginn des neuen 
(20) Jahrhunderts und nach dem Schluſſe des alten (19) 
Jahrhunderts erhoben und allem Anſchein nach wird diesmal 
ebenſowenig wie damals eine Einigung darüber, von welchem 
Termin an der Beginn des neuen (20.) Jahrhunderts 
zu rechnen iſt, nicht einmal innerhalb der Bewohner einer 
Stadt, geſchweige denn innerhalb eines ganzen großen 
Volkes, erfolgen. Die Frage iſt ja nun freilich keineswegs 
ſo wichtig wie die deutſche Einigkeit und Reichseinheit über⸗ 
haupt, die wir nun endlich im 19. Jahrhundert errungen 
haben, aber eine kleine Unterhaltung über eine an ſich 
ſcheinbar ſo einfache Streitſache iſt umſomehr am Platze, 
als die Betrachtung auch wohl Gelegenheit giebt, einige 
weitverbreitete Irrthümer als ſolche zu erkennen. 

Je tiefer und genauer man auf die Zeitrechnung ein⸗ 
geht, deſto mehr überzeugt man ſich davon, wie ungenau 
und „flüſſig“ unſere Zeitbegriffe überhaupt ſind und wie 
man ſich daran gewöhnt hat, ungenau damit umzugehen. 
Die Beobachtung von Licht und Dunkel hat zum Zeit⸗ 
begriff geführt. In den Anfängen der Zeitrechnung aller 
Völker war neben den fünf Fingern der Hand der wechſelnde 
Mond der Regler des Kalenders, und bei den Mohame⸗ 
danern iſt er es noch heut. Die jüdiſchen Patriarchen des 
alten Teſtaments rechneten ihr Leben nach Monaten, nicht 
nach Jahren. Die Länge der Monate ſtimmte aber mit 
dem Mondumlauf auf Stunden nicht überein und gar erſt 
beim Sonnenjahre entſtanden große Differenzen, jo 
daß z. B. bei der Kalenderreform, die unter Julius Cäſar im 
Jahre 707 der römiſchen Zeitrechnung (nach Gründung der 
Stadt Rom, oder im Jahre 47 vor Chriſti Geburt) einge⸗ 
führt wurde, dieſem Jahre 85 Tage angehängt werden 
mußten, um mit der Sonne (d. h. dem Umlauf der Erde 
unt die Sonne) wieder in Uebereinſtimmung zu kommen. 
Da das julianiſche Durchſchnittsjahr von 365 Tagen 6 
Stunden ein Hundertundzwanzigſtel länger iſt als das tropiſche 
Jahr (365 Tage 5 Stunden 48 Minuten und 46,42 Sekunden) 
ſo bemerkte man nach einigen Jahrhunderten abermals den 
entſtandenen Fehler der Zeitrechnung gegenüber dem (ſchein⸗ 
baren) Sonnenlauf; die Kalenderreform unter Papſt 
Gregor XIII. 1582 minderte durch Einrichtung der Schalt⸗ 
tage den durchſchnittlichen Fehler des Julianiſchen Kalenders 
von jährlich 11 Minuten 14 Stunden auf 22 Sekunden herab, 
aber man ſieht, eine Differenz iſt immer noch vorhanden. 

Wie einſt die Römer ihrer Zeitrechnung die Begründung 
Roms zu Grunde gelegt haben, ſo iſt der Scheitelpunkt der 
Zeitenſkala der chriſtlichen Zeitrechuung die „Geburt 
Chriſti“. Die Geburt Chriſti? Da muß der Hiſtoriker 
ſchon wieder ein Fragezeichen machen. Ueber Jahr, Monat 
und Tag der Geburt Chriſti giebt es weder ſchriftliche Nach⸗ 
richten, noch mündliche Ueberlieferungen; die Kirche hat die 
Geburt Chriſti erſt im 4. Jahrhundert gefeiert, und der 
Tag der germaniſchen Winterſonnenwende iſt erſt ſehr viel 
ſpäter als Geburtstag angenommen worden. 

Auf Grund einer Berechnung des römiſchen Abtes Dionyſius 
hat das Konzil zu Nicäa als Jahr der Geburt Chriſti 
das Jahr 754 nach der (ebenjowenig genau feſtſtehenden) 
Gründung und Erbauung der Stadt Rom angenommen. 
Spätere Forſchungen haben ergeben, daß ſich Dionyſius und 
andere Gelehrte des 6. Jahrhunderts nach Chriſti Geburt 
um mindeſtens drei Jahre geirrt haben, daß Chriſtus 
u. im Jahre 751 der Stadt Rom geboren wurde. 

Neſer 8 iſt ſchon bei G N des gregoria⸗ 
niſchen Kalenders bemerkt worden, aber nicht korrigirt 
worden mit Rückſicht auf die heilloſe Verwirrung, die der plötz⸗ 
liche Ausfall von drei Jahren in den Geſchäften aller Art 
hervorgebracht haben würde. Wir ſtehen alſo eigentlich jetzt 
garnicht im Jahre 1899, ſondern im Jahre 1902 nach der 
Geburt Chriſti. 

Zählen wir denn überhaupt wirklich von der 
Geburt Chriſti an? Nein, auch da iſt die Sache 
nicht genau, wir zählen nicht von der Geburt Chriſti, von 
der Nacht zum 25. Dezember, ſondern vom Tage der 
Namengebung und Beſchneidung Chriſti, ſieben Tage ſpäter, 
vom 1. Januar an. Die Frage kann nun leicht aufge⸗ 
worfen werden, wo gehören dieſe ſieben Tage hin? Welche 
Jahresbezeichnung gebührt dieſem 1. Januar, dem ſiebenten 
Tage nach der Geburt Chriſti? War es das Jahr 1 oder 
2, und wenn man 1 ſagt, will man dadurch einen Abſchluß 
oder einen Beginn bezeichnen? Verſteht man unter 
dem 1. Januar 1, daß das erſte Jahr anhebt, dann 
kann man allerdings nur zu dem mathematiſch⸗logiſchen Schluſſe 
kommen, daß das Jahr 1900 noch zum 19. Jahrhundert 


gehört und das zwanzigſte Jahrhundert erſt mit dem 
1. Januar 1901 begiunt. Das erſte Jahrzehnt unſerer 
Zeitrechnung war — mathematiſch betrachtet — erſt mit 
dem letzten Tage des Jahres 10 nach Chriſti Geburt ab⸗ 
gelaufen. und das erſte Jahrhundert alſo mit dem 
letzten Tage des Jahres 100; das zweite Jahrhundert be⸗ 
gann mit dem Jahre 101, das dritte mit dem Jahre 201, 
folglich geht das 19. Jahrhundert erſt mit dem 31. De⸗ 
zember 1900 zu Ende und das 20. Jahrhundert beginnt am 
1. Jauuar 1901. 

Mathematiſch betrachtet iſt das ganze erſte Jahr ein 
„Null⸗Jahr“, d. h. es iſt keine Größe im Jahres ⸗ Werthe 
von 1. Mathematiſch muß man alſo eigentlich die einzelnen 
Tage dieſes Jahres bezeichnen mit /, "ses, 5/00 bis 84% 
oder mit den entſprechenden Dezimalſtellen als Bruchtheile 


des Jahres, alſo etwa 0,093 bis 0.999 und endlich bis 1; erſt 


wenn das letzte Tauſendſtel vorüber iſt, haben wir ein 
volles Jahr, können wir alſo mathematiſch mit ruhigem 
Gewiſſen ſagen: Jahr 1. Man muß auch vor allem bei 
dieſer Betrachtung — was viele Leute aber nicht thun — 
den Unterſchied zwiſchen Ordnungszahl und Grund⸗ 
zahl genau feſthalten. Wenn man ſagt, „das erſte 
Jahr“, ſo darf man eben nicht vergeſſen, daß man kein 
volles (1) Jahr hat und daß man, wenn man das volle 
Jahr hat, ſich ſchon im zweiten befindet. So iſt es auch 
mit den Jahrhunderten. Das erſte Jahr hundert iſt ein 
Zeitabſchnitt, wo noch gar keine hundert Jahre vor⸗ 
iber ſind; in dem Momente, wo fie vorüber find, hat auch 
ſchon das zweite Jahrhundert begonnen. Man zählt 
alſo thatſächlich voraus. 

Nicht ein neues Jahrhundert beginnt am 
1. Januar 1900, ſondern es wird nur, nach Ablauf von 
99 Jahren, eine arithmetiſche Veränderung der Hundert⸗ 
zahl vorgenommen, eine neue Jahrhundertziffer wird 
geſchrieben — eine neue Zahl 9 taucht an der zweiten 
Stelle der Jahreszahl auf, das iſt etwas Neues, und nach 
der Empfindung vieler, beſonders der wenig zu mathe⸗ 
matiſchem Denken geneigten Leute, iſt das ein hervor⸗ 
ragender Grund für ihre Auffaſſung, daß das neue (20.) 
Jahrhundert mit 1900 beginne, während doch nun einmal, 
mathematiſch betrachtet, 1900 das letzte Jahr des 
19. Jahrhunderts iſt. 

Es iſt nicht zu verkennen, daß viele Leute ſich nicht 
überzeugen laſſen werden, daß das alte Jahrhündert 
noch nicht zu Ende iſt, obgleich eine neue Hundertziffer 
erſcheiut. Sie können ſich zu ihrem Troſt und bei ihrer 
Vertheidigung gegen Mathematiker ſtets darauf berufen, 
daß man ja auch den Beginn eines neuen Jahres eigentlich 
nie genau zur rechten Zeit feiert, ſintemalen man 
das neue Jahr ſtets um die Mitternachtsſtunde zu begrüßen 
pflegt, nach Verfluß von 265 oder 366 vollen Tagen, während 
doch das tropiſche (Sonnen)⸗Jahr, wie oben gezeigt worden 
iſt, länger oder kürzer iſt; aber es wird eine andere 
Jahreszahl geſprochen, geſchrieben oder gedruckt, und das 
iſt entſcheidend für die meiſten Leute! So verhält es 
ſich auch bei der Jahrhundertzahl. Wer es nun weder mit 
den „Neunundneunzigern“ noch mit den „Hundertern“ ver⸗ 
derben will, der feiere in der nächſten Sylveſternacht den 
Schluß des alten und den Beginn des neuen Jahrhunderts 
und über's Jahr wieder mit den anderen vergnügten oder 
nachdenkenden Leuten. 

Vertheidiger des Jahres 1900 als des „Beginn“ 
Jahres des 20. Jahrhunderts weiſen auf das päpſtliche 
„Jubeljahr“ 1900 und auf — die Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung 1900 hin, die beide den Anfang des neuen 
Jahrhunderts zu feiern veranſtaltet fein ſollen. Dieſe 
Veranſtaltungen ſolle man als eine Art Autorität anſehen. 
Dazu ſei unſererſeits bemerkt, daß die päpſtlichen Jubeljahre 
(wie neulich in unſerem Artikel „Das ſogen. Jubeljahr“ 
nachgewieſen worden iſt) durchaus nicht immer diejenigen 
Jahre waren, deren Zahl mit zwei Nullen ſchloß und die 
eine neue Jahrhundertziffer brachten, ſondern daß die Feier 
von den Bedürfniſſen des Papſtthums nach Anſehen 10 
abhing. Der greiſe Papſt Leo XIII., der am 2. März 1900 
ſeinen 90. Geburtstag zu feiern gedenkt, hat das Jahr 1900 
als Jubeljahr wie eine kirchliche Triumphſäule an 
dem Scheidewege zweier Jahrhunderte hingeſtellt, 
aber weder die Verordnungen noch Auffaſſungen des römiſchen 
Papſtes haben für die Nichtkatholiken bdeſtimmende 
Bedeutung oder Autorität, ſondern ſind im Weſentlichen 
nur von kulturhiſtoriſchem Intereſſe. Das „allgemeine 
große Jubiläum“, wie es der Papſt in ſeinem Rund⸗ 
ſchreiben nennt, ſoll mit der erſten Veſper des Weihnachts⸗ 
feſtes im Jahre 1899 beginnen und mit der erſten Veſper 
des Weihnachtsfeſtes im Jahre 1900 ſchließen. 

Ebenſowenig wie das päpſtliche Jubeljahr, iſt die 
Pariſer Weltausſtellung als eine allgemeine Ver⸗ 
anſtaltung zur Feier des angebrochenen 20. Jahrhunderts 
anzuſehen oder anzuerkennen, trotz der vielen Reden und 
Trinkſprüche, die wahrſcheinlich auf das „neue Jahrhundert“ 
ausklingen werden. Der Jubel und Trubel der inter⸗ 
nationalen Ausſtellung wird im Jahre 1900 ſeine Wogen 
ſchlagen, und am 1. Januar 1901 werden dieſe Wogen ver⸗ 
rauſcht ſein. Es hat durchaus genügend Sinn, wenn im 
letzten Jahre des 19. Jahrhunderts die Ausſtellung ge⸗ 
dacht iſt als ein impoſantes Denkmal der großen 
(beſonders der induſtriellen) Leiſtungen des zu Ende 
gehenden, inhaltvollen 19. Jahrhunderts, als Illu⸗ 
ſtration eines von Friedrich v. Schiller bereits im Jahre 


1789 begeiſtert beſungenen Kulturzuſtandes, den die Menſch⸗ 
heit den Künſtlern (im weiteſten Sinne) verdankt: 

Wie ſchön, o Menſch. mit Deinem Palmenzweige 

Stehſt Du an des Jahrhunderts Neige 

In edler, ſtolzer Männlichkeit, 

Herr der Natur, die Deine Feſſeln liebt, 

Die Deine Kraft in tauſend Kämpfen übt 

Und prangend unter Dir aus der Verwildrung ſtieg 

Die Pariſer Weltausſtellung hat weit weniger Sinn, 
wenn man ſie ſich als eine Veranſtaltung zur Einleitung 
einer noch ganz unbekannten zukünftigen Epoche 
leben des 20. Jahrhunderts) denkt, wie als Vorführung 
des Könnens eines großen Theils der Kulturmenſchheit am 
Abſchluß des alten (des 19.) Jahrhunderts, im letzten 
Jahre dieſes Jahrhunderts — 1900. 

— — 
Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Nach einem amtlichen, am Donnerstag in London durch 
das Kriegsamt veröffentlichten Telegramm aus Kapſtadt 
vom 6. Dezember hat Lord Methuen berichtet, er habe 
das Kommando (über die etwa 12000 Mann ſtarke Divi⸗ 
ſion, die zum Entſatze Kimberleys beſtimmt ir) wieder 
übernommen. Er jtehe während der Nacht in Ver⸗ 
bindung mit Kimberley (wohl durch elektriſche Signale). 

Amtlich wird ferner bekannt gegeben, Oberſt Kekewich 
berichte aus Kimberley unter dem 2. Dezember, die Zahl 
der um Kimberley verſammelten Buren nehme 
ſtändig zu, und unter dem 4. d. Mts., den „Verwundeten 
gehe es gut“. 

Wie geſtern bereits unter „Neueſtes“ gemeldet wurde, 
hat am 25. November bei Kimberley ein Ausfalls⸗ 

efecht ſtattgefunden, das aber mit der Niederlage der 

ugländer endigte. Bei Tagesanbruch wurde von Kimber⸗ 
ley aus eine ſtarke Kundſchafter⸗Abtheilung ausgeſandt; ſie 
rückte unter dem Befehl des Majors Scott⸗Turner gegen 
den Lazaretto⸗Bergrücken vor und überraſchte eine Feld⸗ 
wache des Feindes im Schlaf. Bei dem Angriff auf eine 
Schanze richteten die Buren aber ein ſo heftiges Feuer auf 
die Engländer, daß dieſe ſich zurückziehen mußten. Major 
Scott⸗Turner und 24 Mann wurden getödtet, 26 Mann ver⸗ 
wundet. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Kimberley vom 
1. Dezember berichtet: Alles deutet darauf hin, daß es 
bei Spyfontein (nördlich vom Modderfluſſe, ſüdlich von 
Kimberley) zu einem bedeutenden Zuſammenſtoß kommen 
wird. Die Buren ſammeln ſich dort auf den Hügeln und 
ſind eifrig damit beſchäftigt, Vertheidigungswerke mit 
Steinen zu errichten und Gräben herzurichten. Auch die 
Erdwerke auf dem Lazaretto⸗Bergrücken ſind verſtärkt und 
erweitert worden. 

Auch dem „Daily Telegr.“ wird aus Lord Methuen's 
Lager am Modderriver vom 2. Dezember berichtet, daß die 
Buren die Anhöhen zwiſchen dem Modderfluſſe und 
Kimberley beſetzt halten und Verſtärkungen vom Oſten 
erhielten. Lord Methuen könne erſt weiter vorrücken, 
wenn die neue Brücke fertig iſt. Die alte Brücke ſei 
derart zerſtört, daß ſie ſich nicht ausbeſſern ließ. 

Der Modderfluß iſt durch die Leichen vieler Buren, 
die in dem Bajonettangriff der Northumberland - Füjiliere 
gefallen waren und alsdann von Engländern in den Fluß 
geworfen wurden, verunreinigt. 

Ein Telegramm aus Bloemfontein (Hauptſtadt des 
Oranjefreiſtaates) vom 3. Dezember beſagt, daß ſich Prä⸗ 
ſident Stein zum Modderfluß⸗Kommando begeben habe. 
Sein Erſcheinen dort habe großen Enthuſiasmus unter den 
Buren erweckt. 

Die Stadt Griquatown in Weſt⸗Griqualand iſt, 
wie erſt jetzt bekannt wird, am 17. November von den 
Buren beſetzt und annektirt worden. Die Buren wurden, 
wie aus Kapſtadt berichtet wird, von den holländiſchen 
Bewohnern der Stadt, welche jchon vorher in hellem 
Aufruhr geweſen waren, mit offenen Armen empfangen. 

Ebenfalls über Kapitadt wird gemeldet, daß der jogen. 
Cradock⸗ Zweig des Afrikanderbonds einſtimmig beſchloſſen 
hat, daß die Mitglieder dieſes Bundes als engliſche Unter⸗ 
thauen in einer engliſchen Kolonie, ſich an dem Kriege, 
welchen ſie beklagen, nicht betheiligen ſollen. Es wurden 
drei Delegirte zum Befehlshaber der Buren entſandt, die 
dieſem den Beſchluß zur Kenntniß bringen ſollen. 

Eine aus dem engliſchen Lager am Modderfluſſe am 
2. Dezember herrührende Mittheilung der Londoner „Times“ 
berichtet, 3000 Buren aus Natal hätten die Truppen Cronje's 
(wor Kimberley) verſtärkt, ferner — und nun kommt nebenbei 
eine intereſſante Stelle — habe ſich das ganze bisher 
vor Mafeking verwendete Burenkommando den 
Buren vor Kimberley angeſchloſſen. Mafeking iſt danach 
offenbar bereits in die Hände der Buren gefallen. 

Ferner veröffentlicht die Times“ folgendes Telegramm 
aus Ladyſmith vom 2. Dezember: „Die Lage wird 
täglich ſchwieriger, das Bombardement richtet großen 
Schaden an. Die Rationen ſind bei allen hier Einge⸗ 
ſchloſſenen herabgeſetzt worden. Von der britiſchen Entſatz⸗ 
kolonne in Frere ſind mit Hilfe des Scheinwerfers Mit⸗ 
theilungen hierher gelangt. : 

An der guten ſtrategiſchen Führung der 
Buren ſind offenbar eine Anzahl europäiſcher Offiziere be⸗ 
theiligt. Die Londoner „Daily Mail“ will jetzt aus Liſſabon 
erfahren haben, daß zwei ruſſiſche Oberſten, ein fran⸗ 
ltc General und ein franzöſiſcher Oberſt nach 

burenco⸗Marquez in See gegangen ſeien, um bei der Ver⸗ 
theidigung von Pretoria Dienſte zu leiſten. Dr. Leyds, 
der Geſandte von Transvaal in Brüſſel, hat die Offiziere 


Frankreich. 


ſtatt. 


gefallen. 


ändern: 


angeordnet haben, daß die Fahnen der Regimenter Er⸗ 
innerungsbänder erhalten für das Jahr 1900. 
unſern Artikel „Wann beginnt das 20. Jahrhundert?“) 

ember bekannt gegebene Einführung 
direkter Eilguttarife für friſches Fleiſch in vollen Wagen⸗ 
ladungen von Rumänien nach Berlin iſt von der geſchäfts⸗ 
führenden Verwaltung des deutſch⸗rumäniſchen Eiſenbahnverbandes, 
der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion in Breslau, einſtweilen 
Der Grund hierfür iſt 


(Vergleiche 
— Die zum 1. De 


wieder rückgängig gemacht worden. 
aber nicht, wie von verſchiedenen Seiten angenommen wird, in 
einer Anweiſung der preußiſchen Regierung, ſondern — wie die 
miniſterielle „Berliner Korreſpondenz“ mittheilt — in dem Um⸗ 
ſtande zu ſuchen, daß bei Angabe der in dieſe Tarife einzu⸗ 
rechnenden Frachtantheile der öſterreichiſchen Bahnen Irrthümer 
untergelaufen ſind, die zunächſt noch der Berichtigung bedürfen. 

England. Die engliſchen Kohlenarbeiter verlangen 
von den Grubenbeſitzern zu Anfang des kommenden Jahres 
eine Lohnſteigerung um nicht weniger denn 20 Prozent, und 
da Grubenbeſitzer, wie die Dinge in England nun einmal 
liegen, nur die Wahl zwiſchen Nachgiebigkeit oder einem 
umfaſſenden Streik der Grubenarbeiter haben, der ſchon 
wegen der Nothwendigkeit, den Transportdienſt der Truppen⸗ 
dampfer nach Südafrika auf alle Fälle gegen entſtehende 
Knappheit des Keſſelheizmaterials zu ſichern, unbedingt 
vermieden werden muß, ſo haben die Beſitzer beſchloſſen, 
den Preis der Kohle in dem den Arbeiterforderungen ent⸗ 
ſprechenden Verhältniß zu erhöhen. 
Auf Verlangen des Miniſter⸗Präſidenten 
Waldeck⸗Rouſſeau 
Deputirtenkammer mit 322 gegen 194 Stimmen die 
Summe für die Gehälter der Biſchöfe und Vikare 
wiederherzuſtellen, welche von der Budgetkommiſſion herab⸗ 
geſetzt worden waren. 

er in Paris tagende Sozialiſtenkongreß nahm 

nach langer und ſehr erregter Debatte mit 813 gegen 634 
Stimmen einen Antrag an, 
Sozialde mokrat einem franzöſiſchen Miniſterium ange⸗ 
hören dürfe. Dem jetzigen Miniſterium gehört der Sozial⸗ 
demokrat Millerand als Handelsminiſter an. 

Vatikan. Der Kardinal ⸗Staatsſekretär Rampolla 
machte am Donnerstag den Mitgliedern des diplomatiſchen 
Korps die Mittheilung, daß die Erkältung des Papſtes 
Aus Vorſicht ordnete Dr. Lapponi an, 
daß der Papſt im Zimmer bleiben ſolle 
anderen Meldung aus Rom beſteht die Erkrankung des 
Papſtes in einer leichten Bronchitis. 


daß kein 


leichter Art ſei. 
Nach einer 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Dezember. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 2,62 auf 2,76 Meter geſtiegen. 
Grundeistreibens iſt bei Thorn die Schifffahrt geſchloſſen; 
der Dampfertrajekt findet dort einſtweilen nur bei Tage 


Wegen 


Bei Warſchau iſt der Strom von 2,11 auf 1,91 Meter 


Auf dem Memelſtrome hat das Grundeistreiben be⸗ 
gonnen. In Tilſit mußte deshalb die Schiffbrücke ab⸗ 
geſchwenkt werden. 

— [$ahrpian-Aenderung Graudenz⸗Jablouowo⸗Soldau.] 
Mit Rückſicht auf die mit Beginn des nächſten Sommerfahrplans, 
vom 1. Mai k. Is. ab, in Ausſicht genommene Einlegung eines 
neuen D-Zug⸗Paares auf der Strecke Inſterburg⸗Thorn⸗Poſen⸗ 
Berlin beſteht die Abſicht, zur „Erreichung günſtiger Anſchlüſſe 
an dieſelben“ und „Befriedigung mehrfach vorgebrachter Wünſche 
um Beſchleunigung der Fahrzeit der Züge auf der Strecke 
Jablonowo⸗Soldau“ den Fahrplan für die Strecke Graudenz⸗ 
Soldau vom gedachten Zeitpunkte ab folgendermaßen zu 

Es ſoll a) in der Richtung Soldau⸗ Jablonowo⸗ 
Graudenz Zug 802 zum Auſchluß an den von Jablonowo 
um 7,49 Vorm. nach Thorn abgehenden Zug 244 und den von 
Jablonowo um 7,55 Vorm. nach 
nicht wie bisher in Soldau 4,25 
burg um 6,30 Vorm. beginnen; zwiſchen Soldau und Strasburg 
Dafür wird zwiſchen Soldan und Jablo⸗ 
nowo zum Anſchluß an den von Jablonowo um 10,04 Vorm. 
nach Thorn abgehenden Zug 246 ein Frühzug 814 mit Abfahrt 
von Soldau 7,10 Vorm. und Ankunft in Jablonowo um 9.42 
Vorm. eingelegt, welcher auch „zur Erreichung eines guten An⸗ 
ſchluſſes“ an den neu eingelegten, von 11,36 bis 11,37 Vorm. in 
Jablonowo haltenden D-Zug bis Graudenz (Ankunft 
Nachm.) durchgeführt wird; der bisherige Zug 814 (Jablonowo 
ab 10.05 Vorm., in Graudenz 11.19 Vorm.) kommt daher in 
Wegfall. Der Zug 804 wird mit 40 Kilm. Grundgeſchwindigkeit 
gefahren, fährt in Soldau erſt um 1.12 Nachm. ab und erreicht 
dadurch Anſchluß an den entſprechend früher gelegten Zug 754 
von Allenſtein. Der Zug 806 fällt zwiſchen Strasburg und 
Jablonowo aus und fährt von Jablonowo im Auſchluß an den 
neuen D-Zug ab Jablonowo 5.10 Nachm, an Graudenz 6.07 
Nachm. Der Zug 808 fährt ebenfalls mit 40 Alm. Grund- 
geſchwindigkeit um 6.10 Nachm. von Soldau ab und trifft 8.44 
Nachm. in Jablonowo ein, von hier ab iſt der Zug unverändert. 

b) In der Richtung Graudenz —Jablonowo—Soldau 
ſoll Zug 801 (Strasburg ab 5.22 V., an Soldau 8.16 V.) fort⸗ 
fallen; dagegen wird der Abendzug 809 bis Soldau durchgeführt 
werden (Jablonowo ab 9.10 N., an Soldau 11.37 N.). 
Zug 803 wird in Folge der erhöhten Grundgeſchwindigkeit von 
Jablonowo um 8.06 V. abfahren und in Soldau 10.33 V. an⸗ 
kommen. Der Zug 805 ſoll „zur Erreichung eines guten An⸗ 
ſchluſſes“ an den neu eingelegten D-Zug Eydtkuhnen⸗Berlin von 
Graudenz um 10 30 V. abfahren, in Jablonowo von 11.27 V. 
bis 12.18 N. halten und in Strasburg um 1.33 N. ankommen. 
Ebenſo iſt der Zug 807 beſchleunigt und ab Jablonowo zur Ver⸗ 
mittelung des Anſchluſſes Berlin-Eydtkuhnen entſprechend ſpäter 
gelegt, und zwar ab Jablonowo 5.10 N., an Soldau 7.37 N. 
Die Züge ſollen wie folgt fahren: 


uſterburg abgehenden Zug 51 
orm., ſondern erſt in Stras- 


fällt dieſer Zug aus. 


12,30 


Der 


angeworben, und der franzöſiſche Legationsſekretär hat ſie 
ſogar auf das Boot begleitet. 
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— 312 22 
Berlin, den 8. Dezember. J 28 i 
— Der Kaiſer hörte am Donnerstag früh von 9 Uhr 735 1100) 335) 84 


ab die Vorträge des Kriegsminiſters v. Goßler und des 744 11 358 9 
Generals v. Hahnke. Nachher nahm der Kaiſer die per⸗ 2 128 Bu 
ſönliche Meldung des von ſeinem Kommando in Nom ab⸗ 


berufenen und wieder in den unmittelbaren Dienſt über⸗ 883 
nommenen Flügeladjutanten Oberſtleutnants v. Jacobi ent- 5 500 9 
egen. Gegen 1 Uhr Mittags trat der Kaiſer von der 6210 
ildparkſtation aus mittels Sonderzuges die Reiſe zur Jagd = 8 
nach Bückeburg an. Die Kaiſerin gab ihrem Gemahl bis 62108 
zur Station das Geleit. Die Ankunft erfolgte Nachmittags 7211 
6 Uhr. Im Schloſſe ſand ein Feſtmahl ſtatt, an welchem € 
u. U. auch der kommandirende General des 7. Armeekorps sen 


v. Mikuſch⸗Buchberg theilnahm. 
— Das Jahr 1900 wird die Reichspoſtverwaltung durch 
Ausgabe beſonderer Poſtkarten feiern. Der Kaiſer ſoll ferner 


ob der zur Einführung in Ausſicht genommene Fahrplan in. 
Allgemeinen den Jntereſſen der Betheiligten entipricht, bezw. welche 
Abänderungen etwa erwünſcht ſein möchten. 

Da der neue D-Zug Inſterburg⸗Jablonowo⸗Thorn⸗Poſen⸗ 
Berlin von Graudenz aus einen Umweg von 78 Kilometern 
gegenüber dem direkten Wege über Laskowitz⸗Bromberg⸗Sqhnelde⸗ 
mühl nach Berlin erfordert, wird er vorausſichtlich von hier 
aus nur wenig benutzt werden. Wir kommen morgen auf den 
neuen Fahrplan⸗Entwurf zurück. 


— Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß erklärte 
ſich in ſeiner letzten Sitzung außer Stande, den nach dem 
Koſtenanſchlag zur ſachgemäßen baulichen Inſtandſetzung der 
Heiligen Geiſtkirche in Culm erforderlichen Beitrag von 
35000 Mark aus dem Provinzial Fonds zu geben. Er lehnte 
dieſen Antrag Überdies auch mit Rückſicht auf die ablehnende 
Haltung der nächſtbetheiligten katholiſchen Kirchengemeinden 
und der Stadtgemeinde Culm ab. 


„[Perfonalattender Beaintender wrilitärverwaltung. 
Das Kriegsminiſterium veröffentlicht im „Staatsanzeiger 
eine Bekauntmachung, nach welcher am 1. April 1900 die 
im Geheimen Archiv des Kriegsminiſteriums befindlichen 
Perſonalakten der Beamten der Militärver waltung, 
welche in den Jahren 1868/70 aus dem Dienſt geſchieden ſind, 
zur Ausſonderung gelangen. Diejenigen Perſonen, die auf 
Grund eines Verwandtſchaftsverhältniſſes zu dieſen Beamten die 
in den Akten vorhandenen Urkunden (Tauf⸗ und Prüfungs⸗ 
zeugniſſe ꝛc.) zu erhalten wünſchen, werden aufgefordert, ihre 
Anträge bis 1. Februar 1900 einzureichen. Hierbei iſt das 
. zu den Ausgeſchiedenen nachzu⸗ 
weiſen. 

— [Allein reiſende Frauen.] Der Minifter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen daran er⸗ 
innert, daß nach der Dienſtanweiſung für Schaffner alleln 
reiſende Frauen, ſoweit es angeht und mit ihren Wünſchen 
übereinſtimmt, in Frauenabtheilen oder in Abtheilen, in 
denen ſich andere Frauen befinden, unterzubringen ſind. 
Auch in der vierten Klaſſe ſind allein reiſende weibliche 
Perſonen in die für Frauen beſtimmten Abtheile zu weiſen. 
Ferner hat der Miniſter betont, daß die Schaffner ſtreng darauf 
zu halten haben, daß die Frauenabtheile nur von Frauen be⸗ 
nutzt werden. Das Zugperſonal ſoll an die genaue Beachtung 
dieſer Dienſtvorſchriften erinnert und die gehörige Durchführung 
überwacht werden. Daß für eine den Vorſchriften und dem Be⸗ 
dürfniß entſprechende Einſtellung von Frauenabtheilen Sorge 
getragen wird, ſetzt der Miniſter voraus. 

— (Uebungen der Bäder] Die Militärbäder bezw. 
diejenigen Maunſchaften, welche während ihrer Dienſtzeit als 
Bäcker verwandt worden ſind, werden zum Backen des Auf⸗ 
friſchungsbedarfs an Feldzwieback im Bezirk des 17. Armee⸗ 
korps bei den Proviantämtern Danzig zu einer I4tägigen 
Uebung vom 6. Februar bis 19. Februar, beim Proviantamt 
Graudenz zu einer 19tägigen Uebung vom 9. Januar bis 
27. Januar und beim Proviantamt Thorn zu einer 42tägigen 
Uebung vom 9. Januar bis 16. Februar eingezogen. — Die nach 
Danzig einberufenen Mannſchaften werden dem Grenadier⸗ 
Regiment 5, die nach Graudenz einberufenen dem Jnfanterie⸗ 
Regiment 14 und die nach Thorn dem Infanterie⸗Regiment 61 
zugetheilt. 

— Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat 
einſtimmig die Wahl des Abg. Töchterſchuldirektor Ernſt⸗ 
Schneidemühl (freiſ. Ver.) im Wahlkreiſe Czarnikau⸗Kolmar für 
giltig erklärt. 

— Der Peſtalozzi⸗Verein der Provinz Weſtpreußen 
vereinnahmte in dem Geſchäftsjahre 1. Oktober 1898/99 u. a. 
5416,50 Mk. Mitgliederbeiträge, 1851,60 Mk. Zinſen, 836,27 Mk. 
aus Unternehmungen und 1035,37 Mk. Geſchenke und Proviſtonen, 
im Ganzen 9611,94 Mk. Verausgabt wurden 543,69 ME. Ver⸗ 
waltungskoſten und 4920 Mt. Penſionsbeihilfen an 81 Wittwen, 
zuſammen 5373,69 Mk. Durch den Ueberſchuß von 4238,25 Mk. 
ſtieg das Stammkapital auf 45833,30 Mk. Die Kaſſe des alten 
Peſtalozzi⸗Vereins Danzig beſaß am Schluſſe des Vereins⸗ 
jahres 11495,35 Mk. Vermögen, die des alten Peſtalozzi⸗Vereins 
Elbing 12872 Mk. Erſtere zahlte im abgelaufenen Vereins- 
jahre 260 Mk., letztere 345 Mk. Unterſtützungen. Die Mit⸗ 
gliederzahl betrug 975, nämlich 841 verheirathete und 134 un⸗ 
verheirathete. Von den Mitgliedern entfallen 248 auf den Gau 
Danzig. 328 auf den Gau Elbing, 171 auf den Gau Konitz und 
228 auf den Gau Thorn. 

— [Bitte um Hilfe.] Jufolge der gewaltigen Stürme 
am 4. und 5. Dezember ſind u. a. die am Kuriſchen Haff gelegenen 
Ortſchaften des Kreiſes Lablau überſchwemmt und arg heim⸗ 
geſucht worden. Ein im Anzeigentheil abgedruckter Luferuf 
bittet um Unterſtützung der Nothleidenden in jenen armen Ge⸗ 
meinden durch Gaben aller Art. Beiträge wolle man richten an 
das Kgl. Landrathsamt zu Labiau oder Herrn Pfarrer Boitenack 
in Gilge (Kr. Zabiau), 

— [Jagdergebniſſe]! In Adl.⸗Neudorf bei Jablonowo 
wurden von 14 Schützen 200 Haſen, drei Rehe und zwei Füchſe 
geſchoſſen. 


% Danzig, 8. Dezember. Jufolge des Durch bruches, 
der Haffſtaudeiche iſt die Danziger Nehrung meilenweit 
überſchwemmt. Beſonders find die blühenden Ortſchaften Stutt- 
hof und Steegen betroffen. Das Waſſer überfluthete 1½ bis 
2 Meter hoch die Ländereien. Das Vieh iſt meiſtens geborgen. 
Der Schaden an Winterſaaten und Deichen iſt ſehr bedeutend. 
Die Halbinſel Hela iſt an einer ſchmalen Stelle vollſtändig 
überfluthet. 

Zur Fabrikation von Kraftfutter aus Melaſſemiſchung 
iſt hier eine kleine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung 
zuſammengetreten. 


R Culm, 7. Dezember. Das polniſche Schützenhaus 
welches in Konkurs gerathen war, iſt in der Zwangsverſteigerung 
wieder in polniſche Hände gelangt. Käufer iſt der Sattlermeiſter 
Gogolowski von hier, welcher das Meiſtgebot von 33 700 ME, 
abgab. Viele Deutſche hatten auch mitgeboten. 

Thorn, 7. Dezember. Der Oſtmarkenverein hielt 
geſtern eine Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Laudgerichtsrath 
Biſchoff, der auf ſeinen Wunſch nach en 8 verjegt iſt, ver⸗ 
abſchiedete ſich. Bei der Neuwahl des erſten Vorſitzenden wurde 
durch Zuruf einſtimmig Herr Amtsgerichtsrath Jacobi gewählt. 
Herr Pfarrer Jacobi widmete hierauf dem bisherigen ver⸗ 
dienſtvollen Vorſitzenden Worte der Anerkennung und brachte 


die 
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Der Fahrplanentwurf iſt ſowohl der Graudenzer als auch 
der Handelskammer in Thorn von der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
kürzlich mit dem Erſuchen um gutachtliche Neuerung zugegangen, 


ihm ein Hoch. Die Ortsgruppe Thorn zählt 140 Mitglieder. 

Löbau, 7. Dezember. In der Hauptverſammlung des 
hieſigen Kirchthurmbau⸗Vereins wurde mitgetheilt, daß der 
Verein 175 Mitglieder zählt, die einen Jahresbetrag von un⸗ 
gefähr 750 Mark aufbringen. Er beſteht nunmehr etwas über 
2½ Jahre; in dieſer Zeit find faſt 4000 Mark geſammelt, jo 
daß mit Hinzurechnung des von Herrn Superintendenten Mehl⸗ 
hoſe verwalteten Fonds 10000 Mark zum Bau des Kirchthurmes 
bereit liegen. Die kirchlichen Körperſchaften haben bereits 
Schritte gethan, um die Genehmigung zur Aufnahme einer An⸗ 
leihe zu erhalten, da die vorhandene Summe zum Bau nicht 
genügt. 

Neumark, 7. Dezember. Herr Dr. Pawlicki, Religions⸗ 
und Oberlehrer am hieſigen Progymnaſium, iſt als Militär⸗ 
geiſtlicher nach Berlin berufen worden. 

P Biſchofswerder, 8. Dezember. Heute Mittag fand 
die feierliche Eröffnung des Krüppelheims und der 
Konfermandenanſtalt in Anweſenheit der Spitzen der Be⸗ 
hörden und unter reger Betheiligung der Bürgerſchaft ſtatt. 
Die Weiherede hielt Herr Generalſuperintendent D. Döblin. 
Dem Feſtakt folgte eine Beſichtigung des Krüppelheims, ein 

emeinjames Eſſen im „Deutſchen Haus“ und eine Gemeinde⸗ 
* in der evangeliſchen Kirche. 
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Marienwerder, 7. Dezember. (N. W. M.) Der 
Hiſtoriſche Verein für den Reglerungsbezirk Marien werder 
hielt am Mittwoch feine Hauptverſammlnug ab. Der Geſchäfts⸗ 
bericht zeigte eine erfreuliche Zunahme des Bücherſchatzes. 
Unter den Geſchenken wurde beſonders gedacht der des ah 
giittergutsbeſitzers Treichel zu Hoch⸗Paleſchken und des Herrn 
Gymnaſiallehrers a. D. Haber zu Hoppenbruch, ſowie des 
Kultusminiſteriums in Berlin. Die Münzſammlung hat ſich 
durch treffliche Nachahmungen etlicher alter Münzen, die nebſt 
einigen vorzüglichen Abdrücken alter Münzen Herr Apotheker 
Schäffer in Kamin angefertigt hat, ferner durch eine auf einen 
hohen polniſchen Beamten Weſtpreußens in der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts geſchlagene, bei einem Bau in Konitz ge⸗ 
fundene und von Herrn Profeſſor Dr. Prätorius geſchenkte 
Münze, die zwar nur kupfern, aber höchſt ſelten iſt, ſowie durch 
eine auf Kaiſer Wilhelm I. geſchlagene Dirſchauer Medaille, die 
Herr Trreichel dem Vereine zugeſandt hatte, vermehrt. Bet 
der Vorſtandswahl wurden die bisherigen Herren, Landrath 
Dr. Brückner, Direktor Diehl, Pfarrer Diehl, Pfarrer 
v. Flanß, Verwaltungsgerichtsdirektor a. D. v. Kehler, 
Rechnungsrath Peter und Stadtälteſter Weilandt, einſtimmig 
wiedergewählt. Sodann hielt der Herr Schriftführer Vortrag 
über J. M. von Schönborn zu Graudenz, 7 1840, und die 
von Beſſer'ſche Angelegenheit in Graudenz im Jahre 1862. 

* Stuhm, 7. Dezember. Während der Nacht iſt hier eine 
große Menge Schnee gefallen. Die Stärke der Schneeſchicht 
betrug 20 bis 30 Centimeter. An der Räumung der Schneemaſſen 
auf dem Bahnhof und von den Straßen wird emſig gearbeitet. 

o Neuenburg, 7. Dezember. Die Schüler der ger 
werblichen Fortbildungsſchule waren von dem Leiter der Schule 
zur diesjährigen gemeinſamen Sedanfeier zu Sonntag Vor⸗ 
mittag beſtellt worden, obgleich manche Klaſſen erſt am Nach⸗ 
mittage Unterricht hatten. Zugleich war mitgetheilt worden, 
daß der Nachmittagsunterricht ausfalle. Ein Friſeur ſchickte 
aus geſchäftlichen Rückſichten ſeinen Lehrling nicht zu der Feier 
und wurde dafür von der Polizeiverwaltung in Strafe ge⸗ 
nommen. Hiergegen erhob er Widerſpruch und beantragte 
richterliche Entſcheidung mit der Begründung, daß dem Leiter 
der Fortbildungsſchule nicht das Recht zuſtehe, den am Beginn 
des Schuljahres veröffentlichten und genehmigten Stundenplan 
willkürlich zu ändern. Da der Leiter der Fortbildungsſchule 
bisher den Lehrlingen rechtzeitig Mittheilung über Verlegung 
des Unterrichts an patriotiſchen Tagen gemacht hatte und da⸗ 
durch keine Mehrſtunden entſtanden waren, beſtätigte das Schöffen⸗ 
gericht die feſtgeſetzte Strafe. 

Mewe, 7. Dezember. Die Stadtverordneten wählten 
geſtern Herrn Fabrikbeſitzer Hugo Papendieck zum Rathmann 
wieder. Die ſämmtlichen bei verſchiedenen Kredit⸗Inſtituten aufe 
genommenen Anleihen ſind nunmehr durch eine unkündbare 
Anleihe gedeckt, welche mit 3,6 Proz. zu verzinſen und mit 
1 Proz. zu tilgen iſt. Die Stadt ſpart dadurch bei elner gegen 
anz noch verkürzten Tilgungsdauer jährlich 735 Mk. ie 
tädtiſche Schuld beläuft ſich auf 130000 Mark.! 

h Konitz, 7. Dezember. Der Beſitzer Karl Lockſtädt 
aus Gr.⸗Wellwitz hatte für einen in den Jahren 1895 bis 1898 
bei ihm beſchäftigten Arbeiter Verſicherungsmarken der 1. Lohn⸗ 
klaſſe (zu 14 Pf.) verwendet und war von dem Kontrollbeamten 
der Invaliditäts⸗ und Alters Verſicherungs⸗Anſtalt aufgefordert 
worden, nachträglich 23,40 Mark für 117 Beitragsmarken der 
2. Lohnklaſſe zu zahlen, während 7,87 Mark für 56 Marken 
der 1. Lohnklaſſe demnächſt zurückgezahlt werden ſollten. Da 
Herr L. dieſer Aufforderung nicht nachkam, vielmehr erklärte, 
daß er ſich dazu nicht für verpflichtet erachte, weil er Marken 
in richtiger Anzahl und Höhe verwendet, der Arbeiter aber eine 
Karte verloren habe, wendete ſich der Kontrollbeamte an den 
Landrath in Flatow. Dieſer beauftragte den Gemeindevorſteher 
mit der Einziehung der 23,40 Mark, ſowie 1,60 Mark Porto⸗ 
koſten und eventl. Vornahme der Pfändung. Dieſer Pfändung 
hat ſich L., als ein Stück Jungvieh ihm aus dem Stalle geholt 
werden ſollte, thätlich widerſetzt, ſodaß die Pfändungskommiſſion 
unverrichteter Sache von dannen ziehen mußte. Obwohl in der 
heutigen Verhandlung vor der Strafkammer feſtgeſtellt wurde, 
daß der Auftrag des Landraths der rechtlichen Grundlage ent- 


Schtrwindt, 7. Dezember. In der gemeinſamen Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
iſt beſchloſſen worden, dem Ober Landesgerichts Präſidenten 
Geheimen Ober⸗Juſtizrath und Rittergutsbeſitzer auf Dwariſchken 
Herrn v. Plewe zu Königsberg, ſowie dem früheren Landrath 
des Kreiſes Pillkallen, jetzigen Oberregierungsrath Dr. Julius 
Schnaubert zu Königsberg, in dankbarer Anerkennung ihrer 
Verdienſte um die Stadt Schirwindt das Ehrenbürgerrecht 
zu ertheilen. Beide genannten Herren haben ſich zu der Annahme 
bereit erklärt, und es werden ihnen die Ehrenbürgerbriefe nun⸗ 
mehr in angemeſſener Ausſtattung überreicht werden. 

Willenberg, 7. Dezember. Dem wegen ſeiner Korpulenz 
und enormen Körperſchwere über Oſtpreußen hinaus bekannten 
Hotelbeſitzer Hans Fromm hierſelbſt iſt ein Angebot von 
5000 Mk. gemacht worden, wenn er ſich zur Weltausſtellung 
nach Paris begeben würde. Mit dem ihm eigenen Humor hat 
Herr F. das Engagement mit dem Bemerken abgelehnt, daß das 
Angebot viel zu gering wäre. Wenu ihm 15000 Mk. bei freier 
Station und Reiſe zugeſichert würden, erkläre er ſich für nicht 
abgeneigt, dem Anſuchen nachzukommen. Indeß dürften auch 
im letzteren Falle Schwierigkeiten der verſchiedenſten Art der 
Reiſe hindernd entgegenſtehen. Zu dieſen dürfte insbeſondere 
der Umſtand zu rechnen ſein, daß der dicke Herr wegen ſeiner 
zu großen Breite nicht durch die Thüre eines gewöhnlichen 
Perſonenwagens gelangen kaun, ihm mithin ein beſonderer 
Wagenabtheil mit breiterem Eingange eingerichtet werden müßte. 
Herr F., welcher 37 Jahre alt iſt, wiegt gegenwärtig 247½ Kgr. 
(alſo beinahe 5 Centner) und erfreut ſich eines vorzüglichen 
Wohlbefindens. 

* Labiau, 7. Dezember. Zum Beigeordneten wurde in 
der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung Herr Rechtsanwalt 
Kuhn gewählt. 

Inſterburg, 7. Dezember. Ein Unglücks fall ereignete 
ſich geſtern Nachmittag in der Vorſtadt. Der Kaufmann Anton 
Berger fiel ſo unglücklich von dem Heuboden eines Stalles 
herab, daß er das Genick brach und auf der Stelle ſtarb. B. 
hinterläßt außer der Ehefrau mehrere unerzogene Kinder. 

. Krone a. Br., 7. Dezember. Auf ſchreckliche Weiſe 
verunglückte der 17 jährige Malerlehrling Franz Nur, der, 
um ſich vor Kälte zu ſchützen, ſich an die Feuerungsanlage eines 
benachbarten induſtriellen Etabliſſements ſetzte. Durch irgend 
einen Zufall fiel glühende Aſche auf ihn und hierdurch erlitt er 
ſchwere Verletzungen. 

N. Krone a. Br., 8. Dezember. Durch den großen 
Sturm ſind in Fünfeichen mehrere Scheunen zerſtört und 
Häuſer beſchädigt. In Gogolin iſt ein Einwohnerhaus nahezu 
zertrümmert. 

O. Fordon, 7. Dezember. Dem Gendarm iſt es gelungen, 
den Dieb, welcher, wie vor einiger Zeit berichtet wurde, bei dem 
Propſteipächter einen Diebſtahl verübt hatte, zu ermitteln. 
Es iſt der Einwohner Piaunowski. Dieſer, welcher ein Krüppel 
iſt, war gerade im Begriff, bei dem Gaſtwirth St. aus dem 
Stall Gänſe zu ſtehlen, als er ertappt wurde. 

W Poſen, 8. Dezember. In einer ſtark beſuchten Ver⸗ 
ſammlung von Beſitzern und Inſpektoren wurde heute ein 
Wohl fahrtsverein landwirthſchaftlicher Beamten für 
die Provinz Poſen gegründet. 

Poſen, 7. Dezember. Der Vertreter des erkrankten Erz⸗ 
biſchofs v. Stablewski, Weihbiſchof Likowski, fol den Propſt 
Dulinski in Rawitſch zum Mitgliede der Prüfungs⸗Kommiſſion 
für das katholiſche Lehrer⸗Seminar in Rawitſch ernannt haben. 

Kolberg, 7. Dezember. Kolbergs Stolz, die große 
Dünenpromenade, iſt nicht mehr; der Nordweſtſturm hat fie 
in ihrer ganzen Länge zerſtört. 

Die Landsberg a. W., 7. Dezember. Der frühere 
Beſitzer der Kohlſtock'ſchen Brauerei hierſelbſt und der Malz⸗ 
fabrik in Küſtrin, jetzige Rentner Louis Kohlſtock, feierte heute 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Die Söhne und Schwieger⸗ 
ſöhne ſind zumeiſt Inhaber von Brauereien in Brandenburg, 
Weſtpreußen und Anhalt. Dem Jubelpaar wurde die Ehe⸗ 
jubiläums⸗Medaille verliehen. 


se wurde L. des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, der — 
örperverlegung und Beleidigung für ſchuldig befunden und zu 
200 Mark Geldſtrafe ev. 20 Tagen Gefängniß verurtheilt. ? Gerſchiedenes. 


P Schlochau, 7. Dezember. Bei dem Gewitter am 


— Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler hat, wie die 
Dienstag ſchlug ein Blitz in die gefüllte Scheune des Ritter⸗ 


gutsbeſitzers Buchler in Schildberg; die Scheune brannte 
Der Schaden iſt durch Ver⸗ 


mit dem ganzen Inhalt nieder. 
ſicherung gedeckt. 
O Pr.⸗ Stargard, 7. Dezember. 


ſtaatlich anerkannt worden. 
verſtändniß mit dem Finanzminiſter ſich bereit erklärt, der Stadt 


für die Schule einen Zuſchuß von jährlich 10 700 Mark vom 


1. April 1900 ab zu bewilligen. 


Berent, 7. Dezember. In der Sitzung der Gemeinde⸗ 
vertretung von Schidlitz wurde unter Aufhebung des früher 
gefaßten ablehnenden Beſchluſſes beſchloſſen, ſich mit der Ein⸗ 
gemeindung der Landgemeinde Schidlitz in den Stadtbezirk 
Berent einverſtanden zu erklären. Durch dieſen Einwohner⸗ 


zuwachs tritt unſer Ort in die Reihe der Städte mit mehr als 
5000 Einwohnern. e 
Königsberg, 7. Dezember. An den Herrn Regierungs⸗ 
präfidenten hat der Vorſtand des Oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins das Geſuch gerichtet, herbei» 


führen zu wollen, daß der Unterricht in den ländlichen Volks⸗ 


ſchulen im Sommer in der Regel an den Vormittags⸗ 
ſtunden erledigt werde. Zur Begründung des Geſuches iſt aus⸗ 
geführt, daß der Halbtagsunterricht ſowohl im Jnutereſſe der 
Geſundheit der Kinder als auch im Jutereſſe der elterlichen 
Erziehung liege. Der Ganztagsunterricht entziehe die Kinder 
dem Elternhauſe und dem Familienleben faſt für den ganzen 
Tag. Ein weiterer nicht zu unterſchätzender Vortheil des Halb⸗ 
tagsunterrichts liege auch darin, daß die Arbeiterfrauen dabei 
leichter in der Lage jeien, etwas zum Unterhalt ider Familie 
mit verdienen zu helfen, wenn die älteren Kinder an den ſchul⸗ 
freien Nachmittagen die Beſorgung des Haushalts und die Be⸗ 
aufſichtigung der jüngeren Geſchwiſter übernehmen können. — 
Die Regierung hat beſtimmt, daß den Lehrern auf dem 
Lande nicht nur Richtſtroh, ſondern auch Maſchinenſtroh ge⸗ 
liefert werden darf, daß aber bei der Lieferung von Maſchinen⸗ 
ſtroh die bisher an Richtſtroh gewährte Menge um ein Viertel 
u erhöhen iſt. Damit iſt einem Geſuche des Vorſtandes des 
ſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen, Centralvereins, welches ſeiner 
Zeit ablehnend beſchieden war, entſprochen worden. 
Liebemühl, 7. Dezember, Ohne Urlaub hatte ſich der 
seen Foſt von dem in Dt.⸗Eylau garniſonirenden Infanterie⸗ 
egiment Nr. 44 von ſeinem Truppentheil entfernt. Aber ſchon 
Si ur ee Flüchtling in dem benachbarten 
eindevor 
Teenie Wiebe Eau ſteher verhaftet und feinem 
Gerdanen, 6. Dezember. In der geſtrigen Nacht iſt d 
Müllermeiſter Preuß aus Altendorf bei 5 
verlorenen Sack Mehl erfroren, 3 e 
2 Goldap, 7, Dezember. Der Schmied 
aus Borkowinnen kam auf dem re, . 
ab und fand in einem tiefen Graben feinen Tod. — Der hieſige 
Radfahrerverein wählte in ſeiner Hauptverſammlung zum 
Vorſitzenden den Herrn Verſicherungsreviſor Gempf. 


Die heutige Stadt⸗ 
verordneten⸗Berſammlung bewilligte dem Vermlttler der 
Anleihe von 800 000 Mk. eine Vermittelungsproviſion von 
3000 Mk. Ferner wurde beſchloſſen, den Bau der neuen 
Schleuſenbrücken (Fahr⸗ und Fußgängerbrücken) Herrn 
Kunſtmühlenbeſitzer Wiechert zu übertragen, der den Bau und 
die ewige Unterhaltung der Brücken für 16000 Mk. übernimmt. 

n Tisgenhof, 7. Dezember. Unſere Realſchule iſt jetzt 
Der Kultusminiſter hat im Ein» 


„Voſſ. Ztg.“ aus Riva (Oberitalien) erfährt, ein großes Stück 
Land auf der Gardaſeehalbinſel Sermione angekauft, 
um ſich dort ein Landhaus zu bauen. Die am Südende des 
Gardaſees weit nach Norden vorſpringende Halbinſel Sermione 
hat eine entzückende Lage und bietet den umfaſſendſten Ausblick 
auf die Seelandſchaft, die im Norden von deu ſchneebedeckten 
Tiroler Bergen abgeſchloſſen wird, die öſtlich und weſtlich in all⸗ 
mählicher Abflachung nach Süden die herrliche Szenerie kuliſſen⸗ 
artig einrahmen. Schon der römiſche Dichter Catull, der auf 
der Halbinſel ein Landgut beſaß, hat die Reize Sermiones bes 
ſungen. Noch heute ſind gewaltige Ueberreſte der Villa des 
römiſchen Dichters erhalten, die ſogen. grotte di Catullo. Von 
der Höhe der mit Olivenwaldungen bedeckten Halbinſel kann 
man an ſchönen Sommer- und Herbſtabenden Sonnenuntergänge 
genießen, deren Farbenpracht jeder Schilderung ſpottet. Oeſtlich 
von Sermione entipringt aus dem See eine heiße Schwefel⸗ 
quelle, der große Heilkraft nachgerühmt wird. Am Nordende 
der Halbinſel liegt das Städtchen Sermione, überragt von 
einem trefflich erhaltenen zinnengekrönten Kaſtell aus der 
Scaliger-Zeit. 

— Einer Staaroperation hat ſich der frühere italieniſche 
Miniſterpräſident Crispi unterziehen müſſen. Die Operation 
ik dieſer Tage vortrefflich gelungen und Crispi's Sehvermögen 
iſt völlig wieder hergeſtellt. 

— A. Kontski, einſt ein ſehr bekannter Pianift und 
Komponiſt, iſt in Berlin, 82 Jahre alt, geſt orben. Von 
ſeinen Kompoſitionen beſonders berühmt geworden iſt „Das 
Erwachen des Löwen“. 


— (Reiches Vermächtniß.] Eine in Moskau dieſer Tage 
geſtorbene Frau Medwednikow hat ihr ganzes Ver mögen, 
fünf Millionen Rubel, zu wohlthätigen Zwecken ver- 
macht, darunter zwei Millionen für Moskau, 50000 Rubel für 
Stipendien der Univerſität und 50000 Rubel für die Gemeinde 
Irkutsk in Sibirien. 


— Ein groſßſer Brand hat am Donnerstag in Peters⸗ 
burgfdie Kirche „Johannes des Täufers“ vollſtändig zerſtört. 

— Eine furchtbare Feuersbrunſt iſt am Donnerstag in 
Santa Maria de Nieva, einer Stadt der ſpaniſchen Provinz 
Segovia, ausgebrochen. Das alte Dominikauerttoſter, wo das 
Stadtarchiv, das Landgericht, das Friedensgericht, das Gefängniß 
und die Gemeindeſchule untergebracht waren, iſt gänzlich 
niedergebrannt. Gerettet wurde bloß das Archiv, das eines 
der wichtigſten in Spanien iſt. Fünf Stunden im Umkreis 
wurden die Flammen geſehen. Der Schaden beträgt Millionen. 

— [Selbſtmord.] Der Großinduſtrielle Lindner in 
Crimmitſchau⸗ Wahlen (Sachſen), Beſitzer der großen 
Vigogneſpinnerei Auguſt Lindner, hat Selbſtmord begangen. 
Die ungünſtige Lage der Vigognebranche ſoll der Grund zu 
der That geweſen ſein. 


— ([Durchgebrannt.] Der Berliner Bankier Iſidor Beh⸗ 
rendt, deſſen Konkurs wegen ſeines Umfanges das größte Aufſehen 
erregte — die vorrechtloſen Forderungen wurden im Prüfungs- 
termin auf 4153000 Mark geſchätzt — befand ſich mit Ge⸗ 
nehmigung des Gerichts, auf Grund eines ärztlichen Atteſtes, 
im Sanatorium „Weißer Hirſch“ bei Dresden. Er hat ſich nun 
von dort entfernt, ohne daß bisher fein jetziger Aufenthalt 
bekannt geworden iſt. 


— [Die Nationalität der Heiligen.] Eine katholische 


Zeitung in Trient veröffentlicht folgende Statiſtir über die 


Nattonalität der Heiligen und Seligen, welche ſeit 1500 kanouiſirt 
wurden. Im Laufe dieſer vier Jahrhunderte kamen 96 Hellig⸗ 
ſprechungen und 320 Seligſprechungen vor. Den Rekord in der 

elligkeit erreichen die Itallener mit 28 Heiligen und 
48 Seligen. Zuletzt kommen die Polen mit je einem Ver⸗ 
treter. Frankreich hat ſechs Heilige und acht Selige geſtellt; 
Deutſchland nur je zwei, Holland nur einen Seligen, aber 
zwölf Heilige. Darf man aus dieſen Zahlen etwa einen Schluß 
ziehen auf die Sittlichkeit der betreffenden Völker? Nein; aber 
auf den Reichthum der katholiſchen Kirche und ihrer Klöſter in 
den einzelnen Ländern. Die Koſten einer Heiligſprechung 
belaufen ſich nämlich auf 2⸗ bis 300000 Fres. Benedikt XIV, 
hat darüber im Jahre 1741 einen genauen Tarif aufgeſtellt, der 
über 20 Blätter füllt. Danach koſtet die Kanoniſationsbulle 
3487 Fres., die Propaganda bekommt 16 122 Fres.; das „Leben 
der Heiligen“, in anſtändigem Einband, kommt auf 11500 Fres., 
für die Sakriſtei von St. Peter ſind 8860 Fres. zu entrichten, 
der Papſt und die Kardinäle werden entſprechend bedacht. 

— Anſichtskarten mit Unfallverſicherung iſt das Neueſte 
auf dem Gebiete des Reklameweſens. Eine Berliner Firma, 
welche eine Serie Berliner Anſichtskarten herſtellt, ſucht 
ihrem Fabrikat dadurch eine beſondere Ausbreitung zu ver⸗ 
ſchaffen, daß ſie einen Vertrag mit einer ausländiſchen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft abgeſchloſſen hat, wonach jeder In⸗ 
haber einer der Anſichtskarten, vom Tage der poſtaliſchen Ab⸗ 
ſtempelung gerechnet, gegen Todesfall durch Unfall auf der 
Eiſenbahn ꝛc. ſowie gegen Erwerbsunfähigkeit durch Unfälle ver⸗ 
ſchiedener Art für die Dauer von 30 Tagen verſichert iſt. 

— [Das Fahrrad als Strafe.] Der verſtorbene Sultan 
von Marokko benutzte das Fahrrad als Marter- oder doch 
als Strafwerkzeug für jede der Frauen ſeines Harems, die 
das Unglück gehabt hatte, den Zorn des deſpotiſchen Herrſchers 
zu erregen. Die unglücklichen Frauen wurden auf die Maſchine 
geſetzt und gezwungen, rings um einen abgegrenzten Platz im 
Garten des Palaſtes zu fahren. Natürlich fielen ſie einmal ums 
andere herunter, und ihr ſchnelles Stürzen gewährte dem Sultan 
das größte Vergnügen. Wenn ſie ein Dutzendmal in den Staub 
ge kollert waren, galt die Strafe als erledigt. 

— IlReiſevorbereitung.] „Na, Mlchel, habt Ihr denn 
gar ſo arg den Schnupfen?“ — Michel: „Dös net, aber i' will 
morgen in die Stadt und da üb' i' m' vorher im Gebrauch des 
Schnupftüchels“. 

— [Eine moderne Mutter.] „Es iſt doch eine Schande, 
Eliſe, wie zerriſſen die Kinder immer herumlaufen!“ — „Ach, ich 
kann mich jetzt mit ihnen nicht abgeben! Wir haben heute wieder 


Sitzung im Vereine für Bekleidung armer Kinder!“ — „Sol 

Na, da kannſt Du ja unſere Kinder gleich mit anmelden!“ 
Fl. Bl. 

— — 


Neueſtes. (T. D.) 

ü London. 8. Dezember. Der „Daily Telegraph“ 
meldet aus Pietermaritzburg vom 5. Dezember: General 
Buller iſt mit ſeinem Stabe am Abend des 5. Dezember 
nach Frere abgereiſt. 

: London, 8. Dezember. Bei Lloyds ging eine 
Nachricht aus Bembridge auf der Juſel Wight ein, daft 
das engliſche Kriegsſchiff „Tyne“ auf einem Riff bei 
Bembridge geſcheitert ſei. Ein Rettungsboot ging dort⸗ 
hin ab. „Tyne“ iſt ein Proviantſchiff und befand ſich 
auf dem Wege nach Malta. 

„ Antwerpen, 8. Dezember. Der Dampfer des 
Norddeutſchen Lloyd „Königin Louiſe“, welcher ſich auf 
der Fahrt von Bremen nach Auſtralien auf der Zwiſchen⸗ 
ftation Antwerpen befindet, iſt heute früh während der 
Fluth auf einer Bank der unteren Scheide feſt gerathen. 
Schlepper ſind von hier abgegangen, um den Dampfer 
loszubringen. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: Lauter⸗ 
bach vom 1. Marz 1900. Angebote bis 20. Dezember 1899 au die Kgl. 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpettion 1 Stralſund. Bedıng. gegen 55 Pfg. 
ebendaſelbſt. 


— — 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſche n See varte in Hen burg. 
Sonnabend, den 9. Dezember: Wolkig, Niederſchläge, 
naßkalt, winoig. — Sonntag, den 10.: Wenig veränderte 
Temperatur, wolkig, ſtrichweiſe Niederſchlag. 


Danzig, 8. Dezember. Getreide ⸗Depeſce. 
ürßetreide, dälſenfrüchte u. Jelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Me. per 
onne jogen. Faktorei⸗Groviſton uſaneemüßigvomkäuferanden Berkäufer vergütet 

8. Dezember. 7. Dezember. 

Unverändert, Schluß Unverändert. 
matter. 

5 222 200 Tonnen. 100 Tonnen. 

inl. hochb. u. wein|766, 774 Gr. 134-147 ME 761, 788 G. 142½-148 M. 

. 687, 756 Gr. 130-142 Mk. 718, 724 Gr. 133-436 Mk. 

676, 766 Gr. 125-142 Mt.] 788 Gr. 149,00 Mt. 

110,00 WE, 110,00 wet. 


Weizen, Tendenz: 


— ellbunt. 107,00 „ 107,00 „ 

„ roth beſetzt 105,00 „ 106,00 „ 
en, Tendenz: Unverändert. Unverändert, 
inländiſcher, neuer 717, 732 Gr. 135,00 Mk. 691, 738 Gr. 135,00 ME 
ruſſ. poln. z. Tru. 101,00 Met. 101,00 Mk. 
erste ee 121—133,00 „ 120 —13 2,00 „ 

> 0 15.666 Gr.) 115,00 „ 115, * 
Hater inl;;.... 104 —1 14.50 „ 102,00 „ 
Erbsen inn.. 135,00 „ 130,09 „ 

9 Tran... 100,00 „ 98,00 „ 
Rübsen inl, ... 208,00 „ 208,00 „ 
Weizeukleie), on, 3,85—4,02½ % 3,95 —4. 03% „ 
Reggonkieie) *13,8712—4,20 „ 4.20 
Zucker. Tran. Bas Stetig. 8,02 ½ 8.95 bez Stetig. 8.90 bez. 


SN. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 
Nachproduot. 75% — 
Hendement . H. v. Morſtein. 


Königsberg, 8. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 137-145. Tend. behauptet. 
Roggen, „ „ „ 1 „ 5133-138. „ unverändert, 


7.7½ 7,10 bez. 


Gerste, „ „ „ „ „ „127,00. „ unverändert. 
Zaler, „ „ 4 „ „ 106-118. W an 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 123,00. „ —.—. 

- Zufuhr: inländiſche 57, ruſſiſche 51 Waggons. 


Wolff's Büreau. 
Berlin, 8. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 8.12. 7./12. 8./12. 7.11. 
loco 70er 47,60 47,70 Deutſche Bankakt. 207, 75207, 75 
Wertuvaviexe. 8. 12. 7/12 | Dist.⸗Com⸗Anl. 193,5 1193,60 
3 / oſoteichs⸗A. kv. 98.10) 98,10 | Drsd. Bankaktien 163,30 163,10 


3070 2 89,25 89,30 | Oeſter. Kreditanit.! 235,90 236,10 
3 %% Pr. St.⸗A. kv. 97,80) 97,70 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 123,80 129,80 
30% 2 89,20 89,20 | Nordd. Lloydaktien| 124.10) 124,60 
3½ Wpr. rit. Pfb. I} 96.00 96,00 | Bochumer Gußſt.⸗A. 262,30 :63,00 
3½ „ neul. III 94,25 94,25 | Harpener Aktien 20 3,6020240 
30% „ 8 I —— — ortmunder Union! 134,70/133,75 

50 neul. II 86,30 86,30 | Laurahütte 254,10 255,10 
3% % opr Idf. Bib.| 94,10] 94,10 | Sitvr. Südb.⸗Attien 87,50 89,50 
3½% pom. , „ 95,75 25,50 | Marienb.⸗Mlawka 84,00 84,00 
3½ / poſ. „ „ 95,50 95,40 | Deiter, Noten 169,50 169,40 
Jialien, 4% Rente 94,25 94,30 | Ruſſiſche Noten 216.45 216,35 
Deit. 40% Goldrnt. 88,40] 98,50 | Schlußtend d. Fdsb. feiter | träge 
Ung. 4% „ 97,75 97,75 | Privat⸗Diskont 67%/80% 53/40 


Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 7./12.: 66; 6./12.: 65½ 
New⸗Dork, Weizen, feſt, v. Dezbr.: 7./12.: 72½ 6/12. 72 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%, 
Weitere Marttpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Ba 


— Auch dieſes Jayr habe ich über 1000 Bände 


erworben und 
ſtatt Mk. 
ſtatt 2,50 


Jugendſchriften 
Bilderbücher ebenfalls zu herabgesetzten Preiſen. 


bitte ich, rechtzeitig den Bedarf zu decken. 


Concordia, Cilniſche Lebens⸗Verſcherungs⸗ 


gegründet 1853. 
Bei denkbar größter Sicherheit 
billige Prämien und ſehr günſtige Bedingungen. 
Grundkapital 30 Millionen Mark 


E GEN ’ 


10 
Berjiherungsbeitand zu Ende Novbr. 1899 242,5 „ 
Sehr vortheilhafte Rentenverſicherung. 


Nach langjährigem Lei⸗ 
den verſchied geſtern Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr mein 


innig geliebter Mann, 
unſer guter Bruder, 
Schwager und Oukel, der 
Maſchinenheizer a. D. 


Fritz Becker 


eee e u 


im Alter von 68 Jahren. Die Rente beträgt für das Alter von 
Diefes zeigen mit der 50 55 60 ] 65 70 75 
Bitte um ſtille Theil⸗ Jahren 


nahme allen Bekannten 
und Freunden an 
Graudenz, S. Dez 1899 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 10. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Culmerſtr.7 
aus, ſtatt. 1728 


6,76% | 7,66%, 8.92% 10,70% | 18,17% 16,28% 
des eingezahlten Kapitals. > a 
Todesfallverſicherung mit und ohne Antheil 
am Geſchäftsgewinn. 
= Dividende ſchon nach 2 Jahren 
Dieſelbe beträgt im Ja 
aus 1879: 57% aus 1880: 54%, aus 1881: 51% u. f. w. 
der im Jahre 1897 entrichteten Prämie. 
Jede Nachſchußzahlung der Verſicherten iſt vertragsmäßig 
1653] x ausgeſchloſſen. 
Aus ſtattungsverſicherung 
mit Prämienrückgewähr. 
Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt und un⸗ 
lentgelklich die überall beſtellten Agenten jowie die 
General⸗ Agentur zu Danzig, Hermann Sternberg. 


1519] Da in meinem Tanz⸗ 
ſtunden⸗Zirkel großer Mangel an 
Damen herrſcht, ſo bin ich bereit, 
lunge Damen, welche bereits einen 
Tanzkurſus durchgemacht haben, 
aber noch der Vervollkommnung 


ten: 1 den] 9793] Meine neue illuſtrirte Iubitänms-Breistifte De 
Kurſus aufzunehmen. Neuange⸗ 8 un e, die es werden 
meldete erhalten unezegelklich Amateur⸗Photograp wollen, iſt ſoeben erſchienen. 


Nachhilfeſtunden. Zur Aufnahme 
werde ich heute und morgen, 
den 8. u. 9. Dezember, von 7 bis 
8 Uhr Abends, im, Wiener Café“ 
(1. Etage, lints) anweſend jein. 


Balletmeiſter Haupt. 


Dr. Aurel Kratz, Biloria-Drogerie, Bromberg. 


r |. 


hrandenzer Taktersall neuester, 
eltbabn 5 5 vollkommenster 


lin. b ml l 


zur gefälligen Benutzung. N | \ l 
Arti Gerber, 1 n 
aas be uinll0N - Appardl 
® mit doppelter Reinigung. sa 
7 | a Alleinverkauf durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


Abre'ß⸗Kalender 


einfache und beſſer 
ausgeſtattete, in 


1,00 nur 55 Pfg., ſtatt 60 nur 35 Pfg., 


Geſelſchaft . 


8 


ren. a = 
bre 1899 für die verſicherten KA DEIN DD LG GB AG G) 


14.40 Mark, 


zurücgeſetzte . 

verkaufe tadellos neue Exemplare in eleganter Ausſtattung zu folgenden Preiſen 
4,50 nur Mk. 2,35, ſtatt 4,00 nur 1,95, ſtatt 3,00 nur 1,55, 
nur 1,35, ſtatt 2,00 nur 90 Pfg., ſtatt 1,50 nur 85 Pfig., ſtatt 
ſtatt 50 nur 25 Pfg., ſtatt 25 


ig., ſtatt 15 nur 6 11602 


Pfg. 


Da vorausſichtlich auch dieſes Jahr wieder einzelne Bände ganz ausverkauft werden, 


Arnold Kriedte, Graudenz. 


Versammlun gen. 
Genergtperſammlung 


N der Kuratoren der Heil⸗ und 
Pflegeauſtalt für Epileptiſche 
N zu Carlshof bei Raſtenburg 
Dienſtag, d. 12. Dezbr. 1899, 
Nachmittags 6 Uhr, im Hotel 
E Tbuleweit zu Raſtenburg 
Tagesordnung. 


Soeben erſchienen: 


\ Morgenland und heilige Schrift. 


Zwei Vorträge 
von 


Eduard Ebel, 


Pfarrer in Graudenz. 


Zweite Auflage. Preis 1,00 Mark. er nen Di Vote 
Nach auswärts franko gegen Einſendung von 1,10 Mark. 1 


Prüfung der Jahresrechnung 
pro 1898/99. 
Feſtſtellung des Etats pro 
1900/1901. - 
Ergänzungswahl für drei aus⸗ 
zulvoſende Mitglieder des 
Vorſtandes. 
5. Anträge aus d. Verſammlung. 
Wegen Beſchlußunfähigkeit der 
ſtatutenmäßig. Generalverſamm⸗ 
lung vom 27. November 1898 faßt 
dieſe Verſammlung ohne Rückſicht 
auf die Zahl der Erichieuenen 
für alle Fälle bindende Beſchlüſſe 
(8 24 des Statuts). 
Der Boritaud. 
Graf zn rend m Ez 
Obermarſchall im Königreich 
Preußen. 5 


„Vereine 


Frauenverein harıser, 


\ 


(4 


OC. G. Röthe'ſche Buchhandlung (Paul Schubert) 
Graudenz. 11059 


1. 
2. 
3. 
1 4. 


Kulſchgeſchirre 


mit ſchwarzen und weißen Be⸗ 
ſchlägen, offerirt in gediegener, 
geſchmackvoller Ausführung zu 
ganz ſoliden Preiſen, desgleichen 
Sättel, Zaumzeuge, Reit⸗ u. 
Tahrpeitſchen, Jagdtaſchen, 
S Schlitten⸗ 


Cleg. Spazierſchlitten 


faſt neu, ſteht zum Verkauf. 
Graudenz, Trinkeſtraße 11. 


chlittengeläute, 
gurte und Leinen in großer 
Auswahl der geneigt. Beachtung 
Alb, Czarkowski, 
Sattlermeiſter, [1683 - 
Graudenz, Grabenſtraße 24. 
1458] Verſchiedene beſchlagene 


Arbeitswagen ſowie 


Neue Bücher 


Ganghofer. Das 
Gotteslehen“, 6 Mk., 
Ganghofer, „Schwei⸗ 
gen im Walde”, 8,50 
Mk., Stinde, „Tante 
Kouſtauze“, 4,00 Mk. 


f f ale web Seneralveriammlüng 
9 ! A 0 1% nadhtäfataloge werden g . 
ulihlagerV E ll 2 Abbrand Me ee DER 2 men 


Muchlinski's Hotel. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht. 1644 
2. Rechnungslegung. 

3. Verſchiedene Mittheilungen. 


U. Syazierſchlitten 


find zu billigen Preiſen 
haben bei 
A. Redzi 


(. 6. Röthe'ſche 
Buchhandlung, 


zu 


Ski. 


7 et). Die Mitglieder und Freunde 
anten vurg Wenbr. sehr. er werkthätiger Liebe find aufs 
Königlich Preußiſche ® ne herzlichſte geladen. 
© > — Vorſtaud 


Lotterie⸗Looſe 


zur 1. Klaſſe 202. Lotterie 
find zu haben 1/4 11 Mark, ½10 
{ beim Königlichen 
Lotterieeinnehm. Wodtke, 
Strasburg Weſtpr. 11632 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Sonntag, den 10. Dezbr. er. 


originell. Muſtern, 
ſehr große Auswahl, 
empfiehlt [1681 
©. G. Röthe'ſche 
Buchhandlung 
(Paul Schubert) 
Graudenz. 


— 
Vorzügl. Nheinweine! 


empfehle Weihnachtskiſten, 12 
Flaſchen ſortirt, Laube⸗ heimer, 


Bodenheimer, Nierſteiner, Rüdes⸗ 
heimer und Jugelheimer Roth⸗ 


Größtes Lager. 


Schönſte Auswahl. 
Zum bevorſtehen den Weihnachts-Jeſte 
empfiehlt 


Joh. Schmidt 


Uhrmacher und Juwelier 
Graudenz, 
Herrenſtraße 19 und Marienwerderſtraße 20 


Uhren, Gold-, Silber-, 
Alfenide-, Nickel- und 
optische Waaren. 


Herrliche Neuheiten aller 


; Prämiirt: 
Danzig -Berlin-Graudenz. 


wein, ver Kiſte inkl. Glas und „ „„ Artikel. 
Packung W 12 ab Mainz. Durch güne Abſchlüſſe ſtaunend 
billige Preiſe. 


Karl Joseph Schäfer „ Bei Aufgabe von Referenzen 
Mainz a. Rhein. Auswahl⸗ Sendungen. 

8 == 5 Garantie für Uhren drei Jahre. 
Als Weihnachts - Rabatt gebe bei 
Baareinkäufen von Mk 20,00 einen 
aaf enden Nickelwecker bei, 
5 


Strengite Reellität. 


Bunzgug u amgan 2392 
gun gloch uszuvniag usa 339% 


Beuss' 


j Seimelllinpler 


der beſte 


und im 
Gebrauch 


billigſte 
Viel- 
Jutter- 

dänper. 


Aufträge erbitten 


{Nolan & Kessler 


Danzig. 


Billigſte Preiſe. 


Grösste Tagesleistung 740 


derrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Kainit, Thomasſchlacken⸗ 
mehl, Düngerkalk, ſowie alle 
anderen künſtlichen Dünge⸗ 
mittel, ferner Danziger und 
ruſſiſche Rübkuchen, ganz und 
gemahlen, Roggen u. Weizen⸗ 
kleie, Mais und Maisſchrot, 
ſowie alle anderen Futtermittel 
offerirt billigſt 1171 


Arnold Löwenberg 
Filiale Culm a. W. 


Ein gut erhaltener 
. Flügel 
billig zu verfanien 
Graudenz, Gartenitr. 16, III. 


1 — 1 7 nem 
13 

130 Spiritusfäſſer 
ane Aufgabe des Privat⸗ 
lagers ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Durchſchnittliche Größe 
für gas 30 Liter. Meldungen 
erbeten an Dom. Karna bei] N 
Kübnitz (Poſen). 11702 


gehörig, in 63 zus ü 
Leiſtung von ca. 505 Centner entfällt. In den 63 Tagen 

In dieſem Jahre habe ich infolge der 
da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. 


Riesenleistung 


Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, 2ofomobile Meer und 66zöllige 
Dreſchmaſchine Mammutzh theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
den Nammuth⸗Satz erſt Mitte August, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Welhnachten wieder bis in den Februar. 


Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
en Getreide im Geſammtgewicht von 31859 C 


Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centner Gerſte. 
ier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centuer Getreide, gedroſchen 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinen fabrik. 


General Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


* 


ze Großes Konzert 


Direkt vom Schwarzwald 
bezieht man alle Sorten 


Shwarzwäldernpeen 8 
Buluk- und Badleluhren E 


egnulatenre ꝛc. ꝛc. 
am beſten und billigſten durch das 
Montag, d. II. Dezbr. 1899: 


Uhreulager { ' 
Kal Meter, ihre. Bald f. Theader ig Bruczno 


Iluſtr. Prei liſten gratis u frei. ] _Gaitipiel des Culmer Kaiſer 
Nichtentſpr. Uhren nehme auf meine f Wilhelm⸗Theaters (14 Perſonen). 


Koſten zurück. Dns Stiftunasfel, 


Prachtkatalog "ER 
Schwank in 3 Akten. 


über alle Sorten feiner Zimmer a 
Sperrſitz 1 Mk. 25 Pf., Steh⸗ 


37 wie abgebildet don. it Ge⸗ 2 Pf. Vorverkauf 
} abge „ 32 och mi e⸗ 7 f. Zorve im 
Kukul⸗Uhr Ar. 57 vie abgebilde em hoc 5 Boer nell orver 11593 
Mk. 12.00 — Porto Mk. —.50. 


wichten, Kiſte und Verpackung frei, N N 
Nr. 116, diejelbe Uhr, aber 50 em hoch Mk. 15.—, Danziger Ntadi-Thea 


Regts. 


Walzer l. Öperettennben). 


der Kapelle des Inf. ⸗ 
r. 141. 


bend. 


Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Anfang ½8 Uhr. 
Klnge. 


292 
fol. 
1 Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Othello, der Mohr von Be⸗ 
nedig. Drama v. Shakespeare. 
Sonntag: Nachm. Ermüßigte 
Preiſe. Jeder Exwachſene hat 
d. Recht, e. Kind frei einzuführ. 
Als ich wiederkam. Luſt⸗ 
ſpiel. Abends Fatinitza, 
Komiſche Operette v. Suppe 


Bromberger Stadt-Tͤeater. 


Sonnabend: König Richard 
der Zweite. Trauerſpfel v. 
Shakeſpeare. 

Sonntag: Gaſtſpiel Agnes 
Sarma Der Hütten 
eſitzer. 


a Sämmtlichen Exem⸗ 
pl 


aren der heutigen 
Nummer liegt eine Preisliſte 
der Geldern ur aareu⸗ 
Expedition bet. ieſe Firma 
importirt und verſendet die 
holländ. Conſum⸗Artikel: Kaffee, 
Thee, Cigarren u. Tabat als 
Spezialitäten, und iſt infolge 
der nahen Beziehungen zum 
Mutterlande im Stande, das 
Beſte zu civilen Preiſen zu 
liefern, weshalb dieſer Proſpekt 
einer beſonderen Begchtung 


empfohlen wird. 1162 


ds Weihnahtsgeident 


für Frauen und Mädchen 
beſonders geeignet iſt Davidis 
Kochbuch. Von der Buchhand⸗ 
lung Arnold Kriegte, 
Grandenz, liegt für die Stadt 
Graudenz ein Proſpekt darüber 
bei, der zur beſonderen Beach⸗ 
tung empfohlen wird. 11744 
Den Exemplaren in 

Mewe und Umge⸗ 

gend liegt eine Em⸗ 
pfehlung von P. ilsch, 
Buch⸗, Papier⸗ und Galanterie⸗ 
waaren⸗Haldlung in Mewe, bei, 
worauf beſonders hingewieſen 

4 


wird. 1 6¹ 
Heute 3 Blätter. 


— 


Centner Gerste gedroschen! 


Argenau, den 12. September 1898. 


entner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 


iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine ine fen. 


ochachtungsvoll 
N gez. O. Schwarz. 


} 5 EN 1 ; a; f a 75 Bar 93 9 
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Anemanon id usgang Fun uünniancoen 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Dezember. 


— [Verjährung.] Die Gewerbetreibenden aller Art ſeien 
nochmals aufmerkſam gemacht, daß Forderungen aus dem 
Jahre 1897 mit dem Abſchluß des 31. Dezember d. Is. der 
Verjährung unterworfen ſind. Die Verjährung kann nur unter⸗ 
brochen werden, wenn bis dahin dem Schuldner ein Zahlungs- 
befehl oder eine Klage zugeſtellt iſt. Von dem Rechtsbehelf des 
Zahlungsbefehls wird immer noch nicht der Gebrauch gemacht, 
den der Geſetzgeber beabſichtigt hat. Wie wichtig und wünſchens⸗ 
werth dies iſt, geht daraus hervor, daß 8 692 der vom 
1. Januar ab geltenden abgeänderten Civilprozeßordnung die 
Widerſpruchsfriſt gegen einen Zahlungsbefehl auf eine 
Woche herabſetzt, damit der Gläubiger jo ſchnell wie möglich 
zu ſeiner Befriedigung gelange. Zu überſehen iſt nicht, daß 
nach $ 866 Abſ. 3 der revidirten Cwilprozeßordnung aus einem 
vollſtreckbaren Zahlungsbefehl die Eintragung einer Sicherheits» 
hypothek in ein Grundbuch nicht ſtattfinden kann. Er theilt 
dieſes Geſchick aber mit allen vollſtreckbaren Schuldtiteln, deren 
Gegenſtand dreihundert Mark nicht überſteigt. 

— [Weſtpreuſtiſche Herdbuchgeſellſchaft.] Am 19. De⸗ 
zember findet in Marienburg eine Vornandsſitzung und am 
20. Dezember, Vormittags 11½ Uhr, ebenfalls in Marienburg 
im Geſellſchaftshaus eine Hauptverſammlung der Herdbuchgeſell⸗ 
ſchaft mit folgender Tagesordnung ftatt: Auktion in Marien⸗ 
burg, Zulaſſung von Bullen, die von noch nicht gekörten Färſen 
abſtammen, Wahl der Bullenankaufs⸗Kommiſſion, Zeit der Auk⸗ 
tion, Ausſtellung in Poſen und Paris, Einrichtung eines Bureaus 
in Danzig und Anſtellung eines Beamten, Neuwahl der aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, von zwei Körkommiſſaren und 
der Kaſſenreviſoren, Antrag des Geſchäftsführers, Beſtimmungen 
zu treffen, ob die zu körenden Thiere außerhalb ihres Standes 
zu beſichtigen und zu meſſen ſind. 

— [Auktion in Meſtin.] Herr Oekonomierath Wendland 
hielt in Meſtin ſeine 19. Auktion von Weſtpr. Holländer 
Stieren und weiblichen Thieren ab. Zur Auktion kamen 
14 Bullen, 14 Färſen und 4 Kühe. Von ſämmtlichen Thieren 
blieben nur zwei Färſen unverkauſt. Von den 14 zum Verkauf 
geſtellten Bullen waren acht unter ein Jahr, alſo noch nicht deck⸗ 
fähige Thiere, und trotzdem betrug der Durchſchnittsprels pro 
Thier 434 Mk. Der Geſammterlös für die 14 Bullen betrug 
6885 Mk. Es waren zum Theil ganz hervorragende Zuchtthiere. 
Es war zu bedauern, daß die Auktion nur von weſtpreußiſchen 
Züchtern beſucht war, mit alleiniger Ausnahme des bekannten 
oſtpreußiſchen Züchters Herrn Kröck⸗Piatten, der aber auch in 
Folge der in unſerer Provinz herrſchenden Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche nicht kaufte. Es unterliegt keinem Zweiſel, daß die Anktion 
einen weſentlich günſtigeren pefuniären Erfolg gehabt hätte, wenn 
unſere Provinz nicht von der Maul- und Klauenſeuche heim⸗ 
geſucht würde. 

— [Marktverbote.] Wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
iſt der Auftrieb von Klauenvieh auf den am 14. Dezember in 
Lauenburg, am 20. Dezember in Bütow und am 12. 
Dezember in Rummelsburg ftatifindenden Viehmärkten ver⸗ 
boten. 

— I[Poſtverkehr.] Am 16. d. Mts. tritt in Rynnek bei 
Oſtaszewo (Kr. Lövau Weſtpr.) eine Poſthilfſtelle in Wirk⸗ 
ſamkeit, welche mit den Poſtanſtalten in Montowo und Oſtas zewo 
durch die zwiſchen Montowo und Kielpin verkehrende Botenpoſt 
in Verbindung geſetzt wird. 

— [Jagdergebniſſe.] Auf dem Rittergute Barchlin bei 
Koſten wurden bei einer Treibjagd von zehn Schützen zwei 
Rehe und 300 Haſen zur Strecke gebracht. Jagdkönig war 
Herr v. Oſſowski auf Bibran in Weſtpreußen mit 38 Haſen. 

— IOrdensverleihungen.] Dem Hegemeiſter a D. Hauen⸗ 
ſtein zu Swinemünde ift der Kronen⸗Oeden vierter Klaſſe, dem 
emeritirten Lehrer Bachor zu Jonasdorf im Kreiſe Oſterode 
i. Oſtpr. der Adler der Inhaber des Haus-Ordens von Hohen» 
zollern, ſowie dem Meierei⸗Inſpektor Peters zu Dünnow im 
Kreiſe Stolp, den Klaftermeiſtern Rump zu Niekosken Abbau 
im Kreiſe Czarnikau, Teske zu Kirchgrund im Landkreiſe Brom⸗ 
berg und Wendland zu Klein⸗Bartelſee desſelben Kreiſes und 
dem Gutsarbeiter Münchow zu Goldbeck im Kreiſe Bublitz das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [ Anszeichnungen.) Den Gemeinde ⸗Vorſtehern 
Kosnikowski zu Slabeneinek im Kreiſe Juowrazlaw, Conrad 
zu Dombken desſelben Kreiſes, dem Gerichtsvollzieher a. D. 
Gerth zu Belgard a. P., dem Privat⸗Revierförſter Haeger 
zu Forſthaus Leppen im Kreiſe Belgard, dem Gutsſtakthalter 
Plümer zu Klein⸗Kordshagen im Kreiſe Franzburg und dem 
Schäfer Blech zu Browina im Kreiſe Thorn iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— [Belohnung für Lebensrettung.] Der Platzmeiſter 
Golembiewski und der Dachdecker Jagielski in Culmſee 
haben am 15. Juni d. Js. die Kinder der Arbeiter Nomwarkewicz 
und Lamparski mit Umſicht und Entſchloſſenheit vom Tode des 
Verbrennens gerettet. Für dieſe That hat der Herr Regierungs⸗ 
Präſident zu Marienwerder den beiden Rettern Geldbelohnungen 
gewährt. 

— [Mititäriſches.] Im Bereiche des 17. Armeekorps 
werden Einjährig⸗Freiwillige der Infanter ie und Volks⸗ 
ſchullehrer nur bei dem Füſilier⸗Vataillon des Grenadier- 
Regiments Nr. 5 in Danzig und dem erſten Bataillon des 
Jufanterie⸗Regiments Nr. 61 in Thorn am 1. April 1900 
eingeſtellt. 


R Culm, 7. Dezember. In der heutigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurde der bisherige Stadtverokenete Herr Rentier 
Brien als unveſoldetes Magiſtratsmitglied eingeführt. Die 
Verſammlung ertheilte ihre Zuſtimmung zur Vertheilung des 
Ueberſchuſſes der Elokationstaſſe für 1899 in Höhe von 23000 
Mark an die empf ungsberechtigten Hausbejiger nach 1¾0 Proz. 
der Haustaxe, d. i. / Proz. mehr als im Vorjahre. Der Etat 
der Elokatiouskaſſe wurde in Einnahme auf 30 500 Mart, in 
Ausgabe auf 8700 Mark feſtgeſetzt. Die Errichtung einer 
ſtädtiſchen Badeanſtalt wurde mit Rückſicht auf die Belaſtung 
des Etats auf ein Jahr vertagt. — Bei den Wahlen zur 
Handelskammer Thorn wurden von den Wahlberechtigten 


der erſten Abtheilung Herr Kaufmann Segall, von der zweiten . 


Abtheilung Herr Kaufmann Schultze gewählt. 

* Schlochau, 7. Dezember. Hier hat in der vergangenen 
Nacht ein mächtiges Feuer gewükhet. Das Grundſtück des 
Kaufmanns Lipski, beſtehend aus drei zuſammenhängenden 
Wohnhäuſern, einem maſſiven Stall und einem großen zwei⸗ 
ſtöckigen Speicher, ferner ein Wohnhaus des angrenzenden, dem 
Kaufmann Moritz Weile gehörigen Grundſtücks, in welchem die 
beiden Fiſcherfamilien Wegner wohnten, brannten bis auf einige 
Mauerreſte nieder. Das Feuer kam Abends 9½ Uhr in dem 
feſtgebauten Speicher aus; in dem oberen Stockwerk, welches 
von Herrn Getreidehändler Neumann gemiethet war, 
lagerten mehrere Tauſend Etr. Getreide, Rapskuchen und andere 
FJutterartikel im ungefähren Werthe von 30000 Mk. Das untere 
Stockwerk diente Herrn Lipski, der außer einer Kolonſalwaaren⸗ 
und Mehlhandlung noch ein Speditlonsgeſchäft betrieb, als 
Lagerraum für jeine Waaren. Ueber 200 Etr. Mehl, Kolonial- 
waaren, Getränke, Speditions und andere Sachen wurden ein 
Raub der Flammen. Von dem Speicher übertrug ſich das 


Der Geſellige. 


Feuer auf die Lipski'ſchen Wohn⸗ und Geſchäftsräume, ein von 
kleineren Leuten bewohntes Gebäude und ſchließlich auf den auf 
dem Hof inmitten des Feuerherdes ſtehenden maſſiven Stall, der 
lange Widerſtand leiſtete. Gleichzeitig brannte das an die 
andere Seite des Speichers anſchließende Wegnerſche Wohnhaus 
nieder. Sämmtliche Wohnräume konnten faſt vollſtändig aus⸗ 
geräumt werden. Der durch das Feuer entſtandene Schaden 
wird auf annähernd 100000 Mk. geſchätzt und iſt zum größten 
Theile durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt noch unbekannt. 

R Zempelbura, 7. Dezember. Unter dem Viehbe⸗ 
ft ande des Beſitzers Parſchik in Obodowo iſt die Tollwuth 
ausgebrochen. P. hat bereits fünf Stück Vieh tödten müſſen. 

— Krojanke, 7. Dezember. In der vereinigten Bäcker⸗ 
und Fleiſcherzwangsinnung wurden die Herren Fleiſcher⸗ 
meiſter Orezykowski und Bäckermeiſter Jaſter zu Vorſitzenden 
gewählt. 

Karthaus, 7. Dezember. Die hieſigen Kaufleute 
haben, mit Ausnahme eines Einzigen, eine notarielle 
Vereinbarung getroffen, bei hoher Konventionalitrafe ihren 
Kunden keinerlei Weihnachtsgeſchenke zu verabfolgen. 

Marienburg, 7. Dezember. Ein Kinder⸗Miſſions⸗ 
feſt findet hier am Sonntag ſtatt, wobei u. A. die von den 
Kindern angefertigten ſchönen Handarbeiten verkauft werden. 
Der Ertrag iſt für die Miſſton beſtimmt. — Die Schiffbrücke 
auf der Nogat iſt heute in die Winterlage gebracht, weshalb 
der Verkehr zwiſchen Marienburg und Kalthof über die alte 
Eiſenbahnbrücke bewerkſtelligt werden muß. 

8 Pr.⸗Hollaud, 7. Dezember. Geſtern Abend brannte 
das Stallgebände des Schuhmachermeiſters Podoll voll- 
ſtäudig nieder. Dem energiſchen Einſchreiten unſerer Freiwilligen 
Feuerwehr iſt es zu danken, daß das Feuer auf ſeinen Herd 
beſchränkt wurde. Die Nachbarſtälle begannen ſchon zu brennen, 
wurden aber gelöſcht. Einer armen Frau verbrannten zwei 
Schweine, die unverſichert waren. 

Bromberg, 7. Dezember. In der geſtrigen Sitzung der 
vereinigten evangeliſchen kirchlichen Körperſchaften verlas 
der Vorſitzende die von Herrn Kaufmann Emil Kolwitz ver⸗ 
faßte Stiftungs-Urkunde zu feiner der evangeliſchen Kirchen- 
gemeinde gemachten Schenkung von 30000 Mark zum Bau 
der neuen Pfarrkirche. Die Schenkung wurde mit Dank ange⸗ 
nommen. Ferner wurde anſtelle des in den Gemeinde-Kirchen⸗ 
rath eingetretenen Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Fauck 
Herr Emil Kolwitz als Erſatzmann in die Gemeindevertretung 
gewählt. Endlich wurde beſchloſſen, dem Magiſtrat mitzutheilen, 
daß die Kirchengemeinde von dem mit der Stadt vereinbarten 
Vertrage betr. den Bau der neuen Pfarrkirche auf dem Hann 
v Weyhern⸗Platze zurücktrete und beſchloſſen habe, die neue Kirche 
auf dem hinter der alten Pfarrkirche belegenen Gelände zu 
errichten. 

* In owrazlaw, 7. Dezember. Der Kuhfütterer 
Kawacynski, welcher bei dem Beſitzer Schott in Klein⸗Morin 
2 Jahre in Stellung war, wurde in der heutigen Strafkammer⸗ 
sung wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen an der 7jährigen 
Tochter des Schott in wiederholten Fällen, zu 2 Jahr Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Der Wüſtling iſt 75 Jahre alt. 

W ®ojen, 7. Dezember. War im laufenden Jahre der 
Leutemangel in der Provinz ſchon ſehr groß, ſo werden ſich 
im künftigen Jahre dieſe Uebelſtände noch verſchärfen. Noch iſt 
erſt ein Theil der Sachſengänger zurückgekehrt, und ſchon werben 
die Agenten aufs Neue. Ja, die Fabrikanten des Weſtens ſenden 
ſogar Arbeiter, welche aus dem Oſten ſtammen und ſchon längere 
Zeit im Weſten gearbeitet haben, als Werber hierher. Reich 
mit Geldmitteln verſehen, wiſſen dieſe Arbeiter die Vortheile 
der neuen Beſchäftigung in den verlockendſten Farben zu ſchildern, 
und maſſenweiſe kündigen Knechte und Mägde die Stellungen 
auf, geben das Miethsgeld zurück und wollen nach dem Weiten 
gehen. Auch verheirathete Männer und Frauen folgen der Auf⸗ 
forderung. Die Kinder und gebrechlichen Eltern bleiben hier. 
Nahezu unmöglich iſt es, Knechte oder Mägde noch zu erhalten, 
obwohl jede Lohnforderung bewilligt wird. 

T Koſten, 7. Dezember. Der Schafmeiſter Fiſcher hat 
ſich heute Morgen mittels eines Meſſers die Kehle durch ⸗ 
ſchnitten. Der Beweggrund zu dieſer That war Arbeitsſcheu. 

W Koſten, 7. Dezember. Von der Centrale des Arbeits- 
nachweiſes in Poſen iſt hier eine Nebenſtelle errichtet. — 
Wie groß die Opferwilligkeit der Polen für kirchliche 
Zwecke iſt, geht daraus hervor, daß zum Erſatze des vor vierzehn 
Tagen in der Sakriſtei der katholiſchen Pfarrkirche abgebrannten 
Kirchengutes über 5000 Mark aus freiwilligen Gaben einge⸗ 
kommen ſind, wovon der Arbeiterverein 300 Mark ſpendete. — 
Ein in der hieſigen Zuckerfabrik erſt zwei Tage beſchäftigter 
Arbeiter, früher Hilfsbriefträger, der aber wegen Trunkſucht 
und Unterſchlagung im Amte entlaſſen worden war, ſchnitt ſich 
in a‘ vergaugenen Nacht aus Furcht vor Strafe die Kehle 
dur ch. 

Oſtrowo, 7. Dezember. In der geſtrigen Stadt- 
verordneten⸗ Sitzung wurde der zum Beigeordneten neuge⸗ 
wählte Juſtizrath Schulze durch den Bürgermeiſter Reſſel in 
ſein Amt eingeführt und alsdann eine weſentliche Erweiterung 
des Schlachthofes beſchloſſen. 

Wreſchen, 6 Dezember. In der heutigen Sta dt⸗ 
verordneten ⸗Sitzung wurde Herr Kaufmann Hugo Ehren- 
fried für eine neue ſechsjährige Amtsperiode zum Kreistags⸗ 
Deputirten wiedergewählt, ebenſo zu deſſen Stellvertreter 
Herr Kaufmann Eduard Rauhudt. Daun wurde der praktiſche 
Arzt Herr Dr. Boening auf eine neue ſechsjährige Amts⸗ 
periode als Magiſtratsſchöffe wiedergewählt. Die Eingemeindung 
des Kleinbahnhofs Wreſchen⸗Borczykowo wurde beſchloſſen. 

A Schwerſenz, 6. Dezember. Die Geflügelzucht⸗ 
und Maſtanſtalt für die Provinz Poſen hat mit der Errichtung 
der zum Betriebe erforderlichen Gebäude in der Nähe des 
Bahnhofs begonnen. Die Anſtalt wird im Frühjahr auf dem 
etwa acht Morgen großen Gelände ihre Thätigkeit beginnen 
können. Zunächſt werden fünf bis ſechs Racehühnerſtämme, vier 
Raceſtämme Enten und ein bis zwei Raceſtämme Gänſe ge⸗ 
halten. Aufgezogen werden (theils zur Zucht, theils zur 
Maſtung) 10» bis 12000 Hühnerküken, 500 bis 600 Enten und 
100 bis 500 Gänſe. Außerdem werden etwa 500 Hühner als 
Eierleger angeſchafft. Die Betheiligung an dem Unternehmen 
iſt ſchon jetzt rege, doch nimmt der Vorſtand der Genoſſenſcha ft 
noch immer weitere Anmeldungen entgegen. 

K Schroda, 6. Dezember. Ju erjchredender Weiſe 
mehren ſich in unſerer Gegend die Fälle von Tollwuth unter 
den Hausthieren. Nachdem in Alt⸗Gorke drei Rinder und in 
Stempocin mehrere Schafe wegen Tollwuth getödtet werden 
mußten, iſt heute bei einem vom Gendarm in Nekla erſchoſſenen 
Hunde durch den Thierarzt die Tollwuth feſtgeſtellt worden. 
Die Gefahr iſt groß, da der Hund mehrere Hunde am Orte und 
in der Umgegend geblſſen hat. 

Samotſchin, 5. Dezember. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde das Gehalt des Bürgermei ters 
auf 1800 Mk., ſteigend bis 2400 Mk., feſtgeſetzt. Außerdem er⸗ 
hält der Bürgermeiſter freie Wohnung und Bureaukoſten. — 
In der hieſigen evangeliſchen Kirche iſt ein Verſuch, der mit 
Spiritusglühlicht gemacht wurde, befriedigend ausgefallen. 
Die Kirchengemeindevertretung hat deshalb beſchloſſen, dieſe Be⸗ 
leuchtungsart einzuführen. 


No. 289. 


9. Dezember 1899. 

A Jauowitz, 7. Dezember. Dieſer Tage wurde hier eine 
amtliche Gebäudereviſion vorgenommen, wobei verſchiedenen 
Hintergebäuden das Urtheil geſprochen wurde. Es iſt im Jutereſſe 
des Geſundheitszuſtandes der Bevölkerung unbedingt erforderlich, 
daß derartige miſerable Wohnungen, die von Arbeiterfamilien 
bewohnt find, endlich gänzlich verſchwinden. — Die hieſigen 
Kaufleute haben einen Ring geſchloſſen, um fortan das Liter 
Petroleum wegen der Preisſteigerung ſtatt bisher für 20 jetzt 
für 25 Pf. zu verkaufen. 

Schneidemühl, 6. Dezember. Herr Viktor Groß von 
hier wurde heute auf die Dauer von ſechs Jahren als Handels.» 
kammer⸗Mitglied wiedergewählt. 

Naugard, 6. Dezember. Der Kreistag hat den Bau 
einer Kleinbahn von Naugard nach Daber und von Gollnow 
nach Ma ſſow beſchloſſen. 

Landsberg a. W., 6. Dezember. Hier hat ſich 
ein Ortsausſchuß des Flottenvereins für den Stadt⸗ und 
Landkreis gebildet. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Landgerichtsdirektor Dr. Andrae, Landtagsabgeordneter 
Böning, Oberlehrer Müller und Kaufmann Saſſe. Als 
Beiſitzer wurden je drei Herren aus dem Stadt⸗ und Landkreiſe 
gewählt. Auch in der Nachbarſtadt Schwerin a. W. iſt ein 
ſolcher Ortsausſchuß gegründet worden. 


Schwurgericht zu Graudenz. 

In der großen Sache wegen Landfriedensbruchs beſtritten 
die drei Gebrüder Michalski, ſich irgendwie ſchuldig gemacht 
zu haben; ſie wollen vielmehr beſtrebt geweſen ſein, den ganzen 
Streit zu ſchlichten. Franz Pietraczinski behauptet, auch 
nicht ſchuldig zu ſein, ſondern will zuerſt, als er in die Stube 
der Poſener eintreten wollte, einen Schlag über den Kopf er⸗ 
halten und dann wieder geſchlagen haben. Nach dem Ge⸗ 
ſtändniß der. Mitangeklagten Nadrowski und Johann 
Pietraczinski, welch letzterer ſogar ſeinen eigenen Vater in 
der ſchwerſten Weiſe belaſtete, ſind jedoch die drei Gebrüder 
Michalski und Franz Pietraczinski die Hauptthäter gewejen, was 
auch außerdem noch durch eine Reihe von Zeugenausſagen be⸗ 
ſtätigt wurde. Nachdem ſeitens des Gerichtshofes 36 Schuld» 
bezw. Nevenfragen aufgeſtellt worden waren und der Staats⸗ 
anwalt ſowie die Vertheidiger ihre Reden gehalten hatten, zogen 
ſich die Geſchworenen zur Berathung zurück und verkündeten 
nach einſtündiger Verathung, daß Valentin, Johann und Kaſimir 
Michalski und Johann Pietraczinski des einfachen Laud⸗ 
friedeusbruchs und zugleich des Vergehens gegen 8 227 Abſ. 1 
des Strafgeſetzbuchs, Franz Pietraczinski des ſchweren Land» 
friedensbruchs und zugleich des Vergehens gegen 8 227 Abſ. 1 
des Strafgeſetzbuchs und Nadrowski des einſachen Landfriedens⸗ 
bruchs ſchuldig ſeien. Der Gerichtshof verurtheilte in Folge 
deſſen den Valentin Michalski zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß, 
den Johann Michalski zu 9 Monaten Gefäugniß, den Kaſimir 
Michalski zu 6 Monaten Gefängniß, wovon zwei Monate durch 
die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt ſind, den Franz 
Pietraczinski, welcher bereits mit zwei Jahren Zuchthaus 
und zwei Jahren Gefängniß beſtraft iſt, zu drei Jahren Zucht⸗ 
haus und drei Jahren Ehrverluſt, den Johann Pietraczinski 
zu ſechs Monaten Gefäuguiß, wovon drei Monate durch die er⸗ 
lüttene Unterſuchungshaft verbüßt find, und den Franz Na⸗ 
drowski zu vier Monaten Gefängniß, welche durch die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft verbüßt ſind. Nadrowski wurde aus 
der Haft ſofort entlaſſen. 
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Verſchiedenes. 


— [Martin Rinckart.] Gerade unter den furchtbaren 
Trübſalen des Dreißigjährigen Krieges trieb das evangeliſche 
Kirchenlied jeine ſchönſten Blüthen. Unter den Glaubens⸗ 
helden und Dichtern jener Zeit ſteht Martin Rinckart, der Ver⸗ 
faſſer von „Nun dantet alle Gott“, obenan. Am 8. Dezem⸗ 
ber ſind 250 Jahre ſeit ſeinem Tode verfloſſen. In der Stadt 
Eilenburg iſt Martin Rinckart am Sonntag Jubilate, dem 
24. April 1586, als Sohn des wohlhabenden und angeſehenen 
Böttchermeiſters Georg Rinckart geboren worden. Den Vor⸗ 
namen Martin erhielt er mit beſonderer Beziehung auf 
Dr. Martin Luther, deſſen Gedächtniß in Eilenburg und beſonders 
in der Rinckartſchen Familie hoch gehalten wurde. Er ſtarb als 
Archidiatonus an der Stadtkirche ſeiner Vaterſtadt. 

— [Arme Studenten.] 486 Studenten müſſen die 
Univerjität in Moskau verlaſſen, weil ſie die Kollegiengelder 
nicht bezahlen können und der Stipendienfonds erſchöpft iſt. 

— [Werthvoller Fund.] Ein Herr, der in einem Hotel in 
Bergen (Dänemark) Limfjordsauſtern verſpeiſte, fand neulich 
in einer Auſter eine Perle von der Größe einer kleinen Erbſe. 
Die Perle iſt waſſerklar und, ſoll einen Werth von 400 Mark 
repräſentiren. 

— [Ein gewiſſenhafter Schuldner.] Durch eine be 
deutende Geldſendung erfreut wurden dieſer Tage die Gläubiger 
der ehemaligen Bankfirma M. St. Goar in Frankfurt a. 
M., deren Inhaber, Heinrich St. Goar, im Jahre 1892 nach 
dem Geſchäftszuſammenbruche unter Hinterlaſſung einer Schulden» 
laſt von 360000 Mark in das Ausland flüchtete. Der Flüchtige 
iſt ſeiner Zeit unangefochten nach San Francisco entkommen 
und hat es dort zu großem Reichthum gebracht. In ſeinem 
Glück hat er jedoch feine deutſchen Gläubiger nicht vergeſſen, 
deun jetzt iſt bei demo Vorſitzenden des Gläubigerausſchuſſes, 
S. Ederheimer in Frankfurt a. M., eine Summe von 180 000 
Mark aus Amerika eingetroffen, welche an die Gläubiger ver⸗ 
theilt werden ſoll. Gleichzeitig macht Goar die Mittheilung, 
daß er den Reſt in gleicher Höhe Ende Juni 1900 nachfolgen 
laſſen werde. 


Für Planinos iſt eine der vorzüglichſten Bezugsquellen die 
befaunie Pianofortefabrit von Georg Hoffmann, Berlin 
SW. 19, Leipzigerſtraße 50 (jehe die beiliegende Preisliste !). 
Es iſt hier jedem Käufer durch Auswahl Gelegenheit geboten, 
einen wirklich reeuen Kauf abzuſchließen Die Preiſe ſowie 
Zahlungsbedingungen ſind von Herrn Hoffmann jo geitellt, lich 
ſie es jeder Familie ermöglichen, ſich in den Beſitz eines „wirkli 
ſolid“ gebauten Inſtruments zu bringen. was durch die große An⸗ 
zahl von Zeugniſſen aus allen Theilen Deutſchlands beſtätigt 
wird. Nach auswarts liefert die Firma jedes cht Planino 
zur gefälligen Prüfung durch Sachkenner franko. 11628 


Die Eutwickelung der Publieität. 


An der Jahres⸗ und Jahrhundertwende bietet die Central⸗ 
Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube & Co. in Frankfurt a. M. 
ihren Geſchäftsfreunden die 31. Auflage der Ueberſicht über 
die Inſertiousorgane des In⸗ und Auslandes“, welche, 
nach Ingalt und Form, als ein in ſeiner Art muſtergültiges Werk 
bezeichnet werden muß. Mit das älteſte der großen Inſeraten⸗ 
geſchäfte Deutſchlands, hat die Firma G. L. Daude & Co den 
thätigſten Antheil an der hohen Entwickelung des Inſeratenweſens 
genommen und kann mit Erfolg auf ihre nie raſtende, immer vor⸗ 
wärts ſtrevbende Wirkſamteit zurückblicken; wie ihr auch die An⸗ 
eriennung und der Dank jo vieler durch die Bublicität groß ge⸗ 
wordenen Unternehmungen, denen ſie als ſachgemäßer und ge⸗ 
wiſſenhafter Beirath zur Seite geſtanden, ſicher ſein wird. Den 
reichen Inhalt des Zeitungskataloges von G. L. Daube & Co. im 
Speziellen noch einmal aufzuführen, dürſte, da derſelbe ſeit vielen 
Jahren allgemein bekannt, überflüſſig erſcheinen. 5 


Fuer | 
Bekanntmachung. 

1689] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann Basner 
in Rieſenburg iſt von dem hieſigen Amtsgericht heute Vormittag 
10½ Uhr der Konkurs eröffnet. 

Konkursverwalter: Fabrikdirektor Kliewer hierſelbſt. 


Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 24. Dezember 1899. 


Anmeldefriſt bis zum 6. Februar 1900. 
Zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen Verwalters, 
über die Beſtellung eines Gläuvigerausſchuſſes, ſowie eintretenden⸗ 
alls über die im $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 
tände Termin an hieſiger Gerſchtsſtelle 
„. ven 4. Januar 1900, Vormittags 9 Uhr, 
Prüfungstermin 


den 5. März 1900, Vormittags 9 Uhr. 
Rieſenburg, den 6. Dezember 1899. 
Tunkel, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 5 


2658] Die Eintragungen in unſer Handels-, Genoſſenſchafts⸗ 
und Mufterregiiter werden im Kalenderjahr 1900 durch 
den Deutſchen Reichsanzeiger, 
den Graudenzer Geſelligen und 
das Schlopper Wochenblatt 
bekannt gemacht werden. 
Hinſichtlich kleinerer 
öffentlichung nur 
im Deutſchen Reichsanziger und 
im Schlopper Wochenblatt. 


Schloppe, den 1. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1746] Die Stelle des Rendanten des Vorſchuß⸗ und Spar⸗ 
Vereins zu Schloppe, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht, ſoll zum 1. Januar 1900 neu beſetzt werden. Ein⸗ 
kommen circa 1500 Mark. 

Kautionsfähige Bewerber wollen ſich bis Sonntag, den 17. d. 
Mts., ſchriftlich oder perſönlich bei dem Unterzeichneten melden. 


Schloppe, den 6. Dezember 1899. 
W. Probsthayn, Direktor. 


Verdingung. 

1707] Der Neubau eines Wirthſchaftsgebäudes für die 
Schule in Kl.⸗Plochotſchin, veranſchlagt auf rund 2995 Mark, 
ſoll in Prozenten der Auſchlagsſumme am 

Sonnabend, den 23. Dezember 1899, Vorm. 10 Uhr, 
im Geſchäftsz mmer des Unterzeichneten öffentlich verdungen werden. 

Zeichnung, Koſtenanſchlag und Bedingungen — die allgemeinen 
und Bewerbungsbedingungen ſind veröffentlicht im Marienwerder⸗ 
ſchen Amtsblatt von 1897 Nr. 12 — können beim Unterzeichneten 
werktäglich von 11—12 Uhr Vormittags eingeſeben werden. 

Angebote find verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Stallbau 
Klein⸗Plowotſchin“ verſehen vor dem Eröffnungstermin dem Unter- 
zeichneten einzureichen. 

Dem Angebot iſt ein Probedachſtein mit dem Siegel des Be⸗ 
werbers und mit Urſprun-snachweis verſehen beizufügen. 

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Neuenburg Weſtpr., den 6. Dezember 1-99, 


Für den Schulvorſtand von Klein⸗Plochotſchin. 
Engelien. Kreisſchulinſpektor. 


Neubau eines Amlsgerichtsgebäudes 
zu Oſterode Oſtpr. 


Es ſollen verdungen werden: 
Loos 1. Die Anfertigung und Lieferung ſämmtlicher Fenſter. 
Loos 2. Die Anfertigung und Lieferung ſämmtlicher Thüren. 
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen vom 
17. Dezember d. Is. im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Re⸗ 
glerungs⸗Baumeiſters, Roßgarten 17, zur Einficht aus; die Ver⸗ 
dingungsunterlagen können auch von dort gegen Erſtattung von 
je 2,50 Mt. Schreibgebühren bezogen werden. Das Geld iſt be⸗ 
ſtellgeldfrei, in baar, nicht in Briefmarken, einzujenden, 
Geſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
ebote ſind bis Freitag, den 29. Dezember, Vormittags 11 
hr, zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben ſtattfindet, poſt⸗ 
und beſtellgeldfrei an den Regierungs⸗Baumeiſter Hecker ein⸗ 
zuſenden. 11507 


Oſterode, den 6. Dezember 1899. 


Der Kgl. Kreisbauinſpektor. Der Regierungs-Baumeiſtier. 
dez. Manikowsky. gez. Hecker. 


Verdingung von Kies und EN 


Steinſchlag Auktionen. 


nämlich von 5600 cbm Deckkies, he 8 


= 660 cbm 5 und 1 90 ’ ’ 0 * 
ebm ungeſiebtem Kies und 200 N ft U f 
ebm Steinſchlag in 40 Looſeu I ion N * 10 Tüll. 
für alle Strecken des Direktions⸗ Donnerſtag, d. 14. Dezor., 
bezirks. Der Termin für die Vormittags 10 Uhr, wird der Reſt 
Eröffnung der Angebote iſt auf der Walens ki'ſchen Nachlaß⸗ 
den 8. Januar 1900, Vorm. 11 maſſe meiſtb etend gegen baare 
Uhr, ſeſtgeſetzt. Die Bedingun en Bezahlung verkauft, wie: [1633 
und das Muſter zum Angebot 6 m Klobenholz, Wagen, 
liegen bei unſern Betriebsin⸗] Schlitten, Eggen, Pflüge, 
ſpektionen zur Einſicht aus und) Spinde, Tiſche, Bilder ze. 
werden gegen Einzahlung von 3 — ne 
„.»Verkäufe.' 


50 Pf. von unſerm Rechnungs⸗ 


Genoſſenſchaften erfolgt die Ver⸗ 


bureau abgegeben. Zuſchlagsfriſt 
4 Wochen. [1696 a 
Königl. Eiſenbahn⸗Direttion 365] Die zur Adolf Wolff: 
Dania. ſſchen Konkurs maſſe Grandenz, 
Alte⸗Str. 9, gehörige 


Laden⸗ 
einrichtung 


leck 588 &tä i656 Gk beitehend aus: 
Blech ent Stamme mit 850 Gh Repoſitorien, Ladentiſchen, 


Inhalt. 8 
Lautenburg, Gaslampen ꝛc. 


den 28. November 1899. werden daſelbſt zu jedem nur 
Der Magiſtrat. Jung. annehmbaren Preis abgegeben 


Bekanntmachung. 


520] Am Mittwoch, den 13. 
Dezember d. Js., von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, kommen im 
Kirſchbaum'ſchen Lokale am 
Neuen Markt bierjelbit aus der 
tädtiſchen Forſt folgende Kiefern⸗ 
angnutzhölzer I. bis V. Klaſſe 
zum Verkauf: 


* 


Holzverkauf. 

1690] In der Oberförſterei Oſche finden in Raykowski's 
Hotel zu Sſche, ſedesmal Vorm. 10 Uhr beginnend, Holztermine 
ftatt: am 12. Januar, 9, Februar und 9. März 1900. 

In dem am Freitag, den 15. Dezember er., wie vorher ftatt- 
ndenden Termine gelangen zum Ausgebote aus Schutzbe zirk 
roddeck: 75 Stück Kiefern⸗Laugholz, 65 rm Kloben, 2 Knüppel, 

rm Reiſer L, aus Haſenwintel e enfalls mehrere Poſten Brenn⸗ 
olz, aus Oſche ca. 150 rm Kiefern⸗Kloben, aus Adlershorſt eben⸗ 
alls Brennholz, aus Al fließ Langholz zum Lokalbedarſe und 

0 rm Birten⸗, 1 Erlen⸗, 183 Kiefern⸗Kloben, 21 Kiefern⸗Knüppel, 
14 Stöcke, aus Sopbin: 5 Eichen mit ca. 1,20 km, 1 Kloben, 
1 Knüppel und Neifer, 105 Weißbuchen mit ca. 35,5 fm, 6 rm 
Nusholz, 20 rın Nußkuſippel, 156 Kloben, 80 Küppel, 73 Reiſer L, 
1 Rüſter 0,1 fm, 67 Birten 57 fm, 33 Kloben, 10 Kuüpvel, 
11 Reiſer I. 16 Aspen 14 tm, 2 Nutzknüppel, 2 Kloben, 3 Lin⸗ 
den J, 1 fm, 3 Kloben, 2 Knüppel. 

Der Oberförſter Werner in Oſche. 


Königl. Oberförſterei Wodek. 


rn Am 18, Dezember 1899, von Vormitt 10 Uhr ab, 
Men im Gaſthauſe zu Gr.⸗Wodek folgende Kieſernhölzer für den 
okalveda en 49, 66, „229, rt. 750 Stück Bauhol 
—V, Kl., 100 Bohlſtämme, ſowie Brennholz nach Vorrat 
verkauft werden. 


Königl. Oberförſterei Neubraa. 


16271 Die Holzverkäufe im Vierteljahr Januar / März 1900 
finden am 8. und 22. Januar, 5. und 19. Februar, 5. und 19 März 
von 10 Uhr Vormittags im Ven tzkeiſchen Gaſthauſe zu Bolzig ſtatt. 


Oberförſterei Lindenberg. 

1686] Am Dienſtag, den 19. Dezember 1899, von Vorm. 10 Uhr 
ab, Holzverkaufs termin im G. Wolffrom 'ſchen Gaſthauſe zu 
Schlochau. Es kommen zum Ausgebot: 

1) Belauf Lindenberg. Jagen 18, 204 A⸗Kiefern der I/ V. Klaſſe, 
mit ca. 444,68 fm, 169 BeKiefern der J./V. Klaſſe mit ca. 
280,72 fm, 284 Kiefernzöpfe der II. V. Klaſſe mit ca. 90,03 fm 
und 25 Anbruch⸗Klefern der 1./V. Klaſſe mit ca. 57,63 fm. 

2) Belauf Pollnitz IL, Jagen 95; 10 B⸗Kiefern der I/ IV. Klaſſe 
mit ca. 12,45 fm, 605 Kiefernzöpfe der IV./V. Klaſſe mit ca. 
112,16 fm, 189 Kiefern der V. Klaſſe mit ca. 68,12 fm, 35 
Anbruch⸗Kiefern der L/V. Klaſſe mit ca. 63,34 fm. 

3) Etwas Eichen⸗, Buchen⸗, Birken⸗ und ge enSangtolt und 
Nutzholz IL. Klaſſe, ſowie Kiefern⸗Böttcherholz. Ferner Brenn- 
holz nach Vorrath und Begehr. 2 
Bemerkt wird, daß der Langnutzholzanfall der obigen Schläge 

nur in größeren Looſen zum Ausgebot gelangen wird. Kleinere 

Looſe und einzelne Stücke werden ſpäter aus der Totalität ab⸗ 

gegeben. Wünſche betreffs der Loosbildung find mindeſtens drei 

Tage vor dem Termin unter Angabe der gewünſchten Holz⸗ 

nummern und des Jagens auf der hieſigen Oberförſterei an⸗ 

zumelden. 
Königliche Oberförſterei Pfeil, Reg.-Bez. Königsberg. 
Holzverkauf. 

1685] Am Donnerſtag, den 21. Dezember d. 
mittags 9 Uhr ab, im Gaſthauſe in Kelladden 
öffentlichen meiſtbietenden Ausgebot: 

Belauf Permauern, Jagen 20: 31 Stück Nadelbauholz mit 19 fm, 
1 Birken⸗Nutzſtück mit 0,48 fm, 5 rm Birken, 5 rm Nadel⸗ 
holz⸗Kloben. 

Belauf Suſſemilken, Jagen 40a: 40 fm Nadelbauholz, 200 rm 
Laubholz, 30 rm Fichtenbrennholz. 

Belauf Szerszantinnen, Jagen 102, 103, 125, 126: 4 Eichen⸗ und 
Eſchenſtämme mit 4 fm, 3 Birkenſtämme mit 1 km, 3 rm Erlen- 
nusbolz 2 m lang, 40 Fichtenſtämme mit 15 fm, 6 rm Fichten⸗ 
uutzholz 3 m lang, 30 rm Birken⸗Kloben, 8 rm Birken⸗Knüppel, 
20 rm Erlen-Kloben, 5 rm Erlen⸗Knüppel, 5 rm Aspen⸗Kloben, 
10 rm Nadelholz⸗Kloben. 

Belauf Schweizut, Jagen 171, 122: 12 Eichen⸗ und Eſchenſtämme 
mit 4,5 tm, 4 Birken mit 3 fm, 8 Fichtenſtämme mit 5 fm, 4 
rm Eſchennutzholz II., 6 rm Erlennutzholz IL, 5 rm Fichtennutz⸗ 

olg II., 23 rm Buchen-, Eſchen⸗, Ahorn⸗Kloben, 105 rm Birken⸗ 
loben, 30 rm Erlen⸗, 7 rm Fichtenkloben, 33 rm Erlen⸗, Birken⸗ 
und Fichten⸗Knüppel. 

Belauf Juwendt, Jagen 177 — 179, 203: 6 Eichen⸗ und Eſchen⸗ 
ſtämme mit 2,57 fm, 6 Birken⸗ und Erlenſtämme mit 2,7 fm, 
34 Fichtenſtämme mit 13 fm, außerdem Fichtenſtangen, 6 rm 
Erlen» und Fichtennutzho lz, 64 rm Birken⸗ und Erlentloben, 
17 rm Fichtenkloben, 22 rm Fichten⸗ und Weichholzknüppel. 


Pfeil bei Lauriſchten, den 6. Dezember 1899. 
Der Oberförſter. 


Oberförſterei Wirth. Kleine Kapitalanlage 


1735] Die Holzverkaufstermine f 
im Forſtrevier Wirthy pro Quar⸗ großer Gewinn. 
Intereſſenten zur Uebernahme 


8., von Vor⸗ 
ommen zum 


tal Januar⸗März 1900 finden ſtatt: 


1. Im Steiniger'ſchen Gaſthofe] der Fabrikation von Reiſing's 

zu Bordzichow: vorzüglich. Sattelfalzziegeln 
am 3. Januar aus Cement und Sand für noch 
„ 7. Februar f 1900 freie Bezirke geſucht. 11656 
„ 7. März Einrichtungen m. unerreichten, 

2. 3m Komorowski'ſchen Gaſt⸗ | vielfach patent, Neuerungen, ſo⸗ 


hofe zu Lubichow: 
am 17. Januar 
us: Februar } 1900 
„ 21. Mär; 
jedesmal von 10 Uhr Vorm. ab. 


Wirthy, 


den 29. November 1899. 


wie Licenzen durch d. Patent⸗ 

inhaber 

E Nicol. München, 
aulsplatz 7. 


1305] Geſucht Vertretung für 
Maſchinen⸗ und Leinöl ſowie 
Firniß. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 8888 an die Geſchäftsſtelle d. 


Der Königl. Forſtmeiſter. 


„Neuen Weſtpreuß. Mittheilung.“ 
gez. Puttrich. ) 


in Marienwerder erbeten. 


Das Danziger Diakoniſſenhaus 
erläßt in der letzten Nummer feiner Monatsſchrift, des „Kranken⸗ 


dienſtes“ folgende Weihnachtsbitte, die auch den Leſern 
des „Geſelligen“ dringend ans Herz gelegt wird. 


Das Weihnachtsfeſt kommt näher, da wir des großen Weihnachts⸗ 
geſchentes gedenken, das Gott der Welt gemacht hat, da er ſen n Sohn 
der Welt gegeben hat. Und die ewige Liebe hat die Menſchen 
lieben gelehrt, es iſt den Menſchenherzen ein Bedürfniß geworden, 
an dieſem Tage ſich durch Gaben und Geſchenke zu erfreuen. Nun 
haben wir in unſerem Krankenhauſe mehr denn 150 Krauke. 
Viele von ihnen liegen unter großen Schmerzen auf ihrem Lager, 
voller Sehnſucht nach den Ihrigen und oft auch vo ler Sorgen 
um dieſelben. Ihnen möchten wir, wenn wir wieder die Botſchaft 
vernehmen: „Euch iſt heute der Heiland geboren“, wenigſtens einen 
kleinen Erſatz bieten für die Liebe, die ſie entbehren müſſen 
und gerade an dieſem Abende ſo ſchwer vermiſſen. Ganz beſonders 
aber auch den 20 krauken Kindern auf der Kinderſtatſon; wer 
freut ſich denn mehr auf Weihnachten, als die Kinder? Schon 
lernen ſie eifrig Weihnachtslieder, und die Adventslichter in unſerem 
Hauſe laſſen ihre Augen ſchon erwartungsvo l! heller ſtrahlen. 
Uber wir können nicht erfreuen, wenn wir nicht erfreut wurden. 
Und fo bitten wir denn die lieben Leſer und Leſerinnen, uns 
hierbei helfen zu wollen. Jede Gabe iſt herzlich wilkommen, 
eb Pfefferkuchen oder Spielzeug, ob Kleidchen oder Geldſtück. 
Insbeſondere bitten wir die Freunde unſeres Hauſes in Stadt 
und Land, uns aus ihren Vorräthen, die ſie aus Gärten und 
Feldern gewonnen haben, für den Weihnachtstiſch Aepfel, Birnen 
und Backorſt und weſſen ſonſt ein Hausweſen bedarf, Bohnen, 
Erbſen u. a. Eßwagren ſchenken zu wollen. Er, der ſich unſerer aller 
erbarmt bat, wird es euch vergelten. Hat er doch geſagt: „Was 
ihr gethan habt einem unter dieſen mu inen geringſten Brüdern, 
das habt ihr mir gethan.“ Und er lohnt es hier ſchon, lohnt es 
damit, daß Geben ſeliger iſt, denn Nehmen. 

„Auch aufs Scherflein, das die Liebe ſpendet, 
— der Herr jein Königsaug' gewendet, 
Und er hört auf Dein Gebet, 

Das für Arme Hilf erfleht.“ 


Nakao 


garantirt rein 
per Pfund 1.50 Mk., / Pfund 30 Pfg. 
1.80 % „ 38 „ 


2.40 * 5 


VBBiruch Chokolade * 


garantirt rein [1701 
per Pfund 80 Pia, ½ Pfund 20 Pfg., ſowie 


feinere Taſel⸗Chokolade 


zu 1.00, 1.25, 1.60, 2.00 Mk. per Pfund empfiehlt 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft, 


Martt 11 Graudenz Martı 11. 


Marienwerder — Culm — Thorn — Bromberg. 


Künstl. Zähne! 4000 M. zur 1, 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen 


L. Steinberg, americ.dentist 


__ Danzig, Holzmarkt 16. _ 
1652] Die für Grandenz, 
eveutl. größeren Bezirk, 
ſehr lohnende 


Generalvertretung 
von Vorſatzyapieren 
einer Münchener Ornament⸗ 
papierfabrif 


iftandergeben. Schrift⸗ 
liche Meldungen _ eriter 
hieſiger Firmen, welche bei 
Buchbindereien, Verlags⸗ 
Anstalten, Carton nage u. 
Möbelfabriken nachweis⸗ 
lich gut eingeführt ſind, 
find unter Chiffre S. R. 
9077 an Budolf Mosse 
11 in Berlin aW. zu richten. 


. 
Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


RE REN 
Shönfies Weihnadtsgeiient! 
A Wetterhäufer 


großartig ſchön u. 

uverl. Tritt die 
Frau heraus, giebt 
es gutes, der Mann, 
ſchlechtes Wetter. 
Stück 2,75, größer 
u. mit Thermomet. 
3,50. Verſ. p. Nachn. [8699 


Peter Brüser, 
Kierſpe, Weſtf. 
Verl. Sie Preisliſte von 
Uhren, Ketten ze. 
1471] In Littfinken bei 
Neidenburg iſt eine wenig ge⸗ 
brauchte 


Stärkefabrik 


billig zum Verkauf. 
PP 


Peihnachts⸗Al bun 


23 ausgewählte 
Weihnachts, Sylveiter- u. 
Neufahrslieder, 

für Klavier 1,50 Mk, 

für Klavier u. Violine 2 Mk., 

für Violine allein 1 Mk. 
empfiehlt [950 


Hermann Lau, 


Muſikalien⸗Handlung, 
Danzig. 


\ 14 Ind U 
Mietenſchnitzel 
werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. 
pro Gentuer ab hier. [1711 


ZBauckerfabrik Schwetz. 


Verloren, Gefunden. 


1636] Verlaufene 7 
zwei Mutterſchafe 
ſind auf Gut Oſſowken, Kr. Grau⸗ 

denz, gefunden. 
Guhringen, d. 6. Dez. 1899. 
F. Kientopf. 


' Geldverkehr. 
1736] Ich babe 5 /%ige, ſichere 


Dokumente 


zu vergeben. : 
Krainick, Woſſarken 
bei Graudenz. 


Welche Brauerei 
giebt auf ein Geſchäftsgrundſtück 
in Kreisſtadt Weſtpr., gut gehen⸗ 
des Kolonialwaarengeſchäft mit 
Ausſchank und großer Aus⸗ 
ſpannung, eine 

Hypothek 
von ca. 20000 Mk. Für eventl. 


N ermittelg. hohe Proviſion. Meld 
briefl. u. Nr. 1008 d. d. Geſell. erb. 


Hypothek⸗Heſuch! 


Auf ein ſehr frequentes Waſſer⸗ 
mühlengrundſtück mit über 400 
Morgen recht gutem Acker, Wie⸗ 
ſen 2c. in hoher Kultur und alles 
im beſten Zuſtande, weit über 
100000 Mark im Werthe, wird 
ein erſtſtelliges Darlehn von 
30» bis 40000 Mark zu 4½ 0% 
verzinslich zum 1. April 1900 
geſucht. Der Beſitzer hat vor 
0 Jahren das Grundſtück im 
Erbrezeß für 93500 Mark über⸗ 
nommen. Selbſtdarleiher erfahren 
das Nähere briefl. mit der Auſ⸗ 
ſchrift Nr. 1452 d. d. Ge elligen. 

Eine Holzbearbeitugs⸗Fabrik, 
die heute ſchon einen Umſatz von 
100 Mille hat, ſucht zur Ver⸗ 
größerung einen 


Kapitaliſten 


mit 40- bis 50 Mille Mark. 
Bevorzugt Kaufmann, der auch 
weniger Kapital beſitz darf. Der 
Umjas k. nachweislich verdreifacht 
werden. Meld. werden briefl. u. 
Nr. 1605 d. den Geſelligen erb. 


3000 Ml. zur 2. St. 


hinter 20000 Mark von ſagleich 
oder 1. Januar zu 5% gejucht. 
Meldg. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
1292 durch den Geſellige erbet. 


Hohe nachgewieſene 
Rentabilität! 


Für Taxameterdroſchkenunter. 
nehmen in größer. Stadt wird 
kapitaliſtiſche Betheiligung ge⸗ 
ſucht, Konſens vorhanden. Mit⸗ 
arbeit ev. Leitung ep. erwünſcht. 
Suchend. iſt ſchon Beſitzer mehr. 
derartiger Unternehmungen, die 
dauernd floriren. Muſterbetrieb 
anzuſehen. Meldg. briefl. u. Nr. 
8167 durch den Geſelligen erbet. 
0 Offiz., Geſchäftsl, Be⸗ 
Darlehen amt. coul i. jed. Höhe. 
Rücky. Salle, Berlin No. 18. 


2* 2 
Für meine 
Schwägerin, 28 J., Blondine 
bübjche u. kräft. Erſcheinung, wohl⸗ 
erzogen u. wirthſchaftl. ſuche paſſ. 


Beirath 
mit ev. derrn. Verm. nicht er⸗ 
forderl., da ſie ſelbſt genſtg. Ver⸗ 
mögen beſitzt. Höh. kal. Beamter 
bevorzugt. Meld. mögl. m. Pho⸗ 
tographie w. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 1607 durch d. Geſe ligen erb. 


Heirath. 

Ein tüchtiger Laudwirth, aus 
anſtändiger Familie, welcher die 
größte u. intenſivſte Wirthſchaft 
zu leiten im Stande iſt, Ende der 
20er, angenehm. Aeußere, aber 
ohne Vermögen, ſucht ſich zu ver⸗ 

eirathen und würde, um die 
Fähigkeit und Charakter kennen 
zu lernen, eine Stellung als 
Landw.⸗Beamterannehm. Wittw. 
bis 30 Jahre nicht ausgeſchloſſ. 
Diskretion iſt Ebrenſache. Meldg. 
briefl u. Nr. 1492 d. d. Geſell. erb. 

Ein junger Mann, anfangs 
30er, daft 7 Unrat. Erſcheinung, 
ehreuhaft. Charakter u. jelbit., 
gut ſituirter, beſſ. Bauhandwerk., 
ſucht zwecks baldiger 


Verheirathung 
Bekanntſch. mit jung., ehrenhaft. 
Damen mit Vermög. Damen, 
welche auf dies eruſtgem. Heiraths⸗ 
Geſuch reflekt., werden gebeten, 
Meldungen mit Photographie 
unter Nr. 1617 an den Geſellig. 
einzuſenden. 


Beirath. 


Beſitzer eines rentabl. Mühlen ⸗ 
u. Bäckerei⸗rundſt., i. ſchön, rom., 
größ. Stadt Wpr. gel, it. Erſch., 
Ende 20er 3, kath., wünscht ſich 
zu verheir. Wirthſch., häusl. erz., 
vermögende Damen, b. 27. J., 
w. vertrauensv. ihre Meld. zw. 
bald. Herrath,w. mögl. m. Phot. u. 
Nr. 1610 a. d. Gef, ein, Ernſt gem. 
Verſchw egenheit zugeſichert. 

Oberinſpektor ſucht die Ber 
kanntſchaft einer j. Dame, Ww. 
nicht ausgeſchl., die gut zu Pferde 
ſitzt, zwecks Anbahnung von 


2 
Beirath. 
Verm. erwünſcht, aver nicht 
Bedingung. Erb. Meld. m. Ang. 
der Verhältniſſe u. Photographie 
u. K. 100 voſtl. Gr.⸗Kos lau 


> 


Wonnungen. 
Ein Laden nebſt Wohnung 


beſte Geſchäftsgegend, worin ſeit 
4 Jahren ein Garderobengeſchäft 
betrieben wurde, hat von ſofort 
zu vermiethen 75 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Zwei mittelgroße Läden 
m. kl. Wohn., Waſſerleit. ꝛc. ge⸗ 
eignet zu Papier-, elegant. Fri⸗ 
ſeur⸗Geſchäft, Fahrradhandlung 
oder dergl., i. d. Nahe Bahnhof, 
Realſchule, mehr. Hotels, Gaſt⸗ 
häuſer, Reſtaurat, vom 1. Juli 
n. Is. ab i. lebh. Kreisſt. Wyr. zu 
vermiethen. Melsungen werden 
brieflich mit Auſſchr. Nr. 1601 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Geſchäftslolal 


am Markt gelegen, worin ſeit 
5 Jahr. e. flottg. Putz Galanterte⸗ 
und Weißwaarengeſch. betrieben 
wird, iſt vom 1. Oktober 1900 
hierſelbſt zu verm. C. Preuß, 
Maler, Liebemühl Oſtpreußen 


Streine, 


Mein am Markt beleg Laden 
nebſt Wohnung iſt v. 1. Mai 1900 
anderweitig zu vermiethen. Der 
Leden liegt an der verkehrsreichſt. 
Stelle, eignet ſich ganz beſonders 
zu einem Leder⸗ u. Schuhwaar.⸗ 
Geſchäft. Reflekt. woll. ſich meld. 
bei S. Salomon Lewin, Strelno. 


finden trevevolle auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 1 


Pension. 
In ſehr ſchön gelegener Ober“ 
förſterei Weſtyr. findet jung, geb. 


Mädchen 
um Januar n. Is freundl. Auf⸗ 
zahme gegen Penſionsz z. gründl. 
Erlernung des Haush. Meldung. 
mit Photographie bri mit der 
Aufſchrift Nr. 1734 durch den 
Geſelligen erbeten. 
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Mittelſchiffes vollſtändig 


Herzliche Bitte. SM 
20540 Nn 25. Oktober d. Is. 
iſt meine, 4680 Seelen zählende 
Diasporagemeinde ihres ſchönen, 
in der Zeit des deutſchen Ritter⸗ 
ordens erbauten Gotteshauſes 
durch eine Feuersbrunſt beraubt 
worden. Die Gemeinde, welche 
u dem Erneuerungsbau vor der 
Land nur die Brandentſchädi⸗ 
ung von 46580 Mark zur Ver⸗ 
ügung hat, aber etwa 110009 
Mark braucht, * durch bereits 
erfolgte und in kurzer Zeit noch 
bevorſtehende Abzweigungen in 
ihrer enge keit ge⸗ 
ſchwächt und auf die Hilfe ihrer 
Glaubeusgenoſſen angewieſen, 
um ihre Kirche würdig berzu⸗ 
ſtellen. Der Schaden für die 
Gemeinde iſt dadurch noch erheb- 
licher geworden, daß der Weſt⸗ 
giebel eingeſtürzt und das Noth⸗ 
dach und das Gewölbe des 
zer⸗ 
trümmert hat. Ich richte daher 
an alle Glaubensgenoſſen, wo 
immer ſte auch wohnen, die herz⸗ 
innige Bitte um liebreiche Hilfe 
für meine ſo ſchwer betroffene 
Gemeinde. Der Kirchenkaſſen⸗ 
rendant Herr Hauntlehrer 
Wollermann, bier, wird die ein⸗ 
gehenden Gaben in Empfang 
F 6 Wenpr 
enenburg 45 
am 1. Advent 1899. 
Berger, ev. Pfarrer. 


iel ist bei Erhaltung einer 


899. 


#8 Friedrichswerth 
BER 


Ein jeblerrreier, ſtarker 


Deckhengſt 


ſteht zum Verkauf. Das Pferd 
iſt gut geritten, ruhig und ſicher 


Zü- kauf en gesucht . 


Gerſte, Erbien, Hafer 


ift ab all i und auch gefahren. Offerten 
böchen allen Babnftationen au unter Nr. 1858 an den Gefell. 
muſterung 1979 f erbeten. 


Emil Dahmer. 
Schönſee Weſtpreußen. 


1 


811] Ich ſuche 6⸗ bis 
800 Meter Feldbahn 
evtl. 1020 mehr, ſowie * 
8 bis 10 Kippwagen geg. 3 
Kaſſe zu kaufen, 

Tiefbauunternehmer 
H. Timm, Raunau bei 

Heilsberg. 


Ax uA NARA 
Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Stationen, ſofort 

lieferbar, unter Bemuſterung. 
Emil Dahmer, Schönſee 
11 Merpreußen. 


10 Läuferſchweine 
U. J Abſatzferkel 


verkauft 11679 
Gieſe, Linowo. 


Neun 


Verkäuflich: 
N 1) Wolfram, Glanzrappe 3 


Wallach 2 


9 Jahre, 5½ Zoll, * 
tadellos geritten, Pr. 
900 Mark. [1677 
5% 2) Motte, dunkelbraune 3 


E Slute 2 


* 5 Jahre, 5½ vor der 25 
% Schwadron und Jagd 3 
0 


8 Preis 1 
Beide Pferde geſund 
% und fehlerfrei. % 


Mark, 
N Ooerlt. von Hill 
Kür.⸗Agt. 5, Rieſenburg. 


RERRRNR NN 


Vorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 
Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. [9133 


3) Std Maflvieh 
10 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf auf [1541 
Gut Skurpien b. Soldau Oyr. 


Gebrauchte 


Feldbahn 


mit Lowries wird gegen 
Baarzahlung zu kaufen 
geſucht. Meld. briefl. unter 
Nr 610 a. d. Geſelligen erb. 


Kaufe feine und feinſte 
Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 7392 
A, Schimmel Nachfg., 
Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſeuthalerſtraße 72. 


Lupinen, Wicken, 
Seradella 


kauft ab allen Stationen 


[3106 


J. Briwin, Poſen. . a Dune ca. 
Tee N 30 magere, drei⸗ 
Fabril⸗Kartoffeln 1 


* 
“Stiere 
zur Weitermaſt geeignet, zu kauf. 
und bitte um Offerten nebſt 
Preisangabe. 

Eugen Ziehm, 
Adl.⸗Gremblin bei Subkau. 


1475] Drei gute, alte 


fer de 


ſtehen zum Verkauf. 
Brauns, Gr.⸗Schönbrück. 


1566] 8 kräftige 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 


rung Albert Pitke, Thorn. 


Viehverkaufe. 


Zuchtheugſte 


Trakehner Abſt., ſehr ſtark und 
gängig, 5—7 Zoll gr., u. 2 Paar 


Wagenpferde 


verkauft Geſtüt Walterkehmen 


bet Gumbinnen. 1600 
Pferde 


Ame Arbeits⸗ 
hell. und dunkelbrauner Wallach, | * f 


zwiſchen Liſſewo und Kornatowo werden am 14. d. Mts., Nach⸗ 
entlaufen. [1480 Zabrichof 3 Apr, Fa! El 
Weckmüller, t sabrithofe meiſtbietend verkauft. 

exı Saftbofbeitber, „uckerfabrik Schwetz. 


Abſatzferkel 


Czyſte. 


Auchibullen= Berka 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
billige 15 ſprungfäbige, rein⸗ raſſe, nach Lorenz geimpft, das 


Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
Herdbuchbullen deb Ben Dom. Mysleneinek 


Alter 1 bis 1½ Jahre, zum | bei Bromberg. [2407 
Theil vorgefürt, ſemmtſiche 1603] Dom. Kuligi ver⸗ 
körfäbig (von 16 geimpften kauft 25 Stück weideſette 


Bullen reagirte einer). 
Zimmermann, Prenzlawitz 
bei Gr.⸗Leiſtenau. 

Bei Anmeldung Wagen Station 


Jährlings⸗Hammel 


mit Wolle, zur Weitermaſt ge⸗ 


Scharnhorſt. Bun Ebendaſelbſt iſt eine 
1 
70 fette augraue ogge 
Scha e (Hund), hübſches Exemplar, treu 
wachſam, 2 J. alt, zu verkaufen. 
verkauft [1476 E. Habermann, 


Dom, Hermanns 
per Wrötzk Weitprenber 


Eber 
und Sauen 


eden Alters, von aus England 
mportirten Thieren der Voll⸗ 
blut⸗Vorkſhire⸗Race ſtammend 


Kuligi, Poſt Strasburg. 


3 Hühnerhunde 


10 Wochen alt, ſehr ſchön ge⸗ 
eichnet, von hervorragenden 
ltern, billig zu verkaufen. 
Broell, A en 


per Dorf Rogoenhaujen Weſtpr. 


Zuchte hel 


a 8 ederzeit N 5 

2 er großen grauen Sorte hat 
r. Fiſcher, Rop puch er Gta mit 4 Mk. ab 

bei Belplin. 1284 Dom. Reb den geben 
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Stammzüchterei der grossen weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 

Station Friedrichswerth, . 1551 
aut allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 

145 Preise. wu 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 


vollendeter 3 Sehneliwichei keit uni höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. 
2-3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3— * * ” 70 * 
Guchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter, 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
it d. Meyer, Domainenrath. 


== —z 


derben Konstitution: Form- 


s kosten: 


Ein gut gebende 8 
Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 


Geſchäft 8 
iſt vom 1. Januar oder ſpäter 


krankheitshalber zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 1491 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine vollſtändige 


Friſeur⸗Eiurichlung 


mit guter Kundſchaft, in einer 
lebhaften Stadt Ermlands, vor⸗ 
züglich für einen jungen An⸗ 
fänger geeignet, ſteht krankheits⸗ 
halber ſofort zum Verkauf. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
1217 durch den Geſelligen erbet. 


1318] Die Parzellirungs⸗ 
Bank in Poſen, Bäckerſtr. 18, 
wird am 


Sonnabend, d. 16. Dezember er, 
Vormittags 9 Uhr 


das 
1 
Vorwerk 

des Herrn Wolf in Voßwinkel, 
Station Woſſarken, entweder 
im Ganzen oder in Parzellen 
gigen 30jährige Abzahlung des 
Reſtkaufgeldes, verkaufen. 


Parzellirung. 


1697] Von meiner in Königl. 
Kiewo belegenen Beſitzung, nur 
aus Rüben⸗ und Weizendoden 
beſtehend, beabſichtige 2= bis 300 
Morgen ohne Gebäude und In⸗ 
ventar in Parzellen aufzutheilen, 
wozu ein Termin auf 


Freitag, d. 15. 


11 Uhr Vormittags, 
im Gaſthauſe des Herrn Eiſen⸗ 
berger feſtgeſetzt habe, zu welch. 
Käufer eingeladen werden. Be⸗ 
ſichtigung der Ländereien iſt bei 
vorhergehend. Meldung geſtattet. 
Stock, Kiewo bei Watterowo. 


Ein in beſter Lage am Markte 
belegenes 11606 


Grundſtück 
zu jedem Geſchäft valjenb, mit 
60 Morgen Land, Wald und 
Wieſen, iſt mit oder ohne Land 
ſehr günſtig zu verkaufen. 
Meldungen brieflich an 
W. Prieß, Willenberg Oſtpr. 


Müh lengutsverkauf! 


71. Mein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück, mit ca. Hufen gutem 
Boden und fait neuen Gebäuden, 
ſteht von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen 2 Verkauf. 


Nax, 
Kl.⸗Stanau b Chriftburg Wpr. 


Rittergut 


in Weſtpreußen, über 1000 Mg. 
of, von durchweg gutem, klee⸗ 
ähigem Boden, 1 km v. Chauſſee 
und 5 km von Bahnſtation ein. 
jröß. Garniſonſtadt mit Gymna⸗ 
ium entfernt, ſuche kräutlig⸗ 
keitshalber ſofort zu verkaufen. 
Gute Gebäude, ſchöner Garten. 
Kaufpreis 240000 Mk. Anzahl. 
W Mark. 

‚Meldungen unter C. D. zu 
richten poſtl. Strasburg Wpr. 


Heſchäftsverlauf, 


1654] Ein üb. 30 Jahre beſteh. 
altrenomm. Kolonialwaaren⸗, 
Reſtaurat.⸗, Schank⸗, verbund. 
mit flottgehend. Delikateſſen⸗, 


Wein u. Cigarren⸗Verſand⸗ 
geſchäft in ein. Provinzialſtadt 
Dftor. iſt ander. Unternehmung. 


halb, v. ſofort bei 15⸗ bis 18000 
Mk. Anzahlg. billig zu verkauf. 
Für ſtrebſam., kath. Kaufm. biet. 
ſich eine jelt. günſtige Exiſtenz. 
Das Lerſandgeſch. erſtreckt ſich 
üb. mehr. Provinzen u weſſt e ne 
vornehme, zahlkräftige Kundſchaf, 
—2 1 nis 0 [07 = 
an Haaſenſtein & Vogler, 
G., Königsberg i. Br. 


Möbel⸗Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein als brillant bekannt 
gehendes Möbelgeſchäft ſtelle 


zum Verkauf. 


11689 


L. Boettcher Nachf. 


Marienburg Weſtpr. 


Eigene Tiſchlerei, bedeutende Polſterei, beſtändig 6, 
momentan 9 Tapeziergehilien thätig.! 


Mein Hotel 
Kaiſerhof 
welches gute Reiſekundſchaft hat, 
iſt b. 20000 ME, Anz. zu verk. 
Fr. Raabe, Schueidemühl. 


In Neuſtettin, 10000 Einw., 
m. Gymnaſtum, iſt in der verkehrs⸗ 
reichſt. Straße neb. d. erſt. Hotel, 
ein Haus m. Lad. u. Speich. zu 
allen Geſchäften, namentlich 
Kürſchnerei p. Geſchirr u. Manu⸗ 
ſaktur vorzügl. paſſ, weil dieſe 
Geſchäfte wenig vertr., ſof. preis⸗ 
werth 3. perkauf. Anzahl. gering. 
Nähere Auskunft ertheilt Ernſt 
Scheunemann in Neuſtettin. 


5281 


Gute, ſichere 


Brodſtelle. 


Ein in einer lebhaften Stadt 
der Prov. Brandenburg, mit 
Gymnaſium, Seminar, höherer 
Töchterſchule, in der Hauptſtraße 
bele.enes Grundſtück, mit groß. 
Speicherräumen und Ausſpan⸗ 
nung, in welchem ſeit 36 Jahren 
ein flottgehendes Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Wein⸗ u. Bierſtuben, 
betrieben wird, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. Es 
würde für jeden, auch für zwei, 
eine ſichere, gewinnbringende 
Exiſtenz ſein. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1615 an den Geſelligen erbeten. 


Reſtauration 


(mit Damenbedienung), 
in einer lebhaften und 
großen Garniſon⸗Stadt 
Weſtpreußens, iſt Um⸗ 
ſtände halber per ſofort 
zu verkaufen. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
1557 d. d. Geſelligen erb. 


— Ein — 


Garten⸗TEtabliſſement 


in einer Stadt Weſtpr., romant. 
Lage, ſeit 40 Jahren lukrative 
Brodftelle, mit Saal u. Bühne, 
Lokal gegenw. für acht Vereine, 
unmittelbar am Amtsgericht, 
ohne jede konkurrenz Preismäßig, 
Anzahl. gering, zu verkauf. Meld. 
briefl. u. Nr. 327 d. den Geſell. erb. 


Gutsverkauf. 


Das dem Gutsbeſitzer u. Amts⸗ 
vorſteher Klemm gehörige Gut 
Schäferei Raudonatſchen bin ich 
beauftragt, unter ſehr günſtigen 
Bedengungen zu verkaufen. 

Das Gut beſteht aus ca. 650 
Morgen mildem, in höchſt. Kultur 
ſtehendem Acker, cn. 400 Morgen 
e e e de 
wieſen, die theilweiſe als Weider 
gärten verpachtet ſind, und 20 b. 
25 Mk. p. Mig Jahresp. bringen. 

Das Gut liegt an der Chauſſee, 
5 Km. v. Bahnhof Nujeniugken, 
hat ſehr gute, neue Geräude, herr⸗ 
ſchaftliches Wohnhaus, mit großen, 
ſchönen Parkanlagen, gutes und 
überkomplettes, lebendes wie 
todtes Inventarium. Hypotheken 
ſeſt, Anzahlung nach Uebereinkft. 
Selbſttäufer erfahren Näheres 
durch mich oder Herrn Klemm. 
Fuhrwerk auf vorherige Anmel⸗ 
dung auf Bahnhof Naujeningken. 

. Bensing, 
Girrehnen p. Kraupiſchken. 


Bekanntmachung. 


Das der Stadtſparkaſſe Riſten⸗ 
burg gehörige Grundſtück Kl.⸗ 
Kemlack Nr. 4/5, Gröge 38 ha, 
97 ar, 70 qm, mit einem Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrage von 282,51 
Mark, mit vollſtändigem Inven⸗ 
tar und voller Ernte, ſoll unter 
günſt gen Bedingungen bald gſt 
verkauft werden. 1485] 


Raſtenburg 
den 5. Dezember 1899. 


Kuratorium d. Stadtſparkaſſe. 
Praaan. Vorjikender, N 


Bitten Rückseite zu beachten. 


* 


Tilsit. 


Grundſtück 


in der beiten Lage Tilſit's, worin ein Material: u. Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft mit nachweislich großem Umſatz u. bedeutendem 
Nutzen betrieben wird, iſt uns zum Verkauf angeſtellt. Zur Ueber⸗ 


nahme gehören mindeſtens 20000 Mark. 


555 


6 
Beihüftshele des Sans u. Orundbeſter Batins, Tilſit, 


1440] Ich beabſichtige meine 
Ziegelei 

mit Wohnhaus und Land in ein. 
guten Gegend Krankheits halber 
zu verkaufen Thom asz Roga⸗ 
czewski, Zieglermeiſter, Witt⸗ 
ſchinken per Oſſiek. 


Meine 3 Wohnhäuſer 
nebſt Obſt⸗ u. Gemüſegarten an 
der Hauptſtr. ein. groß. Dorfes 
beleg. bin ich willens z. mäßigem 
Preiſe zu verkaufen. 11716 

J. Nowoczyn, Gruczno, 
Kreis Schwetz. 


DDD 
Gelegenheits⸗Kauf. 


Nachw. rent. Grundſtſick, 97 
Morg. ſ. g. Acker u. 2 ſchu. Kuhh.⸗ 
Wieſ., Torfſtech v. ca. 1500 Mk., 
reichl.leb. u. tudt. Inv. u. Ernte, 
Waſſerl. i. Stall, Anzahl. 12000 
Mk., verk. v. Grabowski in 
Kl.⸗Brudzaw, Bahnh. Hohen⸗ 
kirch, Kr. Briefen Wpr. [1599 
PPP 


11 — 
Mein Haus 

in Schönſee Wpr. 
an beſter Geſchäfts⸗ 
lage (wart, mit 2 Läden, 
ere fe 
Beding ung e 1 1e fort 


preiswerth zu verkaufen. 
Näheres brieflich. 11487 


Philipp Isaacsohn 


Berlin W. 
Potsdamer Straße 134 B. 


eee 
Sichere Exiſtenz! 

6 2] Meine ſeit 15 Jahren ſehr 
gut beſtehende Buch⸗, Papier⸗ 
u. Galanteriewgaren⸗Hand⸗ 
lung iſt anderer Unternehmung. 
wegen ſofort günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Selten word ſich eine 
beſſere Offerte darbieten. Lager 
gegenwärtig ca. 15 Mille, auf 
Wunſch auch kleiner. 

Herrm. Schulz, 
Zahannishurg Oſtpreußen. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 

1568] Das der Frau Guts⸗ 
beſitzer Agnes Lau, Bagnie wo, 


Station Parlin, Kreis Schwetz, 
gehörige 


= Gut 


werde ich am 


Donnerstag, den 14. d. Mis. 


Vormittags 11 Uhr 

in dem Gaſthauſe des Herrn 
S. Stein, Bagnie wo, in ein⸗ 
zelnen Parzellen, unter ſehr 
günftigen Zahlungsbedingungen, 
verkaufen. u 

Die Ländereien beſtehen aus 
gutem, geſundem, kleefähigen 
Boden. 


Julius Tilsiter, 


Bromberg. 


| 


— — ũʃ᷑— —-——— —Ejũd — 


Großes Hotel 
mit elegantem Reſtauraut, comf. 
Logir⸗ uU. Wohnräume, in der fre⸗ 
quent. Gegend der Prov. Weitpr, 
verkäuflich durch [1365 
E. Aßmann, Langfuhr. 


Suche 
mit 30⸗ bis 40000 Mark An⸗ 
zahlung ein 


ſelbſtändiges Gut 


zu kaufen (leicht. geſund. Mittel⸗ 
boden), wenn ein gut verzins⸗ 
liches Hausgrundſtück in einem 
Badeo te Danzigs mit in Zahlg. 
genommen mird. Meldungen 
werden hrieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1706 d. d. Geſelligen erbet. 
1697] Suche eine gutgehende 
Schloſſerei zu übernehmen. 
Meldg. J. 6. 1, Danzig poſtl. 


Suche ein gutgehendes, feines 


Reſtaurant 


in mittlerer oder größerer 
Provipzialſtadt. Kleines Hotel 
mit Reſtauraut nicht ausge⸗ 


ſchloſſen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1661 durch den Geſelligen erbet. 


Pachtungen-. 


Ein ff. Fleiſch⸗ und 


Wurſtgeſchäft (1676 
das ſeit 20 Jahren mit beſtem Er⸗ 
folg betrieben iſt, in beſter Lage 
Dirſchaus, iſt von gleich z. verm. 
und vom 1. Juli zu beziehen. 

C. Mattheis, Dirſchau. 


Verpachtung. 


Ein altes, renommirtes Eiſen⸗ 
kurzwaarengeſchäft in der Bros 
vinz Brandenburg, ſeit 1850 
beſtehend, in beſter Lage der 
Stadt Hauptſtraße), m. 3 großen 
Schaufenſtern, gut. Wohnh. und 
Lagerräumen, iſt ſof. für d. Pr. 
von Mk. 3000 pro Jahr zu verp. 
Dem Pächter würde eventl. das 
Vorkaufsrecht laſſen. Das Geſch. 
iſt für jeden eine ſichere, gewinn⸗ 
bringende Exiſtenz. Meld. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1614 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Fabrikgrundſtück 


mit 50 H. P. Dampfmaſchine u. 
Dampfkeſſeln, elektriſcher Beleuch⸗ 
tung, Transmiſſionen u Dampf⸗ 
heizung, große Arbeitsräume, 
Schuppen, Bureau, Hofraum, 
Nähe Bahn und Waſſer, in der 
Stadt Poſen, iſt auf längere 
Zeit vom 1. April 1900 ab zu 
verpachten eventl. die Anlage zu 
verkaufen. Nähere Auskunft unt. 
G. F. 613 Rud. Mosse, Posen. 


Malerial⸗Heſchäft 


m. vollem Ausſchank, in Mittel⸗ 
ſtadt Wr., 32000 Einw. flottgeh., 
wegen Tod. d. bisherig Inhabers 
v. 1. Jan. 1900 z. verpacht. Kaut. 
v. 1000 Mark erforderlich. Mel⸗ 
dungen unter P. 1000 Poſtamt 
58 Berlin 1426 


Milchpacht 


v. 4. bis 600 Ltr. täglich geſucht 
Meldg. briefl. u. Nr. 387d. d. Geſ.erb 


Cigarren 


— —— 
schneeweissim Brand und fein 
von Geschmack. Mille: 18. 20, 
24, 28. 30,3%, 37, 40, 48,50, 52,55, 
60,65, 70, 75, bis 150 Mk. Muster- 
zehntel u. brillant ausgestattete 
Weihnachtspräsent - Kistchen 
einzeln zu Mille- Preisen unter 
Nachnahme, Un tausch gern 
gestattet. Cigaretten aus feinst. 
türk.Taback. 100St. v. Mk. 0, 70.3. 
Hansa, Cig.-Manuf,, Köln a. Rh. 

Bureau Hansaring 133. 
Eig.Lagerhäus. Neusserst 20/22. 


7 7 8 


A pferd. Lofomobile 
60“ Marſhalldrtſchnaſch. 
u. Strohelevator 


in beſtem Zuſtande, gegenwärtig 
lohndreſchend, für 3600 Mark 
ſofort verkäuflich. 1940 
Bartſch & Witt, 
Paczktowo⸗ Hartman nsfeld. 


Händler und Private 


erhalten per Poſt franko gegen 
Nachnahme: 9 Pfd. ſchöne 
Belour-Neite v. 2 bis 12 Mtr. 
Länge für 12 Mark. 9 Pfd. 
haltbareemdenflanell⸗Reſte 
von 2 bis 10 Mir. Länge, für 
10,80 Mark 9 Pfd. aute baum⸗ 
wollene Kleiderſtoff⸗Reſte von 
4 bis 7 Mtr. Länge, ür 12 Mk. 
9 Pfd. bunte Züchenreſte von 


aa) B 


35 Eine ſehr gut erhaltene 
Lokomobile 
8 HP., 14,13 11 Heizfl. 
(Paukſch), verkauft zu 
jed. annehmbaren Preiſe 
== Bruno Krüger. 
Neu: Schhönjee Veitpr. E 


; 4 bis 20 Mtr. für 10,50 Mark. 
. 9 Pfd. ſchöne Schürzenreite 
= — von 1 bis 3 Mtr. Länge, für 
Kuriſche Neunangen 10,50 Mark. 9 Bid. Hand. 


offer. große & Schock Mk. 8.50 tücher, Tiſchtücher, Servietten 


mittel v. kleine Mk. 4,00 excl., zc. für 13,50 Mark. 9 Pfd. 
ab hier gegen Kaſſe. 19315 weiße Reſte in Dowlas. 
Fr. Büchler, Ruß Oſtpreußen zen Hemdentud für 1800 

ar 80 


Fin Goupee und ein Landauer Paul Matzner. 
billig zu verkaufen [14 


59 : ı C DD 
Thorn, Strobandftrage 20. [Langenbielan i. Schleſ. 22. 
ern, Strobandftrage 20, [ Talngenbietau 1. Schleſ. 2 z. 


Praktisches Weihnachisgeschenb. 


Tuch-Rester, die in unserer Fabrik täglich ent- 
stehen, geben, um damit zu räumen, trotz der 
horrenden Steigerung der Wollen, noch spottbill 
ab. Muster davon tranko. 


Lehma n & Assmy, Spremberg J. 


Einzige Tuchfabr. Deutschlands, die ihre Fabrikate 
direkt an Private versendet. [951 


Rothe Ba Loose 


Ziehung in Berlin vom 16.— 21. Dezember 1899 
zu Gunsten der Lungenheilstätten. 


Haupttreffer: 100.000, 50000 etc. Mk. baar 
Originalloose Mk. 3,50. Porto und Liste 30 Pfg. extra. 
Berlin ., Peter Loewe, Mohrensir. 42. 


a. Glückspeter zn 


Adr. 
Der neue 


Patent- Viehfutter-Schnelldämpfer 
ok ujawien* 


hat sich in geradezu 


Aufsehen erregender Weise 


vorzüglich bewährt und besitzt folgende 


15 Vorzüge: 
1. Kipp- u. abnehmbaren, innen u. aussen 
verzinkt. Kartoffelbehält.(Dampfgefäss). 
2. Kupfernen, also nie rostenden, daher 
sehr dauerhatten Wasserkessel (Dampt- 
entwickler), der für Wäsche- u. sonstige 
Wırthschaftszwecke sehr geeignet ist, 
3. Derganze Dämpfer kann zur Reinigung 
in 1 bis 2 Minuten auseinandergenom- 
men werden, 26; 
4. Die Dampfgefässe sind auswechselbar, 
d. h. es können auf die normalen Dampf- 
entwickler 2, 3, 4 die dazu gehörigen 
sowie kleinere (aber nicht grössere) 
Dampfgefässe gesetzt werden. also z. B. 
auf Dampfentwickler No. 4 sowohl 
Dampfgefäss Nr. 4 als auch die Dampf- 
efässe 3, 2 und 1. 
usserordentlich dauerhafte Bauart. 
Vollständige Gefahrlosigkeit. 


5. 
6. 
7. Einfache Handhabung. 

2 5 S8. Sehr leichte Reinigung, beansprucht 
daher nach Jahren nicht mehr Brennmaterial und keine 
längere Dämpfzeit wie heute. ! 

9. Geringer Verbrauch von Brennmaterial (Kohle, Holz, Torf). 

10 Selbstthätige Anzeige der Gare der Kartoffeln. 

11. Fortwährender Abfluss des schädlichen Fruchtwassers, 
12. Giebt eine vorzüglich gedämpfte Frucht bezw. Kartoffel, 

die bedeutend schmackhatter ist als die gekochte. 

13 Liefert neben dem Dämpfen warmes reines Wasser, das 
leich zum Armachen des Futters u. s. w. benutzt werden 
kann, daher vollständige Ausnutzung des Brennmaterials. 

14. Verwendung des Dämpfers für Küchenzwecke zur Ver- 

pflegung einer grösseren Anzahl von Leuten in Zucker- 
etc. Fabriken und landwirthschaftlighen Betrieben. 

15. Billiger Preis im Verhältniss zur Güte des Dämpfers. 
Dieser Dämpfer machtsich durch seine Vorzüglichkeit mehr wie 
bezahlt, sodass die Anschaffung desselben für den Landwirth 
in Wirklichkeit keine Ausgabe, sondern eine Ersparniss bedeutet. 

Preislisten mit Zeugnissen frei! 

Günstige Zahlungsbedingungen Ratenzahlung gestattet. 


Spezialfahrik für Patent Dämpfer, Tulawien 


von H. Radtke, Inowrazlaw. 


G. Weiss, 


Looſe a 


„macher. 
1. Klaſſe 202. Königl. Schnecke ach eo 
ur I. Klaſſe ee nig d 
reuß. Lotterie ſind erhält⸗ iefer erühm 
lich bei 190 


anerkannt beſten u. dauerhaften 
Hirschberg, 


Konzert-Zuaharmonitas mit 
S nachweislich beſtes 
Königl. Lotterie-Einnehmer, Pritt 
Culm. 


10 Taſt. 2chörig, 50 St. 5, — M. 
19 Taſt,, Zchö rig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große Achörig, Lreihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12.— M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Aklordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Gvitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preis buch frei. 14720 


Herrenſchreihtiſch Geräuch fetten Speck 


(Mahagoni) mit Hiiherihrank- dicke Seiten (6 bis 8 cm), offerire 
Auſſatz, zu verkaufen Näheres à 45 Mark per 50 Kilo netto 
Yraudenz, etreidemarkt 15 J. l.] Kaffe ab hier. 17485 
Beſichtigung tägl. v. 3—5 Nachm. . II. Moses, Briefen Wpr. 


9971] Um zu räumen verkaufe 


ff. Cervelatwurſt 
halbfeſte Winterwaare, A Pfund 
Pf., ger. Speck von hieſigen 
Landſchweinen, a Ctr. 55 Mk. 
Carl Reeck jr., Bromberg, 
Friedrichſtraße. 


— 


Otto 


Vertreter: 


J. u 


Vstehender u. liegender Construction für Gas- u. Petroleum-Ligroin. 
4800 Motoren m. 24000 Pferdekrä ften abz..llefert. 
snerkannt ausserg wöhnlich n.edriger Gas- 


Benz & Cie., 


Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. Mannheim. 


„ mit Glüsrohrzündung u. mit magnet. 
otor Benz dect Zündung 0 8 


u. Benzinverbrauch, 
daher sehr billig im Betrieb. . 


Im Interesse eines jeden Käufers hegt es, unsere Prospekte 


kommen zu lassen. 


Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl No. 2. 


denn Jeder, der ſich fo ein 
wod rch man doch keinen Vo 
Vore ſe dung der Nachnal 


Meſſer ſchicken läßt, 
orteil hat. — Jeder, der oben angezeigtes Meſſer ſieht, iſt Käufer. 


s 2 0 e (bei Nach ahme 20 Pfg. mehr). Reich illuſtr. Katalog über Stah 1 
Haushaltungsgegenſtände, Uhren ꝛc. gratis und f 2 7055 n we ee ee eee 


Noch nie dageweſen! 


für 80 Pfennige franko 1 ſolches Meſſer 


mit 2 flarfen Stahl» 
Klingen, 1 Korkzie er 
fein lackirtem Metalle 
heft, f.lide Facon. 


Umſonſt! 
liefert Niemand ein 
Meſſer, auch die nicht, 
die oft ſo in den Zei⸗ 
= tungen inferiren, 

iſt verpflichtet, auch noch andere Artikel Kachzubeſtellen, 
Verſand g gen 


Pa l Koch, Abtkeilung Stahlwaaren, Gelsenkirchen 3. 


Mark 


koſten unſere eleg. ſoliden u. hoch⸗ 
fein poliert. Concert⸗Actcord⸗Zithern 
Lohengrin“, ca. 51 em lang, mit 6 
Manualen, 25 Saiten, Notenbalter, 
Schlüſſel, Ring, Stimmvorrichtung, 
Kaſten und Selbſterlernſchule, un⸗ 
übertroffen in ihrem wundervollen 
Ton und in 1 Stunde erlernbar. Wir 
machen beſonders darauf aufmerk⸗ 
Nies daß die von einer andern 
Firma zu 6 Mk. ohne Gröfenan- 
gabe angebotenen Zithern nur ca. 
43 em lang, alſo bedeutend minder⸗ 
5 wie unſere großen Zithern 
find, die bei andern noch 6½ bis 
8 Mk. koſten. Prächtige 9 manua⸗ 
lige Zithern koſten bei uns nur 
10½ Mk. und 12 mauualige nur 
13½ Mk. Verſandt gegen Nachnahme, 
Porto 80 Pf. Katalog gratis. Jeder 
ſtaunt über dieſe Prachtinſtrumente. 
Kein Riſtko, event. ſofort Geld zu⸗ 
rück, wenn ſolche nicht gut ausfallen. 

Man beſtelle deshalb nur bei der 
leiſtungsfähigen Inſtrumentenfabr. von 


| Herfeld & IH Neuenrade 


om 11 Weſtfalen. 


Kravaiten- 
Fabrik 
Blömer & Co. 
St. Tenis Krefe d 5 


Billige Bre Stoffmus.er 
und. illustr. Preisliste kostenfrei. 


— 12 nn an et 


Kaffe 
in Ya Pfund⸗Packeten. Ausge⸗ 
zeichnet durch kräftigen Ge⸗ 
ſchmack und höchſte Ergiebig⸗ 
keit, iſt er allen Hausfrauen 
als beſter und im Gebrauch 
billigſter angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen. In Packeten zu 50 Pf. 

bis 100 Pf. ſtets friſch in 
Graudenz bei Lindner & Co. 
Nachfolger, 
Rud. Bnrandt 


Briefen „ Chr. Bischoff, 
Culmſee „ Otto Franz. 
Gollub „ S. W. Hirsch. 
Gorzno „ J. Jurkowski. 
Konitz „ H. Heubach 
Leſſen „ Franz Szpitter. 
Lichtfelde „ R. Dobrick. 
Roſenberg „ Otto Braun NII. 
Tütz „ E. Neumann. 
Wartenburg b. P. Hirschberg. 


0 Arbeitsſchlilten 


gebraucht, aber gut erhalten, 
find billig zu verkaufen. [1287 
©. Sonnenberg, 
Sablonowo Weſtpreußen. 


Der schönste Schmuc 
für den Weihnachtsbaum 
ist eine Kiste prachtv. glitzernde 
Verzierung. aus Glas, recht reichhalt. 
sort. mehr als 300 Stück enth., reizende 
übersponnene Neuheiten, Luftbaliors, 
T. Kugeln u. Eier, Früchte, Eiszapfen, 
Reflexe, Brillantkugelporler, Liohthalter, 
etc., sowie eine für die Kinder grösste 
Freudeerragende Beigabe@Glassspielzeug, 
wie Fläschchen, _ Gläschen, ein 
Lämpchen, ete. Alles für dan soott- 
billigen Preis von nur Mk. 5,30 franko 
Segen Nachnahme. 

Ohne den Carton Kinder- 
spielzeug nur 5 Mark. 
Zur Weiterempfehl. fügen wirferner 
zes bei: 1 Packet Lamotta, 2 Packet 
onfecthalter, 1 Baumspitze, sowie einen 
hrohfeinen, grossen Weihnachtsengel mit 
Trompete, bewegl. Alas Hügeln u. wallandam 
Lockenrhaar, grosse Weihnachtsfreude 

bereitend. 


Louis Elebhorn & Sohn, 


Chrisıbaumschmuek-Fabrikenteh 
Lauscha i. Thür. No. 
Tahlreiche glänz. Anerkennungso) reiben, 


„Nur noch 40 Mk. 
Vz EEE 
toſten unſere z⸗chörigen „Kanfaren"- 
oncert⸗Zug⸗Harmonikas, 35 cm hoch 
mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 2 
Zuhaltern. 2 dreitheiligen Doppelbälgen, 
Iſtarten Eckenſchonern, beſten Stimmen, 
llerneueſten, unzerbrechlichen gejeg- 

e n Spiraljedern für die 
e und Lufttlapp ff 
ab umlegter N 


— — — — 1 Jꝛᷣ— — — 


u 


® 


it 9 lavia 
ſtärkſtem Ton und Selbſterlernſch 


Daſſelbe In: ; * iter Regifter, alio voll. 
ſcrument mit Zitter⸗Apparat, Be Sremalanbes 
Einrichtung in unübertroffener, guter Ausführung und Zitterton, 


äbnlich wie dei einer italieniſchen Drehorgel blos 5 Mk. Z⸗chörige In 
ſtrumente mit 3 echten Regiſtern koſten blos 6 Mk., 4:hjärige 4 echte 
Regiſter 7½ Mk., G⸗chzrige 6 echte Regiſter 11 Mk., 2⸗reihige mit 4 
Bären 19 Taſten 91½ Mk., mit 21 Taſten 10 Mk. Mit beſter Glocken⸗ 
begleitung 30 Pfg. extra. Dieſe Inſtrumente find von unſerer Concurrenz 
in ihrer ſoliden Ausff.hrung und dem ſchönen Ton bishewnicht übertroffen 
worden, man kaufe deshalb nicht die theueren Inſtrumente von ſolchen 
Ben, die nicht fo biflig zu liefern in der Lage find, Uujere In⸗ 
trumente zu 4½, ME, koſten bei andern vor wie nach 5 Mk., ſolche 
die von der Concürrenz zu 4.25 und 4,50 Mk. angeboten werden, ſind 
minderwerthigere. Kein Risiko, wir zahlen sofort Geld 
zurück, wenn dieses nicht der Wahrheit entspricht. 
Jeder Versuch wird den Käufer davon Überzeugen. 
Verſandt gegen Nachnahme, 0 
Man beſtelle nur bei 


Herfeld & Compagnie, Neuenrade (Westfalen) 

Thatſächlich Gründer der Harmonikafabrikation am hieſigen Platze. 

wenn in ganz Deutſchtand 

1000 Mark Belohnung, Jemand Aer Sanfaren 

Harmontkas mit den neueſten und unzerbrechlichen geſetzlich geſchüzten 
“federn für die Räfle und Luftklavpen liefern darf. 


Nur noch 9 ½ Mark 5 


keine 12 bis 20 Mark, Yoften meine 
deutſch⸗amerikaniſchen Guitarre- 
Zithern ,, Columbia“, ca. 52 tm lang 
mit 5 Accorden = 5 Bäſſen, 41 Saiten u. 
sämtlichem Zubehör in ganz herrlich 
schöner Ausführung. Diele Inſtru⸗ 
mente haben fait den ſchönen Ton der 
bekannten Concert- od. Schlagzither, 
aber den großen Vorzug fojort von 
jedem nach Notenblättern, u. gratis bei- 
gelegter Schule, ein 1 werden zu 
können, Harfenzithern wie Abbildung 
mit Säule und Harfenkopf, außer⸗ 
ewöhnlich ſchöne Inſtrumente, 12¼ Mk. 
Borto 80 Pfge. Verſandt gegen Nach- 
nahme, 4 Wochen zur Probe. Katalog 
ſämtl. Muſikiuſtrumente gratis u. frau ko. 


Herfeld & Compagnie, Muſikinſtrumentenfabrik, 


le 1 . 

7 erhält jeder Beſteller otenblätter. 

Um ſonſt Anderweitig angebotene, kleinere zithern 
koſten bei uns nur 7 Mk., etwas einfachere ſtatt 7 nur 
2 82 — N 75 
6½ Mart. Kein Riſito, Geld zurück, 
wenn ſolches nicht auf Wahrheit beruht. 12750 


Broße Pierdededen |Beglüdt und beneide 
si rheilerſchlafdecen Schnee 


Haut, roſigen, jugendfriſchen Teint 
& 1,75 Mk. Verſandr gegen Nach⸗ 


u. e. Geſicht ohne Sommerſproſſen 
nahme. S. David, Thorn. 


Porto 80 Pig, Katalog gratis und franko. 


— 


und Hautunreinigkeiten haben, 
daher gebrauche man nur: 


Kadebeuler Liliennilch⸗ Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden, à St. 50 Pfg. in der 
Löwen⸗Avoth., Schwanen⸗Avpoth. 
(J. N zinsti), bei Fritz Kyſer u. Paul 
Schirmacher Nachfl. (W. Becker), 
Drog. z. rot. Kreuz, Graudenz, 
Apoth. Freundt in Rieſenburg, 
Fr. Szpitter in Leſſen, Apoth. 
Wollſchlaeger in Sturz. (907 


Heringe! Heringe! 


512] So lange der Vorrath 
reicht, offeriretrotzhoher Herings⸗ 
preiſe eine große Parthie nur 
echter Norw. Fettheringe a Tonne 
28, 30, 32 bis 34 Mk., je nach 
Größe. 99er Schotten mit Rogen 
und Milch, Tonne 38, 40, 43 bis 
45 Mk. ff. Holl. und Schottiſche 
Ihlen, Tonne 42, 43 bis 45 Mk. 
ff. Superior Full für herrſchaft⸗ 
lichen Tiſch, 48, 50 bis 60 Mk., 
zur Probe in ½ u. ½ Tonnen. 
Tägl. ff. Rauchlachs, A Seite von 
1,00, 1,20, 1,50. Neunaugen, Poſt⸗ 
faß 6,50 bis 7,50 Mk. Verſandt 
nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
hereinſendung des Betrages. 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12, 
Hering⸗ u. Käſe⸗Handl. en gros. 


Neu! Trompaten- Neu! 
Concert-Zug-Harmonikas 


mit der allerneueſten unzerbrech⸗ 
lichen Taſtenſederung in prachtvoller 
Ausſtatlung, ſaub rer Arbeit und 
größter Dauerhaftigkeit koſten mit 
10 Taſten, 40 Stimmen, 2 Bäſſen, 
teiligen Doppelbälgen, Nickel balg⸗ 
faltenſchoner, Zuhaltern, eleganten 


M., mit 21 Taſten nur 10,75 ZUR. 


G odeubegl. 30 Pf. mehr. Ver⸗ 
packung und Schule gratis. Porto 
80 Pf. Für unſer: Spiral⸗Taſten⸗ 
federung übernehmen wir 10 Jahre 
arantie. P eisliſten grat und 
in Verſandt nur gegen Nach⸗ 
nahme. Anderweitig angebotene 
Harmonikas zu 4¼ Mk ꝛc. liefern 
wir ebenfalls. Umfanſch geſtattet. 
Man lauſe leine unſolide gearbeitete 
Harmonikas, ſondern beſtelle nur 
ei der älteſten Neuenrader Kar- 
monika-Hasrik von 
Hermann Severing & Co., 
Neuenrade Welt. 


werden 
kurzer 


Gierig iressen, fett u. fleischf 
Schweine na, 
Zeit für wenig Pfennige 
durch Herm. Musche’s 
Fress- u. Mastpulver. 
Sch. Q,50. Echt nur mit 
Firma Herm. Musche, Magdeburg. 


Hier Fr. Kyser, Drog., Markt. 


Roggenkleie 
Weizenkleie 


Kohlenanzünder. 1 Kohlenan⸗ 
zünd. bringt die Kohlen z. brenn. 
ohne Holz. Ber. an jederm. 1 Poſt⸗ 
kolli 220 b. 240 St. f. Mk. 2 geg. 
Nachnahme. 9 50 Pack, 


Mk. 6,50; 2000 St., 100 Pack, Mk.] franko aller Bahnſtationen 
12,50 frautko jed. Station empf. offerirt billigſt 1112 
Safian, Import⸗Geſchäft 


Emil Krü pet, Neuenburg Wpr., 


Sa 
Feueranzünder⸗Fabrik. [1533 ruſſ. Zuttermittel, Thorn. 


5957 Große 
Nufil-Antomaten 
werden probifionsweile und 


koſtenlos aufgeſtellt durch 
Ibert Schwenk, Culmsee. 

— Muſter stehen zu Dienten. — 

„ 


E Pi © 
Geld- Lotterie 


aur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke. 


Ziehung vom 16. bis 21. 
Dezember 899 in Berlin 


im Ziehungssaale der 
Königl. General-Lotterie- 
Direktion. 


16870 baare Geldgewinne. 


He * 

ewlun 100000 Mark 

baar u. ohne Abzug. B 
Loose 3.30 Mark 

Porto und Liste 30 Pf. 


5 Oscar Böttger, 
; M Narienwerder wor. G 


9826] Gute, uraue 


Erbſen 


a Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 
Mk. 1,20, verſendet 


Julius Wohlgemuth. 
Korſchen. 


koſten unſere eleganten hochfein po⸗ 
lierten Concert⸗Accord-Zithern mit 
25 Saiten, 6 Manualen, Ring, 
Schluſſel, Notenhalter, Stimm vor⸗ 
richtung und Kaſten 51 em lang. 
Dieſelben ſind unübertroffen in ih er 
wundervollen weichen und lieblichen 
Klaugwirlung und kann jeder nach 
der gratis be gefügten Schule inner⸗ 
halb einer Stu⸗de die prach vollſte 
Hausmuſik erlernen, die jhöuften 
Choräle, Lieder und Tänze ſpie len. 
3Zmanualige Zi hern koſten nur 
2,80 AR. Veriandt gegen Nach⸗ 
nahme. Umtauſch geſtattet, Porto 
80 Pf. Sämtliche Mufiinftrumente 
zu ſtauneud bellige Preiſen. Ka⸗ 
talog graiis u. franko. Man kauſe 
leine unſolide gearbeitete Zithern, 
ſondern beſtelle nur bei der älteſten 
Naeuenrader Muſitiuſtr. Fabrik von 
Hermann Severing & do, 
Neuenrade 1. Weſif. 


ff. Tafel⸗ und Vaum⸗ 
Aepfel 


Poſtkolli inkl. Verpackung u. 
Vorto 3,00 Mk., gebe auch 
größere Poſten ab. [9612 
E. Purtzel, Konitz pr. 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt 


in Tuben u. Gläſern 
mehrf. m Gold⸗ u. Silbermed. 
prämtirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde- und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochenerGegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
marlt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
G. Kuhn & Sohn Hermann 
Schauffler, Drog, Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Viktoria, Graudenz, Alte Str. 5. 


Friedr. . 1 


verſendet gegen Nachnahme ſtark⸗ 
gebaute Conzert-Ziehharmonikas, 35 bis 
Is em ge beſte, fehlerfreie Fabrikate 
m. ſtark. Orgelton, 2 Doppelbälgen, 
Doppelbäſſen, St heſchutzecken, Nickel⸗ 
beſchlägen, Prima ederung, für welche 
jede Garantie leiſte. 
10 Taſten 2 hör. 50 Stimmen Mk. 5.—, 
eee „ 6.50, 


ET ai 8 
„ 2 „ 20 „ 13.—, 
1 „ „ 18 „ Pe 
Harmoniſches Glockenſpiel 30 Pf. extra. 
Grosse 

Aocord- 

ꝛithera m 

j 6 Manun 

alen M 4 

Dir; 

ſelbe ein 

— 5 e’ ner 
Ausführung mit 6, 9, 10 Manual 


Mk. 7.—.11.—, 15.—. 
Deutsch-America.-Guitarre-Zithern, 
beſtes u. ſchönſtes Fabrikat m. 41 Saiten 

nur Mk. 12.—. 

Selbſterlernſchulen zu jed. Inſtrument 
ratis. Catalog u. Verpackung um⸗ 
ont. Porto 80 Pf. Umtauſch oder 
Zurücknahme, wenn Be nicht 
ſefällt. Viele Nachbe 12 treuer 
Runden im jahrelangen Verkehr bieten 
beſſere Garantien für reelle Bedienung 
und gute Inſtrumente, wie nur kurze 
Probefriſten. 


Haud⸗Centrifuge 
(150 bis 200 Liter Milch pro 


Stunde) hat billig zu verkaufen 
0. Hellwing. Czerst Wpr. 


Drittes Blatt, 


Graudenz, Sonnabend) 


R r 5 a Guſtav Hatte zu wiederholten Malen auf meine deut⸗ 
6. Fortſ]! Die Großſtädterin. Pu lichen Hufbielungen, Papas Beſuch betreffend, mir zu ver⸗ 
Von Robert Miſch. ſtehen gegeben, daß er ſeinen Schwiegervater im Frühjahr 

Als Leutnant von Keller unſer Gut verlafjen | jehr gern einladen würde, aber die erſten drei bis vier 
hatte, beklagte ich mich lebhaft darüber, trotzdem] Monate möchte er doch mal ganz allein und ungeſtört mit 
ich viel lieber mit Guſtav allein blieb. Ich ab, ſeiner kleinen Frau verleben, ohne von einer „männlichen 


wie ſich eine tiefe Falte auf ſeiner Stirn bildete, wie er 
ſprechen wollte und nicht anzufangen wußte. 

Ich that natürlich ganz unbefangen und heiter, gerade, 
wie er es ſonſt macht, wenn ich mich ärgere und ihm Vor⸗ 
würfe mache. 2 

Auf allerlei Umwegen ging er dann auf ſein Ziel los. 
„Findeſt Du denn den Menſchen wirklich ſo amüſant? 

„Jawohl, der „Menſch“, wie Du Herrn von Keller zu 
nennen beliebſt, iſt ein guter alter Bekannter von mir aus 
meiner herrlichen Mädchenzeit, mit dem mich hundert theure 
Erinnerungen verbinden.“ . 

„Was ſind denn das für theure Erinnerungen? wenn 
man fragen darf.“ E I 

„Mein Gott, das weißt Du doch, ich habe es Dir ja 
ausführlich erzählt. Herr von Keller hat mir ein bischen 
den Hof gemacht, wie die andern auch.“ 

„Wie viele andere waren denn das?“ 8 

„Ziemlich viele, alle jungen Leute, mit denen wir ver⸗ 
kehrten. Du wirſt doch nicht nachträglich auf meine Mädchen⸗ 
jahre eiferſüchtig ſein?“ 

„Ich habe gar kein Talent zur Eiferſucht.“ F 

„Deſto beſſer! Du kannſt auch ſtolz darauf fein, daß ich 
Dich allen andern vorgezogen habe.“ 

„Kann ich das wirklich?“ 

Wie er ſich ärgerte! Ich ſah es ihm an, fuhr aber 
ganz unbefangen fort: „Daß man ſich da freut, hier in der 
Einſamkeit alte, liebe Erinnerungen und Bekannte. . 

„Du thuſt ja gerade, als ob wir hier auf einer Robin⸗ 
ſon⸗Inſel lebten“, unterbrach er mich gereizt. „Ich habe 
auch gar nichts gegen den alten Bekannten, wenn ich per⸗ 
ſönlich ihn auch für einen recht beſchränkten und wenig 
amüſanten Menſchen halte ...“ 

„Geſchmacksſache!“ warf ich ein. Ma 

„Aber ich will nicht, daß Du Dich unnöthigerweiſe in's 
Gerede bringſt, und wünſche daher, daß er ſeine Beſuche 
etwas einſchränkt.“ 

„Ach ſo, die lieben Nachbarn klatſchen! 
ſehr egal. Glaubſt Du etwa ...“ 

„Wenn ich etwas glaubte, liebes Kind, ſo würde ich Dir 
das nicht ſagen. Man ſoll aber auch den Schein ver⸗ 
meiden. Wir ſind hier nicht in Berlin, wo ſich einer um 
den andern nicht kümmert, ſondern auf dem Lande, wo 
alles gleich auffällt und beſprochen wird.“ 

„Ich will mich aber nicht vergraben.“ 

„Das verlange ich auch nicht. Ich gönne Dir den Um⸗ 
gaug mit alten und neuen Bekannten; aber ich will nicht, 
daß wir in's Gerede kommen. Ich bitte Dich, Dich danach 
zu richten, ſonſt zwingſt Du mich, deutlich gegen dieſen 
Herrn von Keller zu werden — und das könnte für alle 
Betheiligten unangenehm ſein. Ich hoffe, Du erſparſt 
mir das.“ 

Damit ging er hinaus. O Gott, was für beklageus⸗ 
werthe unterdrückte Geſchöpfe ſind wir Frauen! 

Ich habe mir die Ehe ganz anders vorgeſtellt, das 
heißt, es liegt nur an meinem Manne. Andere Frauen 
haben es beſſer. Bei ihm läuft ſchließlich alles auf einen 
Befehl hinaus. Ich muß um meine Freiheit kämpfen, ehe 
es zu ſpät iſt, und er mich ganz „unterkriegt“. 

Papa kommt! Herrgott, wie ich mich freue! Aller⸗ 
dings nur auf vier Wochen, da ihn der Sanitätsrath 
wieder mal nach Wiesbaden ſchickt, ſeiner Schmerzen im 
Kuie wegen. 

Wir ſollen nach Wiesbaden mitkommen, dann eine Rhein⸗ 
reiſe mitmachen, vielleicht bis nach der Schweiz herunter, 
und dann will er den Reſt des Sommers mit der Tante 
bei uns verleben. 

Welch ſchöne Pläue! Aber zu ſchön, um ganz in Er⸗ 
füllung zu gehen. Aber nach Wiesbaden gehe ich nun auf 
jeden Fall mit, das habe ich mir feſt vorgenommen. Und 
wenn Guſtav nicht mit will oder kaun, dann muß er ſich 
eben einige Wochen ohne ſeine Fran behelfen. Bei Juliens 
Hochzeit muß ich dabei ſein; war ſie ja auch hier mit auf 
der meinen. Das iſt ein Gelübde, das wir uns gegenſeitig 
geleiſtet haben. Und dann brauche ich Luftveränderung; 
das bin ich meinen angegriffenen Nerven ſchuldig. 

Und da ſagt man immer, das ſtille Landleben beruhige 
die Nerven. Ich habe mich noch nie ſo nervös gefühlt 
wie in Zemplin und Kölpin. Ich kann die Schafe nicht 
mehr blöken und die Rinder nicht mehr brüllen und unſere 
Kuechte und Mägde nicht mehr platt ſnaken hören — es 
fällt mir alles auf die Nerven. Ich muß wieder Groß⸗ 
ftadt- oder Badeluft athmen, fremde Geſichter, Luxus, 
ſchöne Toiletten und junge elegante Leute (beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts notabene) ſehen. Mir geht's wie Hamlet — 
Zemplin und Kölpin und Gelnow und Naugard ſind mir zu 
klein — Pommern iſt ein Gefängniß, oder wie der Dings 
ſagen würde, ich bin „pommermüde“. 

* * 


Schwiegermutter“ geſtört und beaufſichtigt zu werden. 

Ich habe ihm damals dieſen ſchnöden Scherz ſehr übel 
genommen. Als ich ſchmollen wollte, zog er mich in ſeine 
Arme und meinte: „Sieh mal, der alte Mann würde ſich 
ja im Winter doch bloß hier langweilen. In der guten 
Jahreszeit, wenn man in's Freie kann, iſt das etwas 
auderes. Und Winter und Sommer, nicht wahr, das iſt 
für einen Beſuch doch zu viel?“ 

„Nun, und was würdeſt Du dazu ſagen, wenn Papa 
für immer zu uns zöge?“ fragte ich ihn. 

„Das thut er nicht; er würde ſich auf die Dauer un⸗ 
Bun fühlen, ohne ſeinen gewohnten Umgang, ohne Berlin 
und ...“ 5 

„Und von mir jungem Ding verlaugſt Du das, und ich 
ſoll nicht mal Sehnſucht empfinden?“ 

„Das Weib ſoll Vater und Vaterſtadt verlaſſen“, er⸗ 
widerte er halb eruft, halb lachend. „Die Liebe muß eben 
alles überwinden und ſich ſogar am Nordpol bei Thran 
und Eskimos glücklich fühlen, und unſere Pommern ſind 
doch wahrhaftig keine Eskimos. Und will ſich mein junges 
Frauchen mit einem alten Mann vergleichen, der ſeine feſt 
eingewurzelten langjährigen Gewohnheiten hat?“ 

„Ach, laß mich aus dem Spiel!“ rief ich ärgerlich. „Es 
handelt ſich übrigens nicht darum, ob Papa will oder nicht, 
ſondern nur darum, ob Du nichts dagegen einzuwenden 
hätteſt, wenn er zu uns zöge?“ . 8 
„Das iſt ja eine ganz zweckloſe Doktorfrage, liebes Kind. 
Dein Vater denkt gar nicht daran, und es iſt bloß eine 
Idee Deines phantaſtiſchen Köpfchens. Aber rund und 
klar: Nein! Ich habe Dir ja vorhin ſchon mit einem Witz 
die Antwort gegeben. Die Schwiegereltern der Frau in's 
Haus, das thut nie gut.“ . 

„Die männlichen Schwiegereltern bilden wohl eine Aus⸗ 
nahme von der Regel, und Deine Mutter ...“ 

„Ja, das thun ſie, das iſt auch was anderes. In einer 
guten, regulären Ehe herrſcht der Mann, und die mäun⸗ 
lichen Schwiegereltern haben daher gar keinen Grund, ſich 
einzumiſchen. Ausnahmen ſind Ausnahmen. Die Mutter 
der Frau wird aber ſtets geneigt ſein, gegen ihren Schwieger⸗ 
john für die angeblich Unterdrückte Partei zu ergreifen — 
das iſt menſchlich! Im Uebrigen bin ich gegen jedes Zu⸗ 
ſammenleben, auch mit den männlichen Eltern, wo es irgend 
zu vermeiden iſt. Meine Mutter aber, mein liebes Kind 
— hier hob ſich ſein Ton, und er machte ein ſehr ernſtes 
Geſicht — meine Mutter lebt ſeit vierzig Jahren in Zemplin, 
iſt krank und hat nur mich auf der Welt. Soll ich ſie 
vielleicht aus dem Hauſe jagen?“ 

„Guſtav!“ rief ich entſetzt. „Habe ich das auch nur 
gedacht, geſchweige geſagt?“ 

„Nun ja, ja — ich weiß — Du ſtehſt Dich ja auch aus⸗ 
gezeichnet mit Mama. Und wenn ſie einem den Kopf 
wäſcht — ſie iſt ja viel zu gut dazu —, ſo bin eher ich 
es. Sie macht mir immer Vorwürfe, ich ſorge nicht genug 
für Deine Zerſtreuung.“ 

„Siehſt Du, Gnſtav, das iſt lieb von Deiner Mama! 
Wenn Du ihr nur folgen wollteſt!“ 

„Da haſt Du den Einfluß der Schwiegermutter ſchon. 
Nun denke Dir, wenn Dein Vater auch noch für immer 
hier wohnen bliebe ...“ 

Ich ließ mir damals nichts merken, daß er mir eine 
liebe Hoffnung grauſam zerſtört. Ich hatte in der That 
gehofft, mein guter, alter Papa würde ſpäter einmal ganz 
zu uns ziehen. . 

Das iſt mir erſt jetzt wieder eingefallen. Ich habe mich 
aber wohl gehütet, es Papa anzuvertrauen. 

Guſtav hat ihn ſehr liebenswürdig empfangen, das kaun 
ich nicht anders ſagen. Er that wirklich ſo, als ob er ſich 
freute. Wahrſcheinlich iſt das nur Verſtellung, und er 
wünſcht meinen lieben alten Papa dahin, wo der Pfeffer 


wächſt. O Männer, Männer! Will ſagen: Ehemänner! 
Denn als Papas werden ſie ganz anders. (F. f.) 


Das iſt mir 


Berſchiedenez. 


— Ein junger Abenteurer. ] Der Sohn eines höheren 
Beamten aus Charlottenburg kam kürzlich auf die aben⸗ 
teuerliche Idee, das behagliche elterliche Heim zu verlaſſen und 
ſein Glück als — Bäcker zu verſuchen. Neulich kehrte in einer 
Herberge zu Spandau ein junger Burſche, gut gekleidet und 
mit einigen Geldmitteln verſehen, eln, der Nachtquartier wünſchte. 
Er erzählte, daß er ſich eine Stelle als Bäckerlehrling ſuchen 
wollte. Am nächſten Morgen hielt er in den Bäckereien der 
Stadt Nachfrage und wurde ſchließlich von dem Bäckermeiſter 
Kreuſchner in die Lehre genommen. Der neue Burſche nannte 
ſich Albert Schmidt und gab an, daß ſeine Eltern in einer 
kleinen Stadt der Provinz wohnten; Papiere habe er nicht bei 
ſich, der Meiſter ſolle nur an die Eltern ſchreiben, die würden 
das Erforderliche ſchon ſenden. Der Lehrling erwies ſich ſehr 
brauchbar, und der Meiſter richtete au die angegebene Adreſſe 
einen Brief; dieſer kam aber als unbeſtellbar zurück. Der 
Meiſter nahm nunmehr den Burſchen in ein ſtrenges Verhör und 
brachte ihn ſchließlich auch zum Geſtändniß. Danach war der neue 
Bäckerlehrling der 15 jährige Sohn eines Ober⸗Verwaltun 98. 
gerichtsraths. Der junge Menſch, Obertertianer, hatte ſich 
heimlich aus dem elterlichen Hauſe entfernt, um ſein „Glück“ in 
der Fremde zu ſuchen. Jetzt iſt er durch Vermittelung ſeines 
„Meiſters“ feinen Eltern wieder zugeführt worden. 


— [Jugendlicher Durchbrenner. ] In Hamburg wurde 
am Dienſtag wieder ein dreizehnjähriger, kriegsmäßig 
aus gerüſteter Knabe abgefaßt, welcher, aus Nippes bei 
Köln kommend, nach Transvaal wollte, um den Buren 
beizuſtehen. Es iſt dies bereits der 23. ju gendliche Durch⸗ 
brenner, der ſeit dem Kriegsbeginn von der Hamburger 
Polizei aufgegriffen und den Eltern zugeführt worden iſt. Die 
Zahl der auswärtigen Nachforſchungen nach zu den Buren 
durchgebrannten Knaben beträgt bereits 70. 

— [Beim Fiſchfang ertrunken.] Als am Dienstag in 
Frühe an der Mündung der Sieg in den Rhein eine Anzahl 
Fiſcher dem Lachsfange oblag, gerieth ein Fiſcherboot in die 
Wellen eines vorbeifahrenden Dampfers. Der Nachen kippte 
um und ſämmtliche Inſaſſen ſtürzten in die Fluthen; drei 
9 7 5 die übrigen retteten ſich durch Schwimmen 
ans Lan 


* 

Papa iſt da! Geſund (bis auf das bißchen Rheumatis⸗ 
mus), heiter und friſch, da er ſeine Melanie endlich wieder 
hat. Er hat ſich ebenſo nach mir geſehnt, der liebe alte 
Papa, wie ich mich nach ihm. Er wäre gewiß ſchon früher 
gekommen, erwiderte er mir auf meine Vorwürfe, wenn er 
nicht gefürchtet hätte, uns läſtig zu fallen. 

„Aber Papa — was fällt Dir bloß ein!“ 

„Na, ſieh mal, Mela, Du haſt mich ja oft und dringend 
aufgefordert, aber ſiehſt Du — er druckſte verlegen — Dein 
lieber Mann hat kein Wort davon geſchrieben.“ 

„Ach Papa, ſo mußt Du das nicht auffaſſen. Guſtav 
überläßt das natürlich mir, als Deinem Kinde. Er hätte 
Dich ebeujo gern hier gehabt wie ich, wir haben oft davon 
geſprochen. Aber er wollte Dich nicht mitten im Winter 
aus Deiner Bequemlichkeit und Deiner be aglichen Häus⸗ 
lichkeit herauslocken. Hier auf dem Lande ift es ſehr rauh, 
wie leicht könnteſt Du was „weghaben“.“ 

Pava ſah mich verwundert an wegen dieſer ausführ⸗ 
bone, Sestheibiguugsrede, Ob er gemerkt hat, daß ich ihn 
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(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im ! riefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

., E. B. 9. Sie haben nur ein geſetzliches Anrecht auf Berück⸗ 
ſichtigung des Lohnes für das letzte Dienſtjahr vor Einleitung 
der Zwangsverſteigerung und des laufenden Lohnes nach dieſer 
Zeit bis dahin, wo Sie als Zwangsverwalter eingeſetzt find, 
Dieſe Beträge können Sie auch, ohne ſie ausgeklagt zu haben, 
mit Vorrecht in dem Zwangsverſteigerungsverfahren liquidiren, 
müſſen Sie aber vor dem Zwangsverſteigerungstermin zu den 
Zwangsverſteigerungsakten anmelden. Alle weiteren Lohn⸗ 
forderungen tönuen Sie nur dann geltend machen, wenn Sie 
dieſe gegen Ihren Prinzipal ausgeklagt und ein obſiegendes 
Vollſtreckungs⸗Erkennkuiß erſtritten haben. Dieſes berechtigt ſie 
aber nux, Ihre desfallſigen Anſprüche im Kau gelderbelegüngs⸗ 

nſatz zu bringen, 


termin binter allen dinglichen Auſprüchen in! uſatz. 
wenn die Kaufgeldermaſſe ausreicht, um nicht allein die dinglichen 


A ee ſondern die perſönlichen Forderungen gegen den Beſitzer 
zu decken. 


A. W. Sind Ihre Angaben richtig, fo haben Sie ſowohl das 
Recht der Civilklage auf Erſtattung des zuviel gezahlten Kauf⸗ 
preiſes, wie auch die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft wegen 
Betruges. Es liegt offenbar ein Betrug vor, wenn der Verkäufer 
mit Ibuen vereinbart hat, Ihnen die Geſchäftsutenſilien zum 
Selbſtkoſtenpreiſe zu verkaufen und er Ihnen auf Grund einer 
unrichtigen ſchriftlichen Aufſtellung mehr abnimmt, als er ſelbſt 
thatſäcplich dafür gegeben hat. Mit Rückſicht hierauf kann 
Ermäßigung des Kaufpreiſes hinſichtlich des Juvielgeforderten 
bezw. Rückzahlung des Zuvielgegebenen im Wege der Klage ver⸗ 
langt werden. Außerdem aber iſt eine ſolche falſche Vorſpiegelung 
von unwahren Thatſachen, durch welche ein Dritter geſchädigt iſt 
ſtrafrechtlich als Betrug verfolgbar. 
B. B. Da Sie penſionirt ſind, jo können Sie nur von Ihrer 
Penſion zu den Kirchenabgaben herangezogen werden. Wegen 
Rückzahlung der zuviel erhobenen Beiträge wollen Sie ſich an die 
Behörde wenden, welche die Abgaben erfordert hat. 

N. H. Da der Proviſiousſchein die Bedingung, daß das 
Kaufgeſchäft durch Sie zu permitteln ſei, nicht enthält, daher Ihre 
Behauptung, Ihnen ſei die Proviſion lediglich für den Nachweis 
des betreffenden Gutes zum Ankauf verſprochen, durch denſelben 
unterſtützt wird, ſo können Sie unſerer Anſicht nach die ver⸗ 
ſprochene Proviſion von dem Ausſteller des Proviſionsſcheines 
verlangen, wenn dieſer nicht nachzuweiſen vermag, der Schein ſei 
ausdrücklich nur unter der Vorausſetzung gegeben, daß Sie das 
Kaufgeſchäft bezüglich der in Rede ſtehenden Herrſchaft auch ver⸗ 
mitteln würden. 

F. D. 20. Der Unterſtützungsbedürftige hat von dem zur 
Unterſtützung verpflichteten Gemeinde⸗ und Gutsverbande nur 
nothdürftigen, nicht aber ſtandesgemäßen Unterhalt zu verlangen. 
Wird dieſer nicht gewährt oder reicht das, was gegeben wird, für 
einen ſolchen nicht aus, jo iſt Beſchwerde an den Kreisausſchuß 
zuläſſig bezw. geboten. 

M. Oſtpreuß. 1) Glauben Sie, daß durch das Gericht der 
Prozeß ungebührlich in die Länge gezogen wird, jo beſchweren 
Sie ſich darſiber bei dem nächſthöheren Gericht, alſo wenn der⸗ 
ſelbe beim Amtsgericht ſchwebt, beim Landgericht in Braunsberg, 
wenn beim Landgericht, beim Oberlaudesgericht in Königsberg. 
Eine Fortnahme der Klage von dem Gericht, das die Prozeß 
führung bisher gehabt hat und Anbringung derſelben bein 
Gewexbegericht iſt durchaus unzuläſſig, zumal letzteres für derartige 
Prozeſſe, wie der Ihre, gar nicht zuſtändig iſt. 2) War das Heu 
Ihr Eigenthum, ſo können Sie den Werth deſſelben von Ihrem 
Stellennachfolger, der es verbraucht, ſchlimmſten Falles im Wege 
der Klage, erſtattet verlangen. Ueber die Rechtmäßigkeit jenes 
Eigenthums würden wir uns aber erſt dann erklären können, 
wenn wir die betreffende Beſtimmung des Dienſtvertrages genau 
kennen würden. 


4E. B. Von der Geſchäftsſtelle des Klubs Deutſcher Geflügel- 
züchter, Berlin, Potsdamerſtr. 82 b, iſt jene Schrift zur Hebung 
der Deutſchen Nutzgeflügelzucht, ſowie die Beſtimmungen über 
den Eierverkauf umſouſt und poſtfrei zu haben. 

„, 100. Höker können Bier in verkorkten Flaſchen über die 
Straße verkaufen. Verkaufen Sie ſolches vom Faß, To bedürfen 
Sie dazu nach $ 33 Gewerbeordnung einer Schankerlaubniß des 
zuſtändigen Kreisausſchuſſes. 


Bromberg, 7. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—145 Mark. — Roggen, geſunde Qualität, 127 
bis 132 Mk, feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124128 Mk. — Braugerſte 128—135 Mt. — Hafer 20-124 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen- Direktion 
über den Großhandel in den Central- Markthallen. 
8 Berlin, den 7. Dezember 1399, 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—62, Kalbfleiſch 3078, Hammeliletrch 
42—38, Schweinefleiſch 40 —50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,25—0,65 Mt., Wiloſchweine 0,40 Vs k., 
Ueberläufer, Friſchlinge 0.400,60 Mk., Kaninchen p. St.0,60—0,70 
Mark, Rothwild 309,37 Mk., Damwild 0,30 —0,40 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,00—3,20 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner 0,70—1 Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gäuſe, junge, ver Stück —.— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 1,00 —1,45, junge ——, 
Tauben 0,30—0,35 Mk. per Stück. 

„Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,00 —4,00, Euten 
1200 —2,00 Mk., Hühner, alte 0,60 —2,00, lunge 0,30 —1, 10. 
Tauben 0,20—0,45 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 53—74, Zander —, Barſche —, 
Karpfen 54—55, Schleie 70- 92, Bleie 40—48, bunte Fiſche 30—48, 
Aale 97, Wels —,— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —.—, Lachsforellen —— 
Hechte 40—58, Zander 35—43, Barſche —, Schleie —, Bleie 15, 
bunte Fiſche 14—22, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,80—5,20 Mt. v. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Problſion. Ia 118122, 
IIa 112—116, geringere Hofbutter ——, Landbutter —,— Pfa. 
ver Pfund. E 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —.— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. x 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. magn. bon. 175—2,25, neue 
lange —,—, runde 1,75—2,00, blaue —,—, rothe 1,75—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,60—1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 4,50, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. , Wachsbohnen, b. Ya Kilogr., —.—, Wirſing⸗ 
kobhl p. 50 Kilogr. 3—8, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,75 —2,50 M 
Rothkohl v. 50 Kar. 2—3,00, Zwiebeln v. 50 Star. 3.505,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böbmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 10—18 Mk., Tiroler 
14—24 Mk., hieſige, Tafel⸗ 10-15 Mk., Musäpfel 9—12 Mek. 
Birnen, per 50 Kılogr.: Hieſige, Tafel- —,— Mt., hieſige, Koch⸗ 
8—9 Mk., Kaiſerkronen Mk., — —— Mk., 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 7. Dezember. Zuckerbericht. 
aeg erde — 78 48. 88 Sen 2 
excl. o. Rendement 7,95—8,15, tetig. — em. Me 
mit Faß 22,50. Ruhig, ſtetig. 8 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 6. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Weizen Mk. 14,00 bis 14.60. — Roggen Mk. 13,00, 
13,20, 13,40 bis 13,69. — Gerſte Mart 11,50, 12,30, 12,70 big 
13,50. — Hafer Mark 11,80, 12,20, 12,40 bis. 12,80, — 
Liſſa: Weizen Mark 13,80, 14,00, 14,20, 14,40, 14,60 bis 14,80. 
Roggen Mark 12,80, 12.90, 13,00, 13,20, 13,30 bis 13,40. — 
Gerite Mark 12,00, 12,20, 12,40, 13,60, 12,80 bis 13,00. — 
Hafer Mark 11,70, 11,80, 11,90, 13,00, 12,10 bis 12,20. 


Seeenten —.— 


—.— N 


— m u _— 


Prämiirt mit der jilbernen Medaille auf der Gaſtgewerbl. und 
Kochkunſtausſtellung zu Bromberg 1899. 
Bromberger Frauenarbeitsschule 
mit hauswirthſchaftl. Penſionat, Gammſtraße 3 und 25. 

Abth. I. Gewerbeſchule u. Seminar f. Handarbeits⸗ 
lehrerinnen: Hand- Maſchine⸗ u. Wäſchenähen, Schneidern u. 
Schnittzeichwen, Putz, Waſchen, Glanzplätten, Kunſthandarb., Auf⸗ 
zeichnen, Brennen, Schnitzen ꝛc. Turnen 2c, 1607 

Abth II. Koch- u. Haushaltungsſchule: Einf. u. feine Küche, 
Backen, Braten, Garniren, Seroiren. Zubereit. v. Geſellſchaftseſſen 
ꝛc., Unterweiſ. in allen hauswirthſchaftlichen Vorkommniſſen. 

Abth. III. Handelsſchule: Einf. u. dopp. Buchführ., Komtoir-, 
arb., Deutſch, Rechnen, Schönſchrift, Handelsgeogr., Stenographie 
Schreibmaſchine ꝛc 

Ausbild. f. d Haus u. den Erwerb als Lehrerinnen, Stütze d. 
H., Buchhalter. Stenogr. ꝛc. Proſpekte koſtenfrei. Anmeld. nimmt 
entgeg. Frau M. Kobligk. Vorſteherin. Die Direktion. 


Die neuesten 


Laacke chen Peineggen 


mit patentirter Zinkenbefestigung 
(D. R.-P. 66 872 


haben sich wegen ihrer 
guten Leistungen und 


ausserordentlichen 
Haltbarkeit für alle 
; Bodenverhältnisse am 
15 besten bewährt. 


3 Prospekte sa und unentgeltlich. [1091 
* ) . * * 2 
| Gross & Co., Leipzig-Eutritzsch. 


„Komm 
Karlineken 


und viele 
Hunderte 
andere 
neueſt e 
Muſik⸗ 
ſtücke 
ſpielt man 
> mittelſt 
= — aus⸗ 
wechſelbaren Metallnotenſcheiben auf meiner neueſten [1604 


m Umoretten-Dreborgel W 


circa 30 cm lang, 23 cm breit und 18 em hoch. Dieſelbe iſt all- 
gemein beliebt, ſehr dauerhaft und ſchön gearbeitet, hält jahrelang, 
eignet ſich durch ſeinen lauten Ton zur Unterhaltung ganzer Ge⸗ 
ſellſchaften. Preis ſpottbillig, nur 10 Mark mit 5 der allerneueſten 
Stücke. Verſandt 14 Tage zur Probe gegen Nachnahme von der 
Muſi!⸗Juſtrumenten⸗Fabrik Heinr. Suhr, Neuenrade 310, Weſtf. 


Für nur noeh 7 Mark 


versenden wir per Nachnahme unsere weltberühmten 


Müchler’schen Flobert Teschings 


(grosse Vogelflinten), fast knalllos, zu dem se sehr beliebten 
Spatzen- und Scheibenschiessen. . Schönstes Geschenk zur 
1 unterhaltung für Jugend und Erwachsene. 

Mit Nussholzbnekenschaft, Sicherheitsverschluss, Patronen- 
auswerfer, Eisenkappe, feststehender Lauf, ca. 


9% em. lang. Cal. 6 mm, ea. 100 m Tragweite 


Die: Büchse, jeder Lauf zum 

Klappen, Cal. 60der 9 mm., nur — 
noch 9 Mk. Auf eigenem — 2 . 
Schiessstande eingesch. daher — 4 
grösste Garantie fürsicherste 
Schussleistung. 

100 Kugelpatronen 6mm. 60 Pfg., 9mm. 
1,76 Mk. 100 Sc urgtpatronen 6 mm. 1.75 Mk., 
9 mm. 2.50 Mk. Kiste und Porto 1,0 Mk. 

Umtausch gestattet. 


Tausende Nachbestellungen. 


„Sofort noch zwei Teschings, d r 5 
los schert iht Herr Wache, ER — m. an 
eure > 5 P 
Zweijährig. Garantieschein tren bei 
Man kaufe daher nur die echten Müchler’schen 


Flobert Teschings direkt 1 
ee Es direkt aus der Westdeutschen 


With, Mächler Söhne, Neuenrade N. 10 (Westf.). | 


b Grösstes Lager und Versandt der Branche an Private. 
—— . —— . . 5 . rr 

= Emvfehle wieder meinen beliebten, weit u. breit bekannten 
Zahusen's Jod- Eisen- Leberthran 


. Sign Eon Thran, 0,2 Jod-Eisen). 

er beste und wirksamste Leberthran. Ges hmack besonders 
fein. Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. Diesjährige 
Füllung besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Dank- 
zagungsn. Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 
taschen in grauen Kästen à 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für 
längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
yon Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt. Stets 
* 1 — Bag pp ae ee Löwen-, Schwanen-, 

- und allen Apo 0 r Pro vi ie 

sorn direkte endung, potheken der Provinz, sowie auch 


Wer jährlich bis [1363 

10000 Mark 
Baargewinn erzielen will, 
laſſe ſich in dem 


Preußiſchen 

Lotterie⸗Verein 
als Mitgl. aufnehmen, wo⸗ 
bei ſein ganzes Riſiko nur 
32 Mk. beträgt. Wer das 
Statut über dieſe ſtreng 
ſolide Einrichtung z. Prüf. 
grat. zugeſ, hab. will, wende 
ch gefl. ſchriftl. an Herrn 
Willy Goecke, Halle a. S. 


Ein Billard 


uſiſtinſtrumente u. Saiten aller Art 

liefert sickigſt unter arantie die Fabrik 
” Gläsel Mössner, 

„) Merkneukirden f. S. Cataloge frei, 


1295] Verkaufe 6 Ctr. 1899er 
gut gereinigten 


Rothklee 


a 65 Mark per Ctr. frei Bahn 
Unislaw. 


. 2 8 
Ein Hausknecht 
für Landarbeit und Getreidebe⸗ 
156 findet vom 15. Dezbr. 
oder 1. Januar Stelle. Lohn 
130 Mark nebſt freier Station. 
W. Plonskti, Gaſthausbeſitzer, 
Siemon. 


2 
Kantine 


in Mühlhof iſt ſofort 
Abbruch Sele f eke 
r r 
Nittel Weſtpienzen! 8 


Alle Muſitinſtrum u. ſelbſeſp 
Au ſi Tw. 2c. bfg. u. b, MoritzHamm, 
Harknenkirchen!. S. Zl. Prsl.gr. 


\ 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


Suche als 


Volontär 


Stellung im Holzgeſchäft und 
Dampfſchneidemühle, evtl. behufs 
käuflicher Uebernahme od. Einh. 
Meldg. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
693 durch den Geſelligen erbeten. 
Ses best Kransteie 
Junger Kellne 

mit guten Zeugniſſen, 21 Jahre 
alt, noch in Stellung, wünſcht 
per 1. oder 15. Januar 1900 
gute dauernde Stellung. Kaution 
von 100 bis 150 Mk. kann ge⸗ 
ſtellt werden. Me dg. brieflich 
unter Nr. 1613 d. den Geſ. erb. 
161] Suche von ſof. od. 1. Jan. 
Stellung als ſelbſtändiger 

Stellmacher. 


Thomas Czerwinski, 
Rombſchin, Kreis Wongrowitz. 
1 ſchiniſt der mehr. Jahre 
Gin Maſchiniſt auf einer rz. 
Ziegelei gearbeitet hat u. gleich⸗ 
zeitig gepr. Hufſchmied iſt, ſucht 
Stellung von ſofort. A w. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 1618 
durch deu Geſelligen erbeten. 

Suche v. ſogl. od. ſpät. Stellg. als 

Montenr und Gärtner. 
Führe ſämmtliche Reparaturen b. 
den landwirthſchaftlichen Maſch. 


u. Brennereien mit eigen. Werk⸗ 


zeug aus. Beſitze Prima⸗Zeugn. 
Tocha, Gr.⸗Klinſch b. Berent Wp. 


E. Mühlenwerkführer 


d. geſundheitsh. ſ. Beruf aufgeb. 


muß, 26 Jahre alt, ev. fautionsr, | 


m. gut. Handſchrift. in jed. Hinſ. 
zuverl., ſucht, geſt. a. g. Zeugn., 
v. ſogl. o. ſpät. Stell. a. Wiege⸗ 
meiſt., Speicherverw., Auff., Verw. 
i. Getreide⸗ od. Meblgeſchäft od. 
anderweit. e. Vertrauenspoſten. 
Meld. a. R. Wenzel, Adl. Milewken 
b. Hardenberg Weſtyr erb. [35 


BEN n 


Einfacher Landwirth 
29 F. alt, d. deutſch. u. polniſch. 
Sprache mächtig, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, von ſofort 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
1426 durch den Geſelligen erbet. 

Junger Landwirth, Kavalleriſt 
übungsfrei, ſ. v. ſof. od. 1. 1. n. 


dung als Hofbeamter 
oder Alleiniger unt. Prinzipal. 
Meldung. unter A. B. poſtl. 
Kraplau Oſtpr. [1587 
1658] Suche Stellung als 


Inſpektor. 
Habe die landwirthſch. Winter⸗ 
ſchule zu Inowrazlaw bei. Meld. 
unter Nr. 89 poſtlag. Amſee. 
Zahlungsfähig., ſtrebſ., jung. 
Landwirth f. Stellg. auf e. Gut als 


alleinig. Beamter. 
Wenn Gut gefällt, iſt Kauf oder 
Pacht erwünſcht. Suchender hat ſ. 
1894 in Poſen a. renom. Wirthſch. 
konditionirt. Gefl. Meld. B. W. 
poſtl. Krolikowo erb. [526 
Lee 

Beſitzersſohn von 300 Morgen 
Land, militärfrei, von Jugend 
auf Landwirth, wünſcht Gtel- 
lung als 


Wirthſchafter 


auf einem Gut unter Leitung 
des Prinzipals. Meld. briefl. u. 
Nr. 1439 an den Geſelligen erb. 


J. Landw., 8 Jahr b. Fach, in 
Vieh⸗ u. Pferdezucht erfahren, m. 
Rübenbau, ſchw. u. leicht. Boden 
vertr., landw. Buchführ., Guts⸗ 
u. Amtsgeſch. perfekt, landw. 
Lehranſt. abſolv., ſucht Stell. zu 
ſofort als alleiniger oder eriter 
Inſpektor auf größ. Gut oder 
Dom. unter Leitung des Prinz. 
Unteroffizier der Reſerve und 
übungsfrei. Beſorgt auf Wunſch 
ſelbſt für großes Gut zum 
Frühjahr genügende Leute. Meld. 
briefl ch unter Nr. 1436 an den 
Geſelligen erbeten. 


Verheir. Landwirth 


31 Jahre, ev., ſucht auf kleinerem 
Gut oder Vorwerk mögl. ſelbſt. 
Stellung von ſofort oder 1. 1. 00 
Meld. brieflich unter Nr. 1275 
an den Geſelligen erbeten. 


Schweinefütterer 
durchaus zuverl. in Maſt oder 
Zucht, ſucht per 15. Dezember 
oder ſpäter Stellung. Refl. aber 
nur auf dauernde Stellung ev. 
jährlich. Meldg. werden briefl. 
m. der Aufſchriſt Nr. 1660 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1444] Suche Stellung als 


Unternehmer 
mit 8 bi3 10 Leuten auf einem 
Gute für die Campagne pro 
1300. Gute Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. 

Joſef Klostowski, 
Unternehmer in Halbdorf bei 

Kleinkrug. 


* 


85 Arbei ts 


Anzeigen von Vermittelungs⸗ Agenten 
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markt. 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 
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1320] Für meinen Sohn, paſſio⸗ 
nirten Landwirth, 25 Jahre alt, 
ſuche ich zu Neujahr paſſende 
Inſpektorſtellung. 
O. Zielke, Liebſee b. Rieſenburg. 


fa , 5 
Baar, 


1670] Für das Bureau des hie⸗ 
ſigen Kreisausſchuſſes wird zum 
ſofortig. Antritt ein erfahrener 
und tüchtiger 
Kanzliſt 

mit guter Handſchrift geſucht. 

Vergütung nach Uebereinkunft. 
Carthaus, d. 7. Des. 1899. 
Der Vorſitzende des Kreis- 


Ausſchuſſes. 
Landrath Keller. 


Lohn. Nebenverdienſt 
bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briken ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 


größ. Bekanntenkreis verfüg, d. 78 


d. Vertr. der — 1 Fabrikate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed. Fabrit⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 
Franko⸗ Meldungen unter K. 0. 
8845 an Rudolf Mosse, Köln erb. 


Aelterer, energiſcher u. umſicht. 
Gehilfe 

evang., 9 1 der poln. Sprache 
mächtig, bei hohem Geh. für ein 
beſſeres Kolonialw.⸗, Deſtill.⸗ u. 
Eiſengeſchäft in kleiner St. zum 
1. Januar event. früher geſucht. 
Vertrauensſtellung; für geeignete 
Perſönlichk. Lebensſtellg. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 1069 an den 
Geſelligen erbeten. 


1375] Für mein Materialw. ⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 


jüngeren Kommis 
als zweiten Gehilfen. Polniſche 
Sprache erforderlich. Retour⸗ 
marke verbeten. 
Rich. Albertys Wwe., 
Culmſee. 


Ein junger Mann 
zut enpfohlen, flotter Verkäufer, 
udet in meinem Kolon alw.⸗ 
Geſchäft zum 1. Januar 1900, 
auch ſpäter, Stellung. Zeu niſſe, 
Gehaltsanſpr. und Photographie 


bitte beizufügen. Polniſche 
Sprache erwünſcht 11183 
Bachinski, 


Bromberg, Wilhelmſtraße. 

1102] Für meine Schank⸗, 
Kolonialwaaren⸗, Biergroßhand⸗ 
lung und Mineralwaſſerfabrik 
ſuche ich per 1. Januar 1900 
einen tüchtigen, mit der Branche 
gut vertrauten 


jungen Mann 
(Chriſt). Derſelbe muß auch be⸗ 
fähigt ſein, die kleineren Geſchäfts⸗ 
bücher ſelbſtändig führen zu 
können, eine ſchöne Handſchrift 
aben und auch der polniſchen 
yrache mächtig fein. 

‚Den Bewerbungen find Zeug- 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station und 
Wohnung beizufügen. 

Julius Drucker, Obornik. 
1730] Aelterer, energiſcher und 
umſichtiger 5 

Gehilfe 

der poln. Sprache mächt., f. ein 
beſſer. Kolontalw.⸗, Deiitatefj.- u. 
Deſtillationsgeſch. zum 1. Jan. 
1900 find. dauernde Stell. Mel⸗ 
dungen m. Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. b. fr. Station u. 
J. W. Nr. 143 pſtl. Graudenz erb. 

Für ein bedeutenderes Engros⸗ 
Geſchät Danzigs wird zum 
1. Januar 1900 ein umſichtiger, 
flotter, erſter 


Expedient 
geſucht, der bereits als ſolcher 
thätig geweſen ſein muß u. dar⸗ 
über beſte Zeugniſſe beſitzt. Den 
Bewerbungen ſind Referenzen 
u. Gehaltsauſprüche beizufügen. 

Ebendaſelbſt findet ein tüchtig. 


Reiſender 

mit guten Referenzen v. 1. Jan. 
Stellung, der Mk. 1000 Kaution 
ſtellen kann. Derſelbe ſoll per 
Fuhrwerk die Kundſchaft beſuchen 
und die Waare gleich mitnehmen. 
Es werden Gehalt und Proviſion 
gezahlt und Mk. 1200 bis 1500 
per anno garantirt. Meldungen 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 1703 
an den Geſelligen erbeten. 

1732] Für meine Lederhandlung, 
verbünden mit Schuhwaaren, ſuche 
per 1. Januar k. J. einen tücht. 


Verkäufer 


und einen Lehrling 
moj., der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Julius Benjamin, Culm 
Weſtyreußen. 

1639] Ein füchtiger 
junger Mann 
flotter Verkäufer, für die Kantine 

und eine tüchtige 
Verkäuferin 


zugleich Stütze der Hausfrau, für 
das Unteroffizier⸗Kaſino, Art.» 
Regt. 53, Brom berg, ſofort ges. 


Für mein Getreide-, Sagten⸗, 
Futter⸗ und Düngemittel⸗Geſch. 
ſuche zum Antritt p. 1. Januar 


1. jungen Mann 


der mit der Branche durchaus 
vertraut ſein muß, ſowie [1709 


1 Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
uche Rorden burg 
Für ein Kolonſalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft wird ein 


junger Mann 
der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, zum Antritt per 

1. Januar geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1625 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1733] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Januar einen 
tüchtigen 1 

jüngeren Gehilfen 
der gute aun beſitzt. 

H. Pihlmann, Inowrazlaw. 

Für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich [1664 

einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der 91500 
ſpricht. Antritt 1. Januar 1900. 
A. van der Su Nchfl., Danzig. 
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Ich ſuche für mein 

Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

Modewaaren⸗Geſchäſt p. 

% ſofort eventl. 1. Januar 
N einen ſelbſtändigen, tüch⸗ 2 

tigen 11678 


Verkäufer 
N der polniſchen Sprache KR 
22 mächtig. Den Meldung. > 
find Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
% anſprüche und Photo» 
% graphie beizufügen. 
Ferner finden eben⸗ 
7 falls per ſofort 


28 ein Volontär 
% „ein Lehrling 


ufnahme. 
J. Itzigſohn, 
Strasburg Weſtpr. 
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Per jofort 
zwei tüchtige 3 11699 
Verkäufer 
polniſch ſprechend, geſucht. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen an 
Gebr. Toller, Bottrop i. W., 
Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
und Schuhwaaren. 
Für meine Eiſen⸗ u. Fahrrad⸗ 
Handlung ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen jüngeren [1347 


jungen Mann. 
Nur gelernte Eiſenhändler finden 
Berückſichtigung. 
Alex. Jaegel, Graudenz. 


. RN Nn 


Für m. Kolonialw.⸗ u. 8$ 
Delik.⸗Geſchäft ſuche per 
1. 1. 1900 einen tüchtig. % 


N Verkäufer. 3 
S. Simon, Thorn. 
Photographie erwünſcht. N 


& Nπ nun 


1521] Für mein Cigarren ⸗ 
ſpezial⸗Geſchäft en gros 
en detail ſuche per ſofort 
einen äußerſt tüchtigen 


jungen Mann 

aus der Branche, der auch kleine 
Reiſen zu machen hat. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
graphie und Originalzeugniſſen 
bitte zu richten an 
C. Jacob, Filehnea. Oſtbahn. 

Suche für mein Koloniglw.⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft einen jüngeren 

Kommis 

per 1. 1. 1900, der mit der Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht. 

Meld. briefl. mit Zeugnißab⸗ 
ſchrift., Gehaltsanſpr., mögl. Pho⸗ 
tographie erb. unter Nr. 156 
an den Geſelligen. , 
1453] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſcäft ſuche 
ich per 1. Januar 1900 einen 
tüchtigen 

Verkäufer 

chriſtlicher Konfeſſion. Meldungen 
bitte Zeugnißabſchriften, Geh.⸗ 
Anſprüche u. Photographie bei⸗ 
zufügen. 

Bruno Hoenig, Heilsberg. 
1317] Ein tücht., erfahr., älter. 


Materialiſt 


der mit der Deſtill. vertraut iſt, 
wird per ſofort evtl. 1. Januar 
geſucht. Zeugn. nebſt Gehalts- 
anſpr. zu richten an die Firm 
S. Thieſſenhauſen, Dt.⸗Eylau 


1074] Ein gewandter und 
geſchäftserfahrener, der poln. 
Sprache mächtiger, älterer 

Kommis 
findet als Erſter vom 1. Ja⸗ 
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unar k. Js., eventuell auch 
ſpäter, in unſerem Geſchäft 
dauernde Stellung. Perſön⸗ 


liche e Bedingung. 
Marchlewski & Zawacki, 
Kolonialwaaren⸗Handlung und 
Deſtillation, 
Graudenz. 


Suche für ſofort einen jüngeren 
Gehilfen 

und zwei Lehrlinge. 

Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 

anſprüchen beifügen. Retour⸗ 


marken verbeten. [929 
Eduard Lauter, Neidenburg 


Oſtpreußen, 
Kol., Mater, nation. 


Ein tüchtiger 
Kaufmaun 

der auch in der Landwirthſchaft 
Beſcheid weiß, wird ſofort zu 
engagirengejucht. Meld. briefl. u. 
Nr. 1124 durch den Geſell. erbt. 
9556] Für mein Eiſen⸗ und 
Farben⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Januar 1900 einen tüchtigen, 
ſoliden 


Kommis. 
Polniſche Sprache erwünſcht. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
ſind Zeugnißabſchrift beizufügen. 
Emil initter, Schulitz a. W. 

1667] Ich ſuche per 1. Jannar 
1900 für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
ordentlichen, fleißigen u. tüchtig. 


jungen Mann 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
D. A. Hammler, 
Inh. W. Nicolay, Mrotſchen 
bei Nakel. 

1719] Für mein Material-, 
Schank⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1. Januar 
1900 einen tüchtigen, zuver⸗ 
läſſigen, jüngeren 

Kommis. 

Derſelbe muß der volniſchen 
Sprache mächtig ſein. 

Paul von Kalben, Skurz 
Weſtpr. 
Suche für mein Material⸗ und 
Schaukgeſchäft p. 1. Januar 
jüngeren Kommis 
und einen Lehrling. 
Emil Karp, Danzig, 
1649] Stadt zꝛebiet 142. 

Für mein Materials u. Deſtil⸗ 

lationsgeſchäft ſuche p. 1. Januar 


einen beſcheidenen, ehrl., jünger. 


Kommis. 
Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1725 durch den 
Geſelligen erbeten. — 
1622] Suche für mein Manu⸗ 
ſakturwaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 4 
Verkäufer 
für gleich oder 15. Dezember. 
Louis Ely, Lyck. 
1600] Für mein Tuchparthie⸗ 
waarengeſchäft, Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen, ſuche einen tüchtigen, 


jungen Mann als 


Verkäufer. 
Marzynski, Berlin, 
Prenzlauerſtraße 29. 

Materialiſten ſucht i. Auftr. 
p. ſof. u. ſpät. J. Koslowski 
Danzig, Heil Geiſtgaſſe 81. 
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1146] Tüchtiger 
Schweizerdegen 
kann ſofort bei guter Bezahlung 
eintreten. Reiſegeld wird ver⸗ 
gütet. Albrecht's Buchdruckerei, 


Oſterode Sſtpr. 


Tüchtigen Schweizerdegen 
bei gutem Lohn ſucht von ſofort 
F. Großnick, Buchdruckerei, 
1503} Einen tücht., ordentlichen 
Buchbindergehilfen 


auf dauernd von ſogleich ſucht 


& Arthur Huch, Buchbindermſtr., 


Brom 
En tüchtiger 


Brunnenmacher 
findet mit geringen Mitteln ſich. 
Selbſtändigkeit. Meldung. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1713 d. 
den Geſelligen erbeten. 

1353] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung meiner Filiale ſuche ſofort 
oder 15. d. Mts. einen ſicheren, 
älteren 


Gehilfen. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 
F. Sankows ky, Uhrmacher, 

Biſchofsburg. 

1498] Zwei tüchtige, jüngere 
Barbiergehilfen könn. von ſof. 
od. ſpät. b. 5 b. 6 Mk. Lohn und 
dauernder Beſchäft. eintr. bei A. 


Friſeurgehilſe 
findet dauernde, angenehme 
Stellung bei hohem Lohn. [1534 
Carl Fiedler, Pr.⸗Stargard 
1530] Tüchtige 
Glaſergehilfen 
ſtellt ſofort ein 
W. Sablewski, Danzig, 
Bau- und Kunſtalaſerei. 
Tüchtige Geſellen 
für Nußb.⸗Möbel können ſofort 
eintreten bei A. Eiſer manu, 
Elbing Wpr., Neuſt. Schmiede⸗ 
ſtraße 17, unten. 19620 


> ficht. Schuehergeielen 


(Rockarbeiter) finden jof.danernde 
Beinälkionng. [1032 
Lüdtke, Neuſtettin. 

Ein tücht. Stellmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
Stellmachermeiſter Schlöſſer, 
Königsmoor b. Bobrau, Kreis 
Strasburg. 11631 


Verh. Schirrmeiſter 
der Federwanen beſchlagen kann, 
verh. Wagenlackirer 
verlangt bei hohem Lohn und 
dauernder ie 349 
Wagenfbk. Martin, Öneien 
519] Tüchtiger, nüchterner 
Former 
findet bei hohem Verdienſt 
dauernde Stellung. 
Aug. Gruſe, Schneſdemühl, 
Maſchinenfabrik. 


berg. 
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1645] Uuverbeitatheter 
Maſchini 


ührung eines Dreſchſatzes 
don ort in Gr.⸗Nappern 
bei Station Bergfriede geſucht. 


RERWAIURRR 


Geſucht per 1. April 
1900 ein erfahr., tücht. 


2 depulal⸗ Schmied z. 


mit Schirrarbeit ver⸗ 
traut, weicher gleichzeit. * 
über Winter eine kleine 
* Stärke⸗Fabrik zu leiten 
hat. eldungen zu 
richten an das Dom. 
Gonſawy bei Samter 
(Poſen). [1705 
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[Maſchiniſten 
ür Dampf⸗Lohndruſch ſucht von 
ofort 11643 
. Stahnke, Maſchinenfabrik, 

Leſſen Weſtpreußen. 
9552] Suche zu baldigem An- 
tritt oder bis zum 1. April 1900 


einen verh. Schmied 
welcher auch leichtere Stellmacher⸗ 
arbeiten beſorgt, bei ſehr hohem 
Lohn und Deputat. 
Weſtphal, Sbylutten 
bei Neidenburg. 

1551] Dom. Frocdenau bei 
Randnitz ſucht ſofort einen verh. 


Schmied m. Burſchen 
der die Maſchine zu führen hat 
und gut beſchlagen kann. 
1552] Dom. Froedenau bei 
Raudnitz ſucht einen 


Maſchiniſten 


verheirathet, m. Scharwerker 
per ſofort oder 1. Jauuar. 


1703] Ein tüctiger 3 
Maſchiniſt 
und Keſſelheizer 


mit Schärfen der Sägen ſowie 
Führung der Gatter vertraut, 
wird per fofort geſucht. Mel⸗ 
dungen unter Angabe der Lohn⸗ 
anſprüche an die Forſtverwal⸗ 
tung Kl.⸗Lubin p. Breitenfeld 
(Poſen] zu richten. 

1314) Suche einen 


Mühlen bauer 
der Walzenſtuhl aufſtellen kann. 
W. Kruſchiuski, Mähle Jezewo. 


Müller 


reſp. Werkſührer, tüchtig imFach, 
1 und der jelb- 
tändig Kunden⸗ und kleiner Ge⸗ 
ſchäftsmüllerei vorſtehen kann, 
bei 40 bis 45 Mark Gehalt und 

eier Station zer Monat zu 
Veihnachten geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriſten ſofort einſenden. 
Ebenfalls junger 


Muüllergeſelle 
2 ri bei 25 Mark ge- 
ucht. eld. briefl. u. Nr. 1454 
an den Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger, nüchterner 
Windmüllergeſelle 


verh. bevorzugt, Wohnung vor⸗ 
anden, wird peiudst vom 15. 
ezember od. 1. Januar bei 35 
bis 40 Mk. monatlich. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1598 
durch den Geſelligen erbeten. 
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1535] In meiner hie⸗ 
N ſigenWeizenmühle findet N 
ein verheiratheter, 
durchaus tümtiner 28 


* Müllergeſelle & 
unter de d. Mts. oder 
% päter dauernde Stellg. N 
% Meldungen mit Ans N 
abe des Alters und der 

70 amilienverhältniſſe, ſo⸗ 
wie Zeugnißabſchriften 
aus Gere 

Wiechert jun., 
8 Kunſtmühle * 
Pr.⸗ Stargard. 
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Ein ordnungsliebender [1668 


Müller 
d. ſelbſtändig z. arbeiten u. gut 
ſchärfen verſteht und dies durch 
Felonite nachweiſt, findet als 
erſter Geſelle ſofort Stellung. 
A. Brunk, Kowanowko 
bei Obornik, Bez. Poſen. 


Landwirts-mart 


1013] Ein evangel., jüngerer 
Feldbeamter, poln Sprache erw. 
nicht Bed), aus einf. Familie, 
eissig und pflichtgetreu, der 
sauber zuaddgern versteht, findet 
auf äuss intensiv betrieb. 
Gute v. 1700 Morg. Stell. zum 
1. Januar 1900. Nur Bewerber, 
welche sich bei steigend. Gehalt 
auf mehrere Jahre verpflichten 
wollen, wollen selbstgeschrieb. 
‚bschriften eventuellur Zeug- 
nisse, sowie selbstgeschrieben. 
kurzen Lebenslauf unt. „Feld- 
Inspektor“ postlag. Marien- 
werder senden. 


1674] Suche Tr 
Rn DIRT von ſofort joli 
Inſpektor. 


Gehalt nach Uebereink., Dienſt⸗ J 


pferd. Freytag 
ort ung bei Zalonstowo 
eftpreußen. 


16/1} Dominium Wieje bei 
irſchfeld i. Oſtpr., Kreis Pr⸗ 
olland, ſucht zum 1. Januar 
900 einen zweiten 


Kutſcher 
u. einen Reitknecht. 


100 Steinfchläger 2 


bei dem Chauſſeebau von Poſen nach dem Truppenübungspla 


Biedrusko bei dauernder Beſchäftigung (interarbels Ei ur mein ag A 


ſofort geſucht. 


s werden folgende Preiſe für 
8 für 1 obm geſchlagenen Schotter 
1 Nuoc „5 


„den cbm Pack 


„ 100 laufende Meter beiderſeitige Bordſteine 5,00 „ 


eſchlagenes Material gezahlt 
Be u Kr Hart 


In Summa für eine Station 141,50 Mart 


Wohnungen ſind vorhanden, 
Neudorf bei Winiary, Kreis 
Der Unternehmer. 


1695] Zum 1. Januar ſuche ich 


einen unverheiratheten 


Wirthſchaftsbeamten 


unter meiner Leitung. Gehalt 
400 Mark, freie Station exkl. 
Wäſche. von Puttkamer, 
Germen bei Kl.⸗Tromnau. 
1673] Suche von ſofort oder 1. 
Januar 1900 einen tüchtigen, 
unverheiratheten 


Inſpektor 
der mit Zuckerrübenbau, Drill⸗ 
kultur, Dampf⸗Erdruſch und 
Maſtung vertraut ſein muß. 
Keine Antwort innerhalb acht 
Tagen Ablehnung. Lebenslauf 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
Frau Gutsbeſitzer Rettelsky, 
Zugdam, Kr. Danziger Nieder. 


Auf Dom. Grodziezno bei 
Montowo findet ein junger 
Landwirth, der ſeine 91506 
beendet, vom 1. Januar 1 
Stellung als zweiter 19998 


Wirthſchaftsbeamt. 


1506] Zum 1. Jauuar findet ein 
unverhetratheter, älterer 


Inſpektor 
Stellung. Gehalt 500 Mk. Nur 
ſchriftliche Meldungen bitte ein⸗ 

uſend. an Adminiſtrator Dyck, 
iſſau bei Kokoſchken. 
Geſucht ein tüchtiger, unver⸗ 
heiratheter 


Unterbrenner 


der ſpäter bei zufriedenſtellung die 
erſte verheirathete Stelle über⸗ 
nehmen kann. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriſten und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 1567 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1626] Suche zum 15. Januar 
einen zuverlaͤſſigen, evgel. 
Molterei -Gehilfen 
welcher keine Arbeit ſcheut. 

Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchr. neoſt Gehaltsforderung 
beizufügen. Auch kann 

ein Lehrling 

unter günſt. Bedingungen ein- 
treten. Roeſer, 
Dampfmolkerei Altmark Wpr. 


er. Geſucht per 1. April 1900 
ein ſelbſttzätiger, verheiratheter 
Gärtner und Jäger 
erfahren in Obſt⸗, Gemüſebau u. 
Parkpflege, Jagd und Bienen⸗ 
es. Meldung. mit Angabe v. 

ehaltsſorderungen einzureichen 
an Dom. Gonſawy b. Samter 
(Voſen). 


Ein verh. Pferdelnecht 
eG yarlmann 


werden zu Neujahr auf dem Gute 


Böslershöh bei Graudenz 


geſucht. 11343 
16421 Einen kautionfähigen 
Unternehmer 


der 40 bis 60 Arbeiter für 
den Sommer 1900 ſteuen kann, 
wünſcht Dom. Riben bei 
bei Culm. Führungsatteſte ein⸗ 
zuſenden. 
1:69] Suche per Neujahr 1900 
mehrere verheirathete Ober. 
hweizer ſowie viele Unter⸗ 
chweizer. J. Badertſcher, 
Oberſchweizer, Schweizerbureau 
Dom. Krum⸗Wohlau, Bahn⸗ 
ſtation Wohlau, Schleſien. 
1341] Ein unverheiratheter 


Kutſcher 
der auch andere Arbeit macht, 
wird bei 250 Mk. Lohn geſucht in 
Mühle Schadau 
bei Straszewo Weſtpreußen. 
1729] Ein verheiratheter 
Kuhmeiſter 

mit Gehilfen findet von jetzt 
oder Neujahr Stellung bei 
Schoeneich in Bniewitten 
. KLornatowo. 

Geſucht für drei zuſammen⸗ 
hängende Dörfer ein tüchtiger 
Schweizer (Käſer). 
Es bietet ſich günſtige Gelegen⸗ 
heit zur Etablirung. Milch⸗ 
lieferung genügend vorhanden, 
desgl. Räumlichkeiten u. Kelle⸗ 
reien. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1666 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

1740] Suche zum 1. Januar 
1900 einen 


Unterſchweizer 


u. ein. Lehrburſchen 
bei hohem Lohn und guter Be⸗ 
bdlg. Operſchw. Klarbinſchü tz, 
Quvoſſen beißballingen Oſtpr. 


Suche zu ſofort einen kräftig. 
Lehrburſchen, nicht unter 17 
ahren, oder einen I. Unter⸗ 
ſchweizer. Jakob Häblen, 
Oberſchweizer in Goſtkow bei 
Klingenberg, Bhſt. Bartenſtein Op 

Verschiedene, 
20 tüchtige Arbeiter 
finden noch dauernde Beſchäftig. 
im ae ewerk „Marie“ von 

. Lindau, Schulißtz. 


19591 
Poſen⸗Oſt. 
Carl Schlösser. 


Zwei Krankenwärter 


und eine geübte [1724 


Krankenpflegerin 


werden ſofort geſucht. Meldung. 
nimmt entgegen 


Dr. Bajohr, Biſchofswerder. 
Rollkutſcher 
unverheirathet, bei hohem Lohn 
und guter Station ſofort geſucht. 


Lörke, Spediteur, Roſenberg 
Weſtpreußen. [1638 


Unverh. Diener 
mit guten Zeugniſſen wird von 
gleich oder 1. Januar geſucht. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 

Graf von Schlieben, 

Georgenberg bei Wehlau. 


Geſucht ein Aufſeher mit 40 


Leuten, ein Vorarbeiter m. 20 
Leuten per 1. April. Meld. mit 
Zeugnißabſchr. an 11714 


W. Fiſcher, Halle a. S., 
Bölbergerweg 7. 


50 Steinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung im 
Kreiſe Sensburg. Schlagelohn 
für Deckſteine 3,25 Mk. pro ebm. 
Meldungen nimmt entgegen 
Kreisbaumeiſter Rathke, 
Sens burg. 


50 Koypffteinſchläger 


nden ſoſort dauernde Be⸗ 
chäftigung (Winter⸗Arbeit) 
in dem Steinlager Neuberge 
bei Domslaff, Kreis Schlochau 
i. Weſtpr. 148 
P. Tschierschke, 
Bauunternehm., Neuſtettin. 


50 Steingräber 
werden bei hohem Akkordlohn 
für ſogleich geſucht. Meldungen 
bei Schachtmeiſter Müller in 


Neudorf bei Graudenz. [718 


Lehritngsistedlen 


en- und onialwaaren⸗ 
geſchäft in kleiner Stadt ſuche 
zum April 1900 

zwei Lehrlinge 
moſ. Religion mit guter Ele⸗ 
mentar⸗Bildung bei vollends 
freier Station, eventl. auch Be⸗ 
kleidung. Sonnabends ſtreng = 
ſchloſſen. Meldg. unter 

Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Eiſenkurzw⸗ 
Geſchäft ſuche v. ſofort od. ſpät. 


einen Lehrling. 
H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau 


1304] Suche von ec für 
mein Manufakturw.⸗Geſchäft 


einen Volontär 


einen Lehrling. 

A. Michalowitz Nachfl., 
Inh.: C. Lindenſtrauß, 
Leſſen Weſtpr. 

1623] Suche für meinen Sohn, 
Sekundaner, in einem feineren 
Manufakturwaaren⸗ od. Getreide⸗ 
Geſchäft, exſteres am liebſten 

en- detail, als > 
Lehrling 
Stellung. Koſt u. Logis im Haufe. 
Daniel Baruch, Toottſchow 
bei Zelaſen i. Pomm. 
1710] Ein Sohn achtbarer 
Eltern kann 


als Lehrling 


in meinem Kolonial“, Deitillat.-, 
Eiſen⸗ ꝛc. Geſchäft zum 1. Jan. 
1900 eintreten. 
Auguſt Riedel, Konitz. 
Kellnerlehrlinge [1648 
erhalten gute Lehrſtellen d. den 
Deutſchen Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 


1721] Ein kräftiger, fleißiger 
Lehrling 

der die Meierei u. Tilſiter Käſe⸗ 

fabrikat. erl. will, kann ſof. od. z. 

Neujahr geg. etwas Geh. eintreten. 

Gabi, A. d. Kurwe b. LinkuhnenOpr 


1692] Ein junger Mann, aus 
guter Familie, nicht über 20 
Jahre alt, kann zum 1. Ja⸗ 
nuar b. angemeſſenem Gehalt als 


Molterei⸗Lehrling 
eintreten bei Moſer, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molterei, Zuin, Bezirk 
Bromberg. 


Frauen. "Mädche\ 


E. ſelbſt. Wirth., erfahr. in all. 
Zweig. d. Landw. m. gut. Z. verf., 
ſucht z. 1. Jan. Stell. Alleinſt. H. 
bev. Meld. u. Nr. 1572 a. d. Geſ. 


Junges Mädchen 
mit d. einf. u. dopp. Buchführg. 
vertr., d. poln. Sprache vollſt. 
mächtig, ſucht p. 1. 1. 1900 Stell. 
Meldung. unter N. 1900 poſtlag. 
Natel a. Netze erbeten. 11569 

Einfache, ſelboſtthätige, erfahr. 
Wirthin 
ſucht Stellung zum 1. Jannar. 
Meldungen werden brieflich mit 
Auſfchrift Nr. 1580 durch den 
Geſelligen erbeten. 


11061 Suche > für ein 
junges Mädchen, das ich warm 
empfehlen kann, als 

Stütze 
bei alleinſtehendem Ehepaar, od. 
ur ſelbſtändigen Führung eines 
ſtädtiſchen Haushaltes. 
Frau Paſtor Gieſe, 
Stolp i. Pomm, Bahnſtr. 6, I. 


Ein anſtändiges 


Fräulein 
ſucht Stellung vom 1. Januar 
1900 als Kochfräulein in einem 
Reſtaurant oder Hotel. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
1608 an den Geſelligen erbeten. 


1609 J Ein gebildetes, junges 
Mädchen 

a Stellung bei vollſtänd. 

amilienanſchl. u. mäß. Gehalt 

als Geſellſch. u. Stütze d. Hausf. 

Vorzl. Zeugn., beſt. Empf. 1. 

Seite. and Chr unt. M. K. 


poſtlagernd riſtburg. 


das die einfache ſowie die 
feine Küche verſteht und ſich 
ſchon mehrere Jahre praktiſch 
bewährt hat, ſucht z. 1. 1. 1900 
oder ſpäter paſſende Stellung in 
der Stadt oder auf dem Lande. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
1616 an den Geſelligen erbeten. 


Ein jung,, gebild., beſcheidenes 
Wirthſchaftsfräulein 
welches 5 Jahre anf einem gr. 
Gute thätig geweſen, ſucht von 
fof. oder ſpät, ebenſolche Stell. 
od. als Geſellſch. Meld. w. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1657 d. d. Gef. erb. 


Orfene-Stellen. 
1731] Suche zum 1. Januar 
1900 eine evangeliſche 


Kindergärtnerinll.Kl. 
für 2 Kinder im Alter von 4 
und 3 Jahren. Dieſelbe mu 
Erfahrung in Kinderpflege un 
Handarb. beſitzen. Photogr. er⸗ 
wünſcht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſpr. an Ei Ritterguts⸗ 


beſitzer Albrecht in Suzemin 
beſ Ur 


Stargard Weſtpr. 


Lehrerin geſucht 

von ſofort, für höhere Töchter⸗ 
ſchulen geprüft, katholiſch und 
muſikaliſch. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1637 durch den Geſelligen erbet. 


1650] Für ein kleines Mäd⸗ 
chen, welches ſchon ein Jahr 
Unterricht gehabt hat, wird zu 
Neujahr eine evangl., geprüfte 

Erzieherin 
eventl. Kindergärtnerin I. Kl. 
geſucht. Meldung nebſt Photo- 
graphie und Zeugnißabſchriften 
unt. A. H. 54 
Mosse, Danzig, erbeten. 


Suche 1 1. Januar n. 38. 
evang. recht muſikaliſche, geprüfte 
Erzieherin 
für eine Familienſchule von 10 
Kindern. Gehaltsanſprüche, Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe nebſt Photo⸗ 

graphie ſind einzuſenden an 
13261 „Wienz, Pordenau 
p Palſchau. 
15121 Muſtkaliſche, geprüfte 
Erzieherin 
zum 1. 1. 19,0 geſucht zu einem 
11jährigen Mädchen. 
Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
niſſe zu ſenden an 
Fr. Graßhoff, 
Rittergut Marienſee b. Natel 
an der Netze. 
1640] Evangeliſche 


Kindergärtn. 1. Kl. 


die ſchon in Stellung geweſen u. 
beite Zeugniſſe beſitzt, für zwei 
Kinder, 7 und 4 Jahre alt, zum 
1. Januar 1900 geſucht. 
Grams, Bialachowken 
bei Hoch⸗Stüblau Weſtpreußen. 


E. Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, evangeliſch, für zwei 
Knaben, 7 und 8 Jahre, geſucht 
vom 1. Januar 1900 ab. Mel⸗ 
dungen mit Gebaltsanſprüchen 
u. Zeugniſſen erbeten unter T. 
poftl. Betriden Oſtpr. [1520 
287] Beſtens empfohlene 
Verkäuferin 
branchekundig und mit Kenntniß 
des Polniſchen, ſucht zum 1. Ja⸗ 
nuar 19 
Julins Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chokoladen-, Konfitüren⸗ 
und Marzipan⸗Fabrik. 
Anerbietungen ſind Zeugniſſe 
und Photographie beizufügen. 
So] Zwei chriſtliche 
Verkäuferinnen 


der Bu Sprache mächtig, mit 
der Glas-, Porzellan- und Kurz⸗ 
waarenb anche genau vertraut, 
ſucht per 1. Januar 1900 reſp. 
1. Februar 1900 
Eduard Herrmann, 
Oſterode Oſtpr. 
Meldungen ſind Photogr. und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Verkäuferin 
zum 1. Januar für meine Buch⸗ 
und Papierhandlung geſucht. 
Franz Ne het 11646 
Neuenburg, Weſtpreußen. 


welche 
unterſtützt. 1 
Nr. 1339 a. d. Geſelligen erbeten. 


an Rudolf 


Waſchmädchen 


finden dauernde Beſchäftigung. 


[1620 


Graudenzer Dampfwaschanstalt 
Karl Weeber & Comp. 


Mehrere Büfſetfräulein und 


Hotelkochmamſells [1647 


verlangt und erbittet Zengniſſe 


Deutſcher Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 


Suche für meine Caſtwirthſchaft 
Verkäuferin 


leichzeitig die Hausfrau 
Meldungen unter 


15 91 Eme junge, gebildete 


Dame, nicht unter 20 Jahren, 
mit guter Handſchrift, wird als 


Buchhalterin 


und zur Hilfe in einem kleinen 
Haushalte bei Familienanſchluß 
vom 1. Januar u. J. geſucht. 
Damen, die eine ähnliche Stel- 
lung eingenommen und mit Kom⸗ 
toirarbeiten vollſtändig vertraut 
find, wollen ihren Lebenslauf 
ſowie Abſchrift von Zeugniſſen 
nebſt Photographie unter B. K. 
517 n Dt. ⸗Eylau ein⸗ 
ſenden. Gehalt bei vollſtändig 
freier Station monatlich 15 bis 
1473) Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Schankgeſchäft per 
1. Januar 1900 eine ältere 


Verkäuferin 

Otto Regehr, Schönhorſt 

p. Neukirch, Kreis Marienburg 
Weſtpreußen. 

Alleinſtehender Herr ſucht zur 
Beſorgung ſeines Haushaltes 
zum 20. Dezember oder 1. Ja⸗ 
nuar ein einfaches, ſauberes 


Mädchen 


das gut kochen kann und die 
ſämmtlichen häuslichen Arbeiten 
zu übernehmen hat. Aufwärterin 
oder Dienſtmädchen wird nicht 
gehalten. Gehalt pro Jahr 240 
Mark. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 1518 an den 
Geſelligen erbeten. 

1561] Suche zum 2. Januar 
eine Wirthin 
welche m. Federviehzucht, Kochen, 
Plätten und etwas Handarbeit 
vertraut iſt. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche einzuſenden. Milch 

geht zur Molkerei. 


. Schultz, 
Annafeld bei Flatow Weſtypr. 
877] Ich ſuche eine prattiiche, 
gebildete, ältere 
Hausdame 

für meinen Sohn, ohne Gehalt, 
eventl. kleines Taſchengeld, 
En Be var Zitzewitz 

* „ 
17181 Suche per ſofort oder 1. 
Januar ein anſtändiges 


Fräulein als Stütze 
in Hotel und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft. Familienanſchluß. Ge⸗ 
haltsanſprüche nebſt Photogra⸗ 
phie erwünſcht. Kellnerin aus⸗ 
geſchloſſen. 
H. Franke, Hotelbeſitzer, 
Witkowo. 


Ein nicht ganz junges, evang. 
Mädchen 


als Stütze der Hausfran ge⸗ 
ſucht, welches in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren iſt. Zeugniß⸗ 
abſchr. nedſt Gehaltsanſpr. und 
Alter erbeten. 11635 
Clara Beunier, Okollo 

bei Crone a. B 
1672] Suche von ſofort oder 1. 
Januar ein tüchtiges, ehrliches 

Mädchen 
vom Lande für eine ländliche 
Gaſtwirthſchaft, die auch behilf⸗ 
lich in der Wirthſchaft ſein muß. 
Gehalt nach Hevereintunft. Dar 
ſelbſt findet ein tüchtiger 
Knecht 
Stellung (100 Mark Anfangs- 
gehalt). 
A. Klein, Goldadler 
per Eichen Oſtpr. 


Beſitzertocht., muſik., ev., Buch⸗ 
führung u. feine Küche, gute 
Zeugniſſe, ſucht von ſofo ert oder 
1. Januar Stellung als [1662 


Wirthſchafts fräulein 
od. Reiſebegleiterin 


unter Hausfrau, bei hoh. Gehalt. 
Meldg. an Ev. Vereinshaus, 
Brieſen Weſtpr. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
des kleinen, ländlichen Haus⸗ 
haltes eines Kgl. Oberförſters 
im Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O. 
wird eine 


ältere Wirthin 


zum 1. Januar 1900 geſucht, die 
aut kochen und plätten kann, 
mit Geflügel und Viehzucht Be⸗ 
icheid weiß und den Garten ver⸗ 
ſieht. Me dungen brieflich mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 1669 an 
den Weielligen erbeten 

ek Königl. Oberförſter 
ſucht für ſeinen kleinen Haushalt 
(zwei Perſonen) ein gewandtes 
u. ordentliches 


Hausmädchen 
mogl. vom Lande, gegen boben 
Lohn zu jofort oder 1. 1. 1900. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 1597 
durch den Geſelligen erbeten. 


J. f. 3. of Eintr. }. m. Wirthſch. 
e. is rl. Mädch. „ 
w. mehr. J. b. jüd. Leut. i. Stell. war. 
Reiſeg. n. bier w. verg. Anf.⸗Geh. 150 
M. SophlaFrankenſtein, geb. Salo⸗ 
mon, Leipzig⸗Reudnitz, Stiftſtr. 3. 
Suche vom 1. Januar 1900 
ein anſtändiges [1297 


Mädchen 
od eine ältere, rüftige Perſon als 
Stütze der Hausfran, die fürs 
Ser! kochen kann. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 
Valerie Rohde, Margonin. 


Für einen kl. Haushalt wird 
ein anſpruchsloſes, ſolides Fräu⸗ 
lein als 11612 


„Stütze 
mit Familienauſchluß geſucht. 
Meld. mit Anſprüchen u. Photogr. 
an Frl. Schultz, Berlin 5, 
Perlebergerſtr. 52, I. 
1323] Ein junges Mädchen wird 
per ſofort als 


Stütze der Hausfrau 


geſucht. 
Paul Eichſtädt, Samotſchin. 
16951 Dom. Ganshorn bei 
Gr.-⸗Gardienen Oſtpr. ſucht von 
ſofort oder 1. Januar 
Wirthin 
erfahren in Kälberaufzucht. 
1504] 2 Einfache, tüchtige 
Wirthſchafterin 
zur Führung eines kleinen länd⸗ 
lichen Haushaltes vom 1. Ja- 
nuar 1900 geſucht. Meldg. 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 


Oberinſpektor Schwens feier, 
Marienwalde Nm. 


Gutsmeierin 

wird für meine Dampfmeierei 
von gleich oder 1. Januar 1900 
geſucht. Bewerberinnen, d. gute 
Tafelbutter bereiten können, 
wollen Meldungen mit Gehalts- 
auſprüchen brieflich unter Nr. 
1720 an den Geſelligen einſenden. 

1675] Eine erfahrene, ſelb⸗ 
ſtändige 


Wirthſchafterin 
mit guten Empfehlungen, 
ſucht 82 1. reſp. 15. Januar 
1900 B. Penner, Warnau 

per Marienburg. 
933] Geſucht zum 1. Januar 
1900 eine evangeliſche 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, für Küche. 
Federvieh, Wäſche (keine Milch⸗ 
wirthſchaft), oder 5 
eine Stütze 
die in ähnlicher Stellung war, 
ein bedientes 


erſtes Stuben mädch. 


das plätten kann, oder ein 


zweit, Stubenmädch. 
rau Richter, Dom. Bietowo 
bei Bordzichow Wyr. 
Suche zum 1. Januar 1900 ein 
ordentl., evang. 11691 


Mädchen 


das ſchon bei Herrſchaften ge⸗ 
dient hat. 
Landrichter Dr. Noch, 
Schneidemühl. 


D Y 
Eine Wirthin 

für einen alleinſtehend. Herrn 

eſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 

unft. Meldungen an die Guts⸗ 

verwaltung Bojanitze, Poſt 


Ordeutl. Wirthin 


für kleinen Handwerkerhaushalt 
bei Mk. 12,00 monatl. und freier 
Station ſucht zum ſofortigen 
Antritt Dzuck, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Freyſtadt Weſtpreuß. 


Achtung! Ich ſuche e tücht Bor⸗ 
arbeiterin f. d nächſteß rühfahr, 
die mir 30 Mädch., LO Peänner, 10 
Burſch. z. Iandwirtſch. Arbeit. anw. 
k. Dieſ.erh.g. Proviſ. Bed ſ.g. Meld. 
a. Borchardt, Schönfließ Neum. 
Suche zu ſofort tüchtige 
Wirthin 
die gut kocht, Federviehaufzucht 
verſteht und Plättwäſche plärten 
kann, für mittlere Wirthſchaft 
bei einzelnem Herrn. 85 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1553 
durch den Geſelligen erbeten. 
1559] Eiue anſtändige 
Wirthin 
findet zum 1. 1. k. Is. zu ſelb⸗ 
ſtändigen Führung nur des 
inneren Haushalts Stellung. 
hotographie nebſt Zeug⸗ 
niſſen einzuſenden. 
Dom. Klodzisko 
ver Wroblewo, Poſen. 
Junges, 3 Mädchen 
als Stütze der Hausfrau und 
zur Bedienung der Gäſte in 
meinem Gaſthof geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
an Emil Goertz, Marienburg. 
Stellenvermittelungsbureau f. 
ſämmtl. weibl. Haus⸗ u. Ber 
ſchäftsperſ. Frau v. Rieſen, 
Elbing, Fiſcherſtr. 5, I. 
Die Wirthinſtelle in Straſchin 
tft befegt. 1641 


bitte nuterſchreiben, ausſchneiden und einſenden, & 
ſonſt Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


An die Firna C. W. Engels in Foche bei Solingen. 
Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versandt an Private. 


Unterzeichneter hn ein magnetiſches Silberſtahl-Raſir⸗ 
verlangt zur Probe meſſer Nr. 53, wie Zeichnung, mit 
ſchwarzem Heft, fein fein hohlgeſch iffen und polirt, fertig zum Ge⸗ 
brauch, für jeden Bart paſſ, mit Etui nur 


1,50 Mk. pro Stück. 
5 Jahre Garantie! 


Garantie⸗ 
Marke. 


Möbel-Fabrik 38 
BROMBERG 
Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 


Fabrik 


4 
Kontor: 
Schwedenstr. 26 


Namen in 
die Kling. 
gravirt, in 
Goldſchr., 
ſchöner als 
jede Kon⸗ 
kurrenz, 
nur 
10 Pfg. 
Stahlwar. 
magn. mach. 
auf Wunſ. ch 
umſonſt 


his oa Bid or 


Dur Probe! 


— verpflichtet ſich dagegen, das Meſſer innerhalb 30 Tagen zurückzuſchicken oder den Betrag dafür einzuſenden. 
Wenn mehr als 1 Meſſer oder noch ein anderer Gegenſtand verlangt wird, dann geſchieht der Verſandt nur nnter Nachnahme! 

„ ‚Bes Annoncen von minderjährigen, nicht ſeßhaften Bürgern, oder ſolche von Händlern, bleiben un⸗ 
berückſichti gt. wu 15731 


Ort, Poſtſtation und Datum: recht deutlich EM Name, Stand und Alter: 
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Vexir-Portemonnaie 


m.fein vernickeltem Bügel 
braun Moutonleder, 3 Fäch. 
sehr schön und solid ge- 
arbeitet, nur vom Eigen- 
‘hitmer zu öffnen, p. Stück 
Mk. 1.50 

Mit Namendes Bestellers 

in Goiddruckschritt 25 Pf 
mehr, 

BI Gebrauchs-Auweis. liegt b 
— c Versandt geg. Nachnahme 


N N Iheefonfeft wer 
nt | nl: al lb j ’ er e eee, r e nur gegen Vorhereinsend 
N j Betrages. Haupt-Catalog, 272 Seiten stark, über Stahl- 
= 5) Kandımarzipan, ). M. 140, 8 8 Haushaltgeräthe, Lederwaaren, 
Pfeifen, Stöcke, Schirme, Musikinstrumente, 


EI EEE IST TE PER ß 290: opt. Waaren, j 
Sartofieln — Gold- u. Silberwaaren, Uhren etc in grosser Auswahl ver- 
FF BERUFEN 0127 RETTET senden umsonst und portofrei. 7484 

E. v. den Steinen & Cie.. Wald bei Solingen 62, h 


Marzipau⸗Fabrik 
A, Pfrenger, Bromherg 


Danzigerſtraße Nr. 2 
empfiehlt täglich friſch als 
Spezialität: 


5 

j 

P Einziges Fabrikverſandtgeſchäft, welches alle Arten Solinger \ 
Stablwaaren feldit fabrigiet, ea Re | 

| 

j 

i 

{ 
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ürligher Grösse, 


Märchenhaft jd,ön wird ein Weihnachtsbaum mit meinem 


„ , Glas- 


Ghriſtbaumſchmuck. 


Ich verſende eine Kiſte gegen Einſendung 
von Mk. 5 (Nachnahme 5 Mk. 30 franko) über 
300 Stück nur feinſte und ſolideſte Waare, als 
mit echt Silber verſpiegelte Panoramakugeln, 
Eier, Reflexe bis 8 cm Durchmeſſer, Bhantafie- 
> laden. Glocken, Früchte, Eiszapfen, reizend 
+ überjbonnene Neuheiten, farbenprächtige Silber⸗ 

ganze Perlen ꝛc. nebſt Strahlen ⸗Kronenſpitze 


Stahlwaaren-Fabrik und Versandgeschäft. 
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Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko- Vorhereinsendung des Betrages. „ Strasburg Wpr. II. Koczwara. a 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. „ Briesen „I. Schröder. 90 
Ort (Poſtamt): i Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung „* Deiner „ 5 — 7 5 * 
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Name und Stand: „ Konitz „ Emil Purtzel 


